
Zur Insektenfauna vom Rüss-Spitz (Kanton Zug), 388 m, bei 
Maschwanden ZH
II. Lepidoptera 1: "Macrolepidoptera" ("Grossschmetterlinge")

von L. R E Z B A N Y A I - R E S E R  \

Entomologische Berichte Luzem 27,1992 25

I n h a l t :  Zusammenfassung - Einleitung und Dank - A) "DIURNA" (RHOPALOCERA + 
HESPERIIDAE) - "TAGFALTER" - B) "MACROHETEROCERA" - "NACHTGROSSFALTER" -
I. Anzahl Arten - 2. Anzahl Individuen - 3. Statistische Daten - 4. Bestimmung der Ausbeute - 5. Die 
häufigsten Arten - 6. Nachtgrossfalter-Aspekte - 7. Ökologische Betrachtungen - 8. Beachtenswertere 
seltenere bodenständige Arten - 9. Wanderfalter - 10. Beachtenswertere infrasubspezifische Formen -
II. Vergleich der drei Standorte im Rüss-Spitz - 12. Vergleiche mit der Nachtgrossfalterfauna von drei 
Feuchtgebieten im nördlichen Alpenvorland (Zentralschweiz und Liechtenstein) - 13. Tabelle 7: Die 
Macrolepidopteren-Arten, die im Rüss-Spitz (1989) tagsüber festgestellt worden sind - 14. Tabelle 8: 
Liste der im Rüss-Spitz nachgewiesenen Macroheterocera-Arten mit verschiedenen Angaben und Seiten
nachweisen - 15. Literatur.

Z U S A M M E N F A S S U N G

Der Verfasser berichtet über die in den Jahren 1987-89 im Rüss-Spitz festgestellten Macrolepidopteren. 
An drei ökologisch unterschiedlichen Standorten (Auenwald, Waldrand und Ried) wurden 1987-89 in 
regelmässigen Abständen von jeweils ca. 10 Tagen gleichzeitig insgesamt 81 persönliche Lichtfänge durch
geführt, ferner 1989 an drei Untersuchungsflächen auch mehrere Tagfänge. Die registrierten Angaben 
werden in der vorliegenden Publikation nach Standorten gesondert ausgewertet.

Die Tagfalterfauna der Untersuchungsflächen erwies sich als ziemlich artenarm (20 Rhopalocera-Arten 
und 3 Hesperiiden), im Ried sind jedoch Brenthisino und Euphydryas aurinia wichtige Charakterarten. 
Am Waldrand ist das Vorkommen von Araschnia levana besonders beachtenswert.

Die Macroheterocera-Fauna ist jedoch reich an Arten (393) und Individuen, dies an allen drei Standorten, 
die, obwohl sie einander relativ nahe liegen, eine Reihe qualitativ- und quantitativ-faunistischer Unter
schiede aufweisen. Die dafür verantwortlichen ökologischen Gründe werden erörtert.

Unter den häufigsten Nachtgrossfalterarten befinden sich mehrere beachtenswerte Faunenkomponenten, 
wie z.B. Mythimna turca, M. pudorina, Lacanobia splendens, Orthonama vittata, Sphrageidus (Porthesia) 
similis und Phragmataecia castaneae.

Auch unter den mässig häufigen oder seltenen Arten gibt es eine Anzahl "Besonderheiten", wie z.B. Idaea 
emarginata, Eupithecia valerianata, Anticollix sparsatus, Thumatha senex, Spilosoma urticae, Paradiarsia 
punicea, Mythimna straminea, Leucania obsoleta, Mesogona oxalina, Lithophane semibrunnea, Archanara 
dissoluta, A. neurica, Chilodes maritimus, Lamprotes c-aureum, Hypenodes humidalis (Feuchtgebiets
oder Auenwaldbewohner), Lasiocampa trifolii, Horisme radicaria (= laurinata), Philereme vetulata, 
Ph.transversata, Eupithecia expallidata, E  virgaureata, Calliclystis chloerata, Gymnoscelis rufifasciata, 
Asthena anseraria, Agriopis leucophaearia, Hypomecis (Boarmia) roborarius (eher wärmeliebende 
Arten), sowie Heterogenea asella, Discoloxia blomeri, Theria primaria, Thyria jacobaeae, Conistra ligula 
und Amphipoea fucosa. Davon werden nicht weniger als 11 Arten wahrscheinlich zum ersten Mal aus der 
Zentralschweiz gemeldet: Hasella*, lemarginata, Evirgaureata, Asparsatus, H.roborarius, M.oxalina, 
Lsemibrunnea, Cligula, A. fucosa, Adissoluta und Hhumidaiis** (je eine alte Meldung *nicht kontrol
lierbar oder * ‘nachweisbar falsch).
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Die Anzahl Arten und Individuen der nicht oder nur beschränkt bodenständigen Wanderfalter erwies sich 
als niedrig: Rhodometra sacraria, Orthonama obstipata, Agrius convolvuli, Mythimna vitellina, M. uni- 
puncta, Spodoptera exigua (sehr selten); Agrotis ipsilon, Autographa gamma (nur 1987 häufiger) sowie 
Noctuapronuba und Phlogophora meticulosa (meist selten).

Auch mehrere infrasubspezifische Formen werden erwähnt und ihr Anteil an der registrierten Individuen
zahl der Arten mitgeteilt.

Besonders aufschlussreich sind die faunistischen und ökologischen Vergleiche zwischen den drei untersuch
ten Standorten, die nicht nur in einem gesonderten Kapitel behandelt werden, sondern, im Text auch an 
anderen Stellen, immer wieder aufzufinden sind.

E I N L E I T U N G  U N D  D A N K

Nicht zum ersten Mal erstattet der Verfasser über die Grossschmetterlingsfauna 
eines Zentralschweizer Feuchtgebietes einen ausführlichen Bericht (Hochmoor 
Balmoos bei Hasle LU, Sempach-Vogelwarte, Neudorf-Vogelmoos, Hochdorf- 
Siedereiteich (auch "Turbiweiher" genannt), Baldegg-Institut in Baldegg), doch 
wurden zum ersten Mal in einem Feuchtgebiet der tieferen Lagen regelmässige 
persönliche Lichtfänge durchgeführt.

Der kontinuierliche Lichtfallenfang eignet sich weitgehend für eine allgemeine, 
durchschnittliche Erfassung der Nachtgrossfalterfauna und für die Erforschung der 
Phänologie der häufigeren Arten. Im Gegensatz dazu sind die, monatlich ca. dreimal, 
in regelmässigen Abständen durchgeführten persönlichen Lichtfänge Momentaufnah
men der am Fangtag vorhandenen qualitativen und quantitativen Zusammensetzung 
der Nachtfalterfauna, da sämtliche angeflogenen Tiere registriert werden können. Die 
Lichtfalle dagegen erbeutet nur einen Teil der täglich anfliegenden Falter und die 
nötige Aussagekraft wird durch die Kontinuität dieser Methode erreicht. Die Gründe 
für die weitgehende Vergleichbarkeit der Fangergebnisse aus den beiden Methoden 
sind einerseits die Regelmässigkeit der Lichtfallenfang-Methode und andererseits die 
Gründlichkeit der periodisch erfolgten persönlichen Lichtfänge.

Eine zweite Neuerung war der gleichzeitige Lichtfang an drei einander örtlich wohl 
ziemlich naheliegenden Standorten, die jedoch zum Teil unterschiedliche ökologische 
Eigenschaften aufweisen. Einzelheiten über geographische Lage, Klima, Vegetation, 
Sammelmethoden, usw. siehe REZBANYAI-RESER 1992b (Seite 1-24 dieses Hef
tes). Zusätzlich folgen hier noch Witterungsangaben für die Lichtfangabende (Tab.l) 
mit den Arten- und Individuenzahlen der Nachtgrossfalter, die an den einzelnen 
Fangtagen registriert worden sind.

Für die Unterstützung dieses Forschungsprogrammes wurde in REZBANYAI- 
RESER 1992b (auf Seite 2 dieses Heftes) schon Dank erstattet. Dieser gilt auch Frau 
EVA MAIER, Bernex-S6zenove GE, für die Bestimmung zahlreicher Blütenspanner 
(Eupithecia) aufgrund von G enitaluntersuchungen und H errn  PETER 
HÄTTENSCHWILER, Uster ZH, für die Bestimmung von Sackträgern (Psychidae).
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Dia Tagfalterfauna erwies sich in Anbetracht des natürlichen Zustandes des Gebietes 
als relativ arten- und individuenarm (20 Rhopalocera-Arten und 3 Hesperiiden). Dies 
kann durch mehrere Umstände erklärt werden:

1) Die Hauptursache ist zweifelsohne die breitflächige, zum Teil intensive Nutzung 
des Riedgebietes. Es ist unbestritten, dass Riedwiesen bewirtschaftet werden müssen. 
Wenn sie jedoch mehrmals im Jahr alle gleichzeitig gemäht werden, wird die Tagfal
terfauna stark dezimiert. Findet die Mahd jährlich nur einmal statt, sei es im Sommer 
oder erst im Herbst, wird dieses Problem noch immer nicht gelöst. Der Verarmungs
prozess wird sich in diesem Falle lediglich verlangsamen. Die Tagfalter, die in Wiesen 
leben, beanspruchen während des ganzen Jahres unberührte Vegetation, da die mei
sten in allen ihren Entwicklungsstadien an Wiesenpflanzen gebunden sind. Es wäre 
also sehr wichtig, dass in unter Naturschutz stehenden Wiesengebieten benachbarte 
Parzellen nur in jedem zweiten Jahr alternierend einmal gemäht werden. Es können 
jedoch auch andere, kompliziertere Mähprogramme erstellt werden (siehe z.B. 
REZBANYAI-RESER 1987a).

2) Selbst Riedwiesen, die aber teilweise stark verschilft sind, weisen im allgemeinen 
eine ärmere Tagfalterfauna auf als Magerwiesen.

3) Die Untersuchungen erstreckten sich im Rüss-Spitz-Gebiet nur auf drei, relativ 
kleine, Probe-Flächen, und auch die Frequenz der Tagfänge (ca. zweimal pro Monat) 
war für das Auffinden der weniger ortstreuen, flugaktiven Tagfalter zu niedrig. Es ist 
also durchaus wahrscheinlich, dass einige wenige Arten nicht erfasst worden sind.

Ried

Die meisten Tagfalter wurden erwartungsgemäss in diesem Biotop registriert. Glück
licherweise wurde die Untersuchungsfläche relativ spät, erst im September gemäht. 
Es konnten insgesamt 17 Rhopalocera- und 2 Hesperiidae-Arten festgestellt werden 
(siehe Tab.7). Darunter waren zwei sehr beachtenswerte Faunenkomponenten, die im 
Mittelland heute nur noch sehr lokal und meist nur selten zu finden sind:

Brenthis ino ROTT. (Nymphalidae), Violetter Silberfalter:
Festgestellt am 12., 21.VI. und am 6.VII.1989. Die Art lebt mit Sicherheit sowohl auf 
der untersuchten Riedfläche als auch im ganzen Riedgebiet bis zum Waldrand, 
ausgenommen den gedüngten Nutzwiesen. Obwohl an den genannten Tagen jeweils 
mehrere Exemplare registriert worden sind, schien die Art im allgemeinen eher nur 
vereinzelt vorhanden zu sein. Nach dem Schweizer Tagfalterbuch (Lepido- 
pterologen-Arbeitsgruppe 1987) handelt es sich um eine typische Streuewiesen-Art,
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die vor allem im Mittelland wegen der Intensivierung der Landwirtschaft zu den ge- 
fährdetsten Faunenkomponenten gehört. Glücklicherweise scheint sie auch in relativ 
kleinflächigen Lebensräumen leben und sich fortpflanzen zu können. Als Futterpflan
zen werden mehrere Arten erwähnt wie die Spierstaude (Filipendula ulmaria), das 
Blutauge (Potentilla palustris), der Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis, S. minor) 
und sogar die Brombeere (Rubus spp.). Der Falter ist auf den Riedwiesen des Mittel
landes mit keinen anderen Perlmutterfalterarten zu verwechseln.

Eurodryas aurinia ROTT. (Nymphalidae), Skabiosenscheckenfalter:
Festgestellt am 17. und am 24.V.1989. Mit Sicherheit lebt auch diese Art auf der 
Probe-Fläche und bis zum Waldrand vielerorts auf den ungedüngten Riedwiesen. Sie 
scheint aber seltener zu sein als die vorige. An den beiden genannten Tagen wurde 
jedoch auch sie in mehreren Exemplaren festgestellt. Die ökologischen Ansprüche 
und der Gefährdungsgrad im Mittelland sind ähnlich wie bei B. ino. Die Raupe lebt 
nach Literaturangaben auf Teufelsabbiss (Succisa pratensis), auf Scabiose- (Scabiosa) 
und Enzian-Arten (Gentiana).

Als häufigste Tagfalterarten erscheinen die für verschiedene, mehr oder weniger ver- 
buschte Wiesen charakteristischen Augenfalter Maniola jurtina L. (Grosses Ochsen
auge) sowie Aphantopus hyperantus L. (Brauner Waldvogel), ferner die allgemein 
verbreiteten Weisslinge Pieris napi L. (Rapsweissling) und P. rapae (Kleiner Kohl- 
weissling). Auch der weitverbreitete Dickkopffalter Ochlodes venatus faunus TRTI. 
(Hesperiidae) war mehrmals relativ häufig anzutreffen.

Unter den weiteren Arten fällt das Vorkommen von Papilio machaon L. 
(Schwalbenschwanz) auf (6.VII.1989), ferner die überraschende Seltenheit von Bläu
lingen (auf der Probe-Fläche nur je 1 Cyaniris semiargus und Polyommatus icarus 
registriert) und das Fehlen der Feuerfalter.

Waldrand

Hier konnten nur 10 Tagfalter- und 2 Dickkopffalter-Arten registriert werden (siehe 
Tab.7). Darunter ist vor allem das Landkärtchen (Araschnia levana L.) besonders 
beachtenswert (24.V.1989: 2 Expl. der Frühjahrsgeneration levana-, 24.VIII.1989: eini
ge Larven auf Brennessel), da diese Art in der ganzen Zentralschweiz, von wenigen 
alten Fundangaben abgesehen, unbekannt ist. Es scheint, dass das Landkärtchen in 
den letzten Jahrzehnten sein Areal in der Schweiz von Norden nach Süden und Süd
westen ausgedehnt hat. Da es im Rüss-Spitz sicher nur selten ist, hätte ich die 2. Ge
neration prorsa, in Anbetracht der wenigen Fangtage (21.VII., 7. und 24.VIII.), 
wahrscheinlich nur durch Zufall finden können. Für diese Art ist die Erhaltung der 
Brennessel-Bestände am Waldrand eine lebenswichtige Notwendigkeit!
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Als weitere Besonderheiten gelten die eher wärmeliebende Celastrina argiolus L. 
(Faulbaumbläuling) und die gern in Auenwäldern lebende Dickkopffalterart Cartero- 
cephalus palaemon PALL, (nur je 1 Expl.). Der Rapsweissling (P. napi) und der 
Braune Waldvogel (A. hyperantus) treten im Rüss-Spitz erwartungsgemäss am Wald
rand am häufigsten auf.

Wald

Nur 4 Tagfalterarten und 1 Dickkopffalterart (Tab.7), alle sehr vereinzelt, wie dies in 
einem relativ dichten Wald zu erwarten ist. Als Charakterart kann nur das Waldbrett
spiel (Pararge aegeria tircis BTLR.) bezeichnet werden. Auch im Wald kommt der 
Dickkopffalter C. palaemon vor, allerdings nur auf einer grösseren Lichtung, wo er 
am 25.VII.1977 festgestellt worden ist.

Kreisdiagramm 1 (23 Ar(en)

Familienzugehörigkeit der im 
Rüss-Spitz nachgewiesenen

13%
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Macroheterocera-Arten wurden im Rüss-Spitz vor allem bei den insgesamt 81 Lichtfängen registriert 
(Tab.8), manche aber auch bei den gelegentlichen Tagfängen (Tab.7), einige Arten sogar ausschliesslich 
am Tage. Im folgenden wird grundsätzlich die Nachtgrossfalterfauna s.str. besprochen und auch die mei
sten quantitativen Angaben beziehen sich auf die Feststellungen am Licht.

1. ANZAHL ARTEN (Tabelle 2, Kreisdiagramm 2)

Es wurden insgesamt 393 Macroheterocera-Arten nachgewiesen (davon 385 beim 
Lichtfang und 8 beim Tagfang), eine relativ hohe Zahl, die an den bisher durch den 
Verfasser besprochenen Standorten nur wenige Male übertroffen worden ist 
(Vergleichsangaben, nur Lichtfang: G ersau-O berholz SZ 495, M t.G eneroso- 
Bellavista TI 480, Löhningen SH 454, Airolo-Lüvina TI 417). Zum Vergleich müssen 
jedoch die Angaben von den einzelnen Standorten berücksichtigt werden. Diese sind 
deutlich niedrig (Ried 274, Waldrand 292, Wald 297 Arten am Licht), aber noch im
mer weit über dem in natürlichen Lebensräumen des Zentralschweizer Mittellandes 
bisher vom Verfasser ermittelten Durchschnitt. Wenn wir die drei Standorte mitein
ander vergleichen, fällt auf, dass im Wald ca. 8% (23) mehr Arten nachgewiesen 
worden sind als im, während der Nacht, kühleren Riedgebiet mit seiner offenen, und 
in Anbetracht der Raupenfutterpflanzen eintönigeren Vegetation. Die Artenzahl am 
Waldrand nimmt eine Mittelstellung ein.

Auch bei den Artenzahlen der beiden artenreichsten Familien (Noctuidae und Geo- 
metridae) finden wir ökologisch gut erklärbare Unterschiede: bei den Spannern um 
1/3 Arten mehr im Wald als im Ried, bei den Eulenfaltern jedoch mehr Arten in der 
offenen Riedvegetation. Auch in diesen Fällen hegt die Anzahl Arten am Waldrand 
zwischen den Zahlen an den beiden anderen Standorten. Der Anteil der Geometri- 
dae im Wald (44.4%) und im Ried (36.5%) entspricht ungefähr den vom Verfasser in 
ähnlichen Lebensräumen bisher festgestellten Ergebnissen. Dies gilt auch für die 
Noctuiden (Wald 37.7%, Ried 45.3%). Die Familie der Notodontidae weist mit 4.0 
bis 5.5% und die der Arctiidae mit 4.7 bis 5.1% noch erwähnenswerte Anteile auf.

Aus Tab.l sind die an den einzelnen Lichtfangabenden registrierte Anzahl Arten und 
Individuen, die Witterungsdaten und die Dauer des Lichtfanges zu ersehen. Die 
Temperatur wurde stets im Wald gemessen, sie war am Standort Waldrand und vor 
allem im Ried meist spürbar niedriger. Die höchsten täglichen Gesamtartenzahlen 
wurden M/E VI - M/E VII registriert, mit Spitzenwerten am 26.VI.89 (126), am 
15.VII.87 (125) und am 4.VII.88 (115). Es handelt sich jedoch um die gemeinsamen 
Fangergebnisse von drei Standorten. Die Anzahl Arten pro Fangtag sind an den ein
zelnen Standorten verständlicherweise allgemein niedriger. Die Spitzenwerte:
- Ried: 15.VII.87 (70), 15.VI.88 (66), 4.VII.88 (65), 16.VII.88 (61),
- Waldrand: 26.VI.89 (81), 4.VII.89 (67), 15.VII.87 (60), 29.VII.87 (60),
- Wald: 26.VI.89 (89), 4.VII.88 (75), 23.V.89 (74!), 15.VII.87 (72).
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Oft ist die Anzahl Arten im Wald am höchsten und im Ried am niedrigsten, dies aber 
nicht an allen Tagen. Interessanterweise zeigen die Spitzentage unterschiedliche Wit
terunsverhältnisse: man findet solche mit klarem und bewölktem Himmel, mit trocke
ner Luft und leichtem Regen, mit Föhn und mit Mondschein. Auch nicht alle der 
wärmsten Abende gehören, wie man dies erwartet, zu den Spitzentagen.

Vergleichsangaben aus den vom Verfasser bisher besprochenen persönlichen Licht
fängen (Spitzenwerte der täglichen Artenzahlen):
- Hochmoor Balmoos, Hasle LU: 117,111,106,102,
- Gersau-Oberholz SZ: 190,190,171,169,
- Gütschwald, Stadt Luzern: 91, 83,76,74.
(Zur Beachtung: Diese Fangergebnisse stammen aus je zwei einander naheliegenden 
Fangstationen, im Rüss-Spitz gab es jedoch nur eine Fangstation pro Standort).

2. ANZAHL INDIVIDUEN (Tabelle 2, Kreisdiagramm 3)

Die Anzahl registrierter Individuen ist an den einzelnen Standorten im Jahresdurch
schnitt ähnlich den Individuenzahlen, die in einem natürlichen Lebensraum des Zen
tralschweizer Mittellandes in der Ausbeute einer kontinuierlich betriebenen Lichtfal
le festgestellt werden können. Sie ist hoch genug (an den drei Standorten insgesamt 
23.283), um eine aussagekräftige quantitative Auswertung erstellen zu können.

Im mikroklimatisch vorteilhafteren Wald wurden ca. 10% (850) mehr Individuen regi
striert als im Ried. Die Individuenzahl am Waldrand ist deutlich tiefer als an den 
beiden anderen Standorten, ein Umstand, der schwer erklärbar ist. Es könnte sein, 
dass in dieser Übergangszone zwischen Ried und Wald die jeweiligen Bewohner 
vermeiden, ins Nachbargebiet einzudringen.

Die Anteile der individuenreichsten Familien zeigen ähnliche, aber allgemein stärker 
ausgeprägte Verhältnisse auf, wie sie für die Artenzahlen gelten. Im Ried überwiegen 
wohl mit 53.7% die Noctuiden, doch ist der Anteil niedriger als zu erwarten (Grund: 
hohe Anzahl einiger wiesenbewohnender Geometridenarten). Dagegen überwiegen 
im Wald die Geometriden deutlich mit 58.6%. Höhere Anteile wurden bisher nur im 
Hochmoor Balmoos bei Hasle LU (64.5%) und im Gütschwald in Luzern (69.7%) 
festgestellt. Die Verhältnisse für die beiden Familien zeigen am Standort Waldrand 
auch in diesem Falle eine eindeutige Zwischenstellung. Bemerkenwert sind die Antei
le der Arctiiden (5.5 bis 8.9%), Notodontiden (1.3 bis 3.5%) und der Thyatiriden (1.5 
bis 2.2%), ferner im Ried die der Sphingiden (4.6%) und am Waldrand die der Fami
lie Cossidae (2.8%).

Die Tab.l gibt die annähernde Anzahl Nachtgrossfalter-Individuen pro Lichtfang (für 
die genaue Anzahl Individuen insgesamt sind die Tabellen 2 und 8 massgebend) im 
Zusammenhang mit den Witterungsangaben und mit der Dauer der Lichtfänge.
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Tabelle 1: Arten- und Individuenzahlen der Macroheteroceren, sowie Witterungsangaben bei den persönli
chen Lichtfängen im Rüss-Spitz, 1987-89. Bemerkungen siehe in REZBANYAI-RESER 1992b, Seite 6-7 
dieses Heftes.

LEGENDE: R = Ried; WR = Waldrand; W = Wald; RÜ = Rüss-Spitz insgesamt
k = klar; b = bewölkt; (....) = zum Teil bzw. schwach;
...../ - = nur am Anfang; - /..... = nur zum Schluss; Nebel: nur Ried und Waldrand

Datum Jahr Artenzahl Individuenzahl
Leucht
dauer 
in Std.

Temperatur C° 
Anfang/Schluss

W W

Him
mel Bemerkungen

RWR W RÜ R WR W RÜ

6.H. 89 0 1 2 2 5 5 0 10 3.5 8 2 k
14. 89 0 0 0 0 0 0 0 0 2.5 3 1 k Halbmond
20. 89 0 2 3 3 0 4 9 13 3.5 5 2 k
28. 89 1 2 6 6 1 4 36 41 3 8 3 k
2.III. 89 0 2 5 5 0 3 9 12 4.5 7 6 b - / Regen

16. 89 3 3 7 9 12 12 26 50 4.5 10 9 (b) Halbmond
25. 87 5 4 4 6 13 17 18 48 2 11 10 b Regen
28. 89 4 10 14 18 7 36 67 110 4 13 10 k
29. 88 3 5 6 9 9 13 39 61 3.5 6 2 (b) (Halbmond)
3.IV. 87 8 15 13 18 30 58 94 182 3 12 8 b /k (W), Föhn
5. 88 6 6 12 15 13 13 28 54 4 8 7 b

10. 89 9 6 16 25 15 13 40 68 4 11 9 (b)
14. 88 4 8 9 12 8 25 30 63 3 5 4 k
15. 89 7 6 10 16 12 12 30 54 4 10 8 b
16. 87 11 13 8 16 38 54 42 134 4 8 3 k
21. 88 2 6 12 14 3 14 19 36 3 8 5 k
22. 89 4 5 9 14 10 11 16 38 3 11 10 b (Regen)
28. 87 9 12 18 25 12 40 48 100 3.5 10 6 k
2.V. 89 3 6 14 18 6 9 23 38 3 12 6 k
5. 88 32 26 34 55 86 69 124 279 4 13 3 b /k (Nebel)

10. 87 18 17 21 39 67 66 60 193 4 11 8 b /k - / (Vollmond)
17. 89 17 22 36 41 30 71 145 246 4 17 13 k Halbmond
18. 87 21 31 25 48 61 77 56 194 4.5 11 9 b - / Regen
19. 88 43 35 60 88 278 133 304 715 4.5 14 10 b (Nebel)
23. 89 42 47 74 96 180 146 496 822 5 18 13 k -/ Mond,Nebel
25. 87 17 24 29 46 59 83 102 244 4 11 6 k - / Nebel
30. 88 23 38 41 57 163 160 187 510 4.5 13 8 k -/ Mond,Nebel
2.VI. 87 31 36 39 66 154 152 122 428 4 13 10 k
8. 88 28 28 39 62 151 106 102 359 4 13 8 k
8. 89 16 34 56 68 70 63 168 310 3 11 8 k

13. 89 42 50 66 94 285 178 396 859 4 19 16 k Halbmond / -
15. 88 66 42 63 99 467 171 287 925 4.5 18 15 k
20. 87 36 33 29 64 158 106 73 337 4 15 13 k
26. 89 59 81 89 126 405 377 472 1254 4.5 18 21 (b)
28. 88 48 39 63 98 273 86 256 615 4 18 15 b (Regen)
29. 87 50 54 61 103 313 113 147 573 4 20 18 k - / Nebel
4.VII. 88 65 49 75 115 342 166 323 831 4 18 16 b Föhn
4. 89 60 67 57 104 338 278 252 868 5 17 16 k (Nebel)
6. 87 39 44 42 76 130 95 116 341 3 20 20 k /b - / Gewitter

15. 87 70 60 72 125 269 153 270 692 4.5 20 18 b (Regen)
16. 88 61 49 55 98 330 177 227 734 5 16 13 b
19. 89 37 39 66 92 225 171 312 708 4 22 18 k - / Vollmond
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Fortsetzung Tabelle 1

Datum Jahr Artenzahl Individuenzahl
Leucht
dauer 
in Std.

Temperatur C° 
Anfang/Schluss

W W

Him
mel Bemerkungen

RWR W RÜ R WR W RÜ

25.VII. 88 40 43 57 84 182 136 424 742 5 17 13 k Mond, Nebel
27. 89 31 47 49 67 130 128 260 518 4 18 15 k
29. 87 50 60 59 107 226 173 252 651 5 18 14 k -/Nebel
3.VIII. 89 20 32 44 64 79 94 238 411 4 14 11 k (Nebel)
6. 87 59 47 36 86 270 161 154 585 5.5 13 11 b
9. 88 57 46 56 90 578 229 321 1128 4.5 18 14 k - / Nebel

12. 87 47 42 56 91 182 117 195 494 5.5 15 11 b /k - / Nebel
15. 89 25 23 39 57 122 61 171 354 4 21 18 k Mond, Nebel
17. 88 33 35 43 63 240 194 218 652 4.5 17 14 k - / Nebel
25. 89 23 17 25 38 146 63 66 275 4 19 16 k (Nebel)
26. 87 54 32 30 74 305 88 79 472 4.5 16 14 b
27. 88 14 15 29 38 39 28 103 170 5 17 13 k Vollmond
3.IX. 87 32 17 13 42 390 61 50 501 4.5 19 17 b - / Nebel
7. 89 12 10 10 22 40 19 39 98 4 15 11 k - / Nebel
8. 88 10 6 18 22 30 28 52 110 4.5 13 10 k Nebel

15. 87 16 21 15 34 107 62 35 204 4.5 19 14 k -/Nebel
20. 89 11 8 3 15 61 22 15 98 4 18 16 k
22. 87 13 13 8 23 32 22 25 79 5 19 16 b
28. 89 8 8 14 22 15 16 24 55 4.5 15 13 k - / Vollmond
30. 89 8 8 9 17 22 14 29 65 5 15 9 b /k
I.X. 87 2 3 3 7 5 6 6 17 3 9 8 b /k Wind

10. 88 7 9 7 15 12 19 31 62 4.5 15 14 b (Regen)
10. 89 6 5 5 10 12 12 32 56 5 12 10 (b) (Vollmond)
13. 87 2 4 2 5 4 9 24 37 5 8 8 k /b - / (Regen)
19. 89 3 4 5 8 6 18 58 82 5 11 9 k (Nebel)
20. 88 2 3 10 12 5 9 22 36 3 14 13 b Regen
24. 88 3 3 4 8 7 10 16 33 4 8 6 b (Regen)
26. 87 5 6 7 12 9 47 24 134 6 11 10 b
27. 89 9 5 7 17 26 13 27 66 5.5 10 9 k Nebel
8.XI. 88 4 4 5 8 18 28 34 80 5 8 8 b (Regen)
9. 87 4 5 7 9 8 31 84 123 4.5 8 5 b /k Nebel
9. 89 2 4 5 5 4 28 66 98 4 6 3 k Mond, Nebel

16. 87 5 7 7 9 12 56 101 169 4.5 9 9 b Regen/-
18. 88 4 5 5 8 24 46 66 136 4 10 9 b Regen/-
19. 89 4 4 6 7 13 42 113 168 4 4 3 k (Nebel)
25. 87 2 2 2 2 4 9 25 38 1.5 2 -2 k
30. 88 1 3 5 5 6 13 55 74 4 8 6 b /k Regen/-
18.XII. 89 0 0 3 3 0 0 7 7 2 8 6 (b)
27. 88 0 0 0 0 0 0 0 0 4 6 5 b
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Die höchsten täglichen Gesamtindividuenzahlen wurden zwischen E V und A VIII 
registriert, und zwar bei unterschiedlichen Witterungsverhältnissen, wie dies auch bei 
den höchsten Artenzahlen ersichtlich ist. Die Spitzenwerte der täglichen Individuen
zahlen an allen drei Standorten insgesamt: 26.VI.89 (1254), 9.VIII.88 (1128), 15.VI.88 
(925). Spitzenwerte nach Standorten:
- Ried: 9.VIII.88 (578), 15.VI.88 (467), 26.VI.89 (405), 3.IX.87 (390),
- Waldrand: 26.VI.89 (377), 4.VII.89 (278), 9.VIII.88 (229), 17.VIII.88 (194),
- Wald: 23.V.89 (496), 26.VI.89 (472), 25.VII.88 (424), 13.VI.89 (396).
Obwohl die höchste tägliche Individuenzahl im Ried zu verzeichnen war, sind die 
tägüchen Zahlen vom Wald im allgemeinen doch ein wenig höher. Interessanterweise 
findet man die Spitzenwerte im Wald eher früher (vor allem E V - E VI), am Wald
rand und im Ried eher später (auch A VIII bis AIX).

Vergleichsangaben aus den vom Verfasser bisher besprochenen persönlichen Licht
fängen (Spitzenwerte der täglichen Gesamtindividuenzahlen):
- Hochmoor Balmoos, Hasle LU: 1122,993,920,818,
- Gersau-Oberholz SZ: 2273,2004,1853,1727,
- Gütschwald, Stadt Luzern: 1274, 865,862,642.
(Zur Beachtung: Diese Fangergebnisse stammen aus je zwei einander naheliegenden 
Fangstationen, im Rüss-Spitz gab es jedoch nur eine Fangstation pro Standort).

3. STATISTISCHE DATEN

3.1. Artenzahl insg. 1987
1988
1989

317 823% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten 
299 77.7% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten 
290 753% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten

Artenzahl RIED 1987
1988
1989 

1987-89

W.RAND 1987
1988
1989 

1987-89

221 80.7% aller im Ried nachgewiesener Arten 
182 66.4% aller im Ried nachgewiesener Arten 
176 64.2% aller im Ried nachgewiesener Arten 
274 71.2% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten

230 78.8% aller am Waldrand nachgewiesener Arten 
189 64.7% aller am Waldrand nachgewiesener Arten 
199 68.2% aller am Waldrand nachgewiesener Arten 
292 75.8% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten

WALD 211 71.0% aller im Wald nachgewiesener Arten 
224 75.4% aller im Wald nachgewiesener Arten 
218 73.4% aller im Wald nachgewiesener Arten 
297 77.1% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten 

Anzahl Arten in den einzelnen Jahren im Ried und am Waldrand ungefähr den in 
den natürlichen Lebensräumen des Zentralschweizer Mittellandes festgestellten 
entsprechend, im Wald jedoch ein wenig höher.

1987
1988
1989 

1987-89
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Tabelle 2: Die Verteilung der im Rüss-Spitz bei gelegentlichen, persönlichen Lichtfängen registrierten Macrolepidopteren-Arten und -Individuen nach 
Familien, an den einzelnen Standorten und insgesamt, ergänzt durch die Artenzahlen aus den Tagfängen.

i FAMILIE Ried Waldrand Wald insgesamt Ried Waldrand Wald insgesamt

Arten % Arten % Arten % Arten % Expl. % Expl. % Expl. % Expl. %

HEPIALIDAE _ _ _ . 1 03 1 03 - - - 4 >0.1 4 >0.1
COSSIDAE 2 0.7 2 0.7 1 03 2 03 116 1.4 156 23 1 >0.1 173 1.1
AEGERIIDAE - - - - - *- - - - - - -
ZYGAENIDAE - - - - - *- - - - - - -
LIMACODIDAE 1 0 A 1 03 2 0.7 2 03 11 0.1 15 03 15 03 41 03
PSYCHIDAE . *2 0.7 *2 0.7 *4 1.0 - - 2 >0.1 2 >0.1 4 >0.1
LASIO CAMPID AE 5 13 4 1A 4 1A 5 13 76 0.9 83 13 71 03 230 1.0
SATURNIIDAE *- - - - - - - - - - - -
DREPANIDAE 1 0.4 3 1.0 2 0.7 3 03 9 0.1 9 03 10 0.1 28 0.1
THYATIRIDAE 5 1.8 5 1.7 4 1A 6 1.6 125 13 93 1.6 204 23 422 13
GEOMETRIDAE 100 365 118 404 132 44.4 153 39.7 2445 29.1 2529 44.7 5420 58.6 10393 44.6
SPHINGIDAE 4 1A *7 2.4 5 in *7 13 381 4.6 54 0.9 22 03 457 13
NOTODONTIDAE 15 53 16 53 12 4.0 19 4.9 113 13 146 2.6 319 33 578 23
LYMANTRIIDAE 3 1.1 5 1.7 5 1.7 5 13 4 >0.1 97 1.7 217 23 318 1A
ARCniDAE 14 5.1 15 5.1 14 4.7 17 4A 608 12 501 8.9 505 53 1614 6.9
NO LID AE _ _ 1 03 1 03 1 03 - - 3 >0.1 3 >0.1 6 >0.1
NOCTUIDAE *124 453 *113 38.7 112 37.7 *160 41.6 4502 53.7 1964 34.7 2448 263 8914 383

Macroheterocera
Lichtfang insg. 274 100.0 292 100.0 297 100.0 385 100.0 8390 100.0 5652 100.0 9241 100.0 23283 100.0

Macroheterocera
nur Tagfang (Tab.7) 6 2 - 8 * = weitere Arten nur beim Tagfang (Tab.7):

Macroheterocera insg. 280 294 297 393 Aegeriidae (1), Zygaenidae (1), Psychidae (2),
Rhopalocera + Satumiidae (1), Sphingidae (1), Noctuidae (2)

Hesperiidae (Tab.7) 17 + 2 10 + 2 4 + 1 20 + 3

MACROLEPI-
DOPTERA insg. 299 306 302 416

Entom
ologische 

Berichte 
Luzem 

27,1992
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Kreisdiagramm 2 KäSS?*

Familienzugehörigkeit der an 
den einzelnen Standorten bei 
persönlichen Lichtfängen nach
gewiesenen N achtgrossfa lter- 
A r t e n  (M acroheterocera)
(zu Tab. 3 a -c )

Rüss-Spitz 1987-89 (385 Arten)

9,4 *

Geometridae 39,7 %

Noctuidae 41,6 *

Notodontidae 4,9 % 

Arctiidae 4,4 %

weitere 10 Fam.

Ried 1987-89 (274 Arten)
Noctuidae 45,3 %

Geometr. 36,5 %

weitere 7 Fam. 7,6 %

Notodontidae 5,5 % 
Arctiidae 5,1 %

Waldrand 1987-89 (292 Arten)
Noctuidae 38,7 %

Geometridae 40,4 %
weitere 9 Fam. 10,3 %

Notodontidae 5,5 *  
Arctiidae 5,1 %

Wald

Geometridae 44,4

1987-89 (297 Arten)
37,7 *

w.10 F. 9,7 %

Notodont. 4,0% 
Arctiidae 4,7 %
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Kreisdiagramm 3

Familienzugehörigkeit der bei 
persönlichen Lichtfängen regi
strierten Nachtgrossfalter- 
I n d i v i d u e n  
(Macroheterocera) 
nach Standorten gesondert 
(zu Tab. 3 a -c )

Geometridae

Ried 1987-89 (8'390 Ex.)
N octuidae 53,7 %

Geometr. 29,1 %

Waldrand 1987-89 (5'652 Ex.)
.N octu idae 34,7 %

G eom etridae 44,7 %
weitere 9 Fam. 9,1 % 

Notodontidae 2,6 % 

Arctiidae 8,9 %

Wald 1987-89 (9*241 Ex.)

.N octu idae 26,5

Geometridae 58,6 %
w.10 F. 5,9 *  

Notod. 3,5 % 

Arct. 5,5 %

insgesamt 
Rüss-Spitz 1987-89 (23*283 Ex.)

Noctuidae 38,3 %

44,6 %

w. 9 Fam. 5,9 %

Sphingidae 1,8 % 
Notodontidae 2,5 %

Arctiidae 6,9 %
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3.2. Artenzahl insg. 1987 
neue Arten 1988
neue Arten 1989

317 823% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten 
41 10.6% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten 
27 7.1% aller im Rüss-Spitz nachgewiesener Arten

33. a) In allen 3 Jahren registriert (siehe Tab.8): 220 Arten 57.1%
b) Nur in einem Jahr registriert (siehe Tab.8): 87 Arten 22.7%

davon nur 1987: 36 Arten 9.4%
1988: 24 Arten 62%
1989: 27 Arten 7.1%

3.4. a) Wenigstens an einem Tag über 10 Ex. registriert (siehe Tab.8):
- RIED bei 41 Arten 15.0%
- WALDRAND bei 35 Arten 12.0%
- WALD bei 63 Arten 21.2%

b) Davon wenigstens an einem Tag über 100 Ex. registriert (siehe Tab.8):
- RIED bei 3 Arten

(X.c-nigrum, M.turca, R.sericealis)

3.5. a) Jahresdurchschnitt über 100 Ex. (siehe Tab.3a-c):
- RIED bei 8 Arten
- WALDRAND bei 1 Art
- WALD bei 4 Arten

1.1%

2.9%
03%
1.3%

b) Wenigstens in einem Jahr über 100 Ex. registriert (siehe Tab.8):
- RIED bei 12 Arten 4.4%
- WALDRAND bei 4 Arten 1.4%
- WALD bei 9 Arten 3.0%

c) In 3 Jahren im ganzen Rüss-Spitz insgesamt
nur 1 Ex. erbeutet (siehe Tab.8): bei 58 Arten 15.1%

davon nur: - im RIED bei 20 Arten 73%
- am WALDRAND bei 15 Arten 4.8%
- im WALD bei 23 Arten 7.9%

d) In 3 Jahren an den einzelnen Standorten nur 1 Ex. erbeutet (siehe Tab.8):
- RIED bei 72 Arten 26.3%
- WALDRAND bei 69 Arten 23.6%
- WALD bei 61 Arten 20.5%
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4. BESTIMMUNG DER AUSBEUTE

In problematischen Fällen wurden Genitaluntersuchungen durchgeführt, und zwar entweder an den noch 
weichen Tieren oder an Belegstücken nach vorgängiger Mazeration.

Die folgenden Arten wurden aufgrund der Genitaluntersuchungen determiniert:
Xanthorhoe ferrugata*, X.spadicearia*, Thera britannica und Th.variata (Weibchen), Horisme tersata, 
H.radicaria (= laurinata), Epirrita dilutata, Echristyi, Eautumnata, Eupithecia tenuiata, Evenosata*, 
Eselinata, Eabsinthiata*, Eassimilata*, Esubfuscata, Evalerianata*, Eexpallidata, Eplumbeolata*, 
Evirgaureata, Einturbata, Eindigata, Chloroclysta rectangulata, Ch.chloerata, Ch.debiliata, Spilosoma 
urticae*, Lithophane semibrunnea, L.socia*, Acronicta psi, Cryphia algae, Amphipyra pyramidea, Apamea 
remissa, Aunanimis, Oligia strigilis*, O.latruncula, O.versicolor, Mesapamea secalis, M.didyma (=secalel- 
la), Amphipoea fucosa, Nycteola revayana, Abrostola trigemina (* = nur stichprobenweise)

Die Thera variata-Männchen wurden nach der Form der Fühlerglieder identifiziert.

5. DIE HÄUFIGSTEN ARTEN (Tabelle 3a-c, Foto 1, Diagramm 1)

5.1. Standort "Ried" (Tab.3a, Foto 1/a)

Unter den 24 Arten, die im Jahresdurchschnitt den Anteil von 1% erreicht haben, 
überwiegen die Bewohner offener Lebensräume, und zwar vor allem Riedbewohner 
wie Mythimna turca, Deilephila elpenor, Scopula caricaria, Lacanobia splendens, Phrag- 
matobia fuliginosa, Mythimna pudorina, Orthonama vittata, Axylia putris, Mythimna 
impura, Siona lineata und Diacrisia sannio, ferner euryöke Wiesenbewohner wie Och- 
ropleura plecta, Xestia c-nigrum, Semiothisa clathrata, Spilosoma lubricipedum 
( = menthastri) und Xanthorhoe spadicearia. Sehr charakteristisch ist das häufige Auf
treten des Schilfbohrers Phragmataecia castaneae.

Die erhöhte, aber nicht sehr auffällige Häufigkeit der nichtbodenständigen Massen
wanderer Agrotis ipsilon und Autographa gamma ist in einem grossen Riedgebiet des 
Mittellandes, von den Alpen ziemlich weit entfernt (kein "Schatten-Effekt"), durchaus 
zu erwarten. Rivula sericealis, Epirrhoe altemata sowie die Laubfresser Lomaspilis 
marginata und Cabera exanthemata kommen sowohl in Feuchtgebieten mit Baumbe
stand oder Laubgebüsch (Weide, Erle, usw.) als auch in feuchten bis halbfeuchten 
Laubwäldern oft häufig vor. Interessant ist die erhöhte Häufigkeit von Eulithis pyralia- 
ta. Ausführlicher über einige dieser Arten siehe unten (Kapitel 5.4).

52. Standort 'Waldrand" (Tab.3b, Foto 1/b)

Die Liste der 27 Arten, die im Jahresdurchschnitt den Anteil von 1% erreicht haben, 
ist eine Mischung aus den typischen Leitarten des Ried- und Waldgebietes.

Bevorzugt oder stenök Riedbewohner sind Mythimna turca, Scopula caricaria, Ortho
nama vittata, Lacanobia splendens, Phragmatobia fuliginosa und Axylia putris; euryök 
wiesenbewohnend sind Xestia c-nigrum, Ochropleura plecta, Spilosoma lubricipedum
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( = menthastri), S.luteum und Semiothisa clathrata, Schilfröhrichtbewohner Phragma- 
taecia castaneae. Für Feuchtgebiete und auch für feuchtere Laubwälder sind die Ar
ten Lomaspilis marginata, Epirrhoe altemata, Rivula sericealis und Cabera exanthemata 
charakteristisch (sie gehören an allen drei Standorten zu den allerhäufigsten Arten!).

Neben diesen Faunenkomponenten erscheinen am Waldrand sehr zahlreich auch 
mehrere Laubwaldbewohner: Operophthera brumata, Protodeitote pygarga, Ectropis 
crepuscularia ( = bistortata), Xestia ditrapezium, Semiothisa altemata, Ligdia adustata, 
Idaea biselata und Serraca punctinalis, ferner der Auenwaldbewohner Sphrageidus 
similis und der Nadel- und Mischwaldbewohner Eilema deplanum. Ausführlicher 
über einige dieser Arten siehe unten (Kapitel 5.4).

53. Standort 'Wald" (Tab.3c, Foto 1/c)

Die meisten, oben erwähnten, häufigen Wiesenbewohner werden im Wald, und zwar 
schon wenige Meter vom Waldrand entfernt, durch Waldbewohner ersetzt! Interes
santerweise bleiben lediglich Mythimna turca, Spilosoma lubricipedum ( =menthastri) 
und Xestia c-nigrum (eine der häufigsten Nachtgrossfalter arten des Schweizer Mittel
landes) auch im Wald unter den 29 häufigsten Arten (über 1% Massenanteil), wahr
scheinlich wegen der geringen Entfernung zum Waldrand und wegen ihrer grösseren 
Vagilität.

Sonst sind sämtliche Leitarten entweder typische Bewohner von Auenwäldern und 
mesophilen Laubwäldern, oder auch in offeneren Feuchtgebieten mit viel Gebüsch 
häufige Arten: Protodeitote pygarga, Lomaspilis marginata, Operophthera brumata, 
Xestia ditrapezium, Cabera exanthemata, C.pusaria, Semiothisa altemata, Epirrhoe alter- 
nata, Ectropis crepuscularia (=bistortata), Idaea biselata, Ligdia adustata, Serraca 
punctinalis, Lomographa temerata, Rivula sericealis, Ptilophora plumigera, Xanthorhoe 
ferrugata, Eupsilia transversa, Melanthia procellata, Epirrita dilutata, E.christyi, 
Ochropacha duplaris, Eilema sororculum, Cyclophora linearia, Sphrageidus similis und 
Herminia nemoralis.

Zählt man die Individuenzahlen aller drei Standorte zusammen, erhält man für die 
häufigsten Arten folgende Reihenfolge (die jedoch nur einen Orientierungswert für
den Rüss-Spitz hat, da es sich um die gemeinsame Häufigkeitsangabe 
verschiedenartigen Lebensräumen handelt):

aus drei

1. Xestia c-nigrum 1305 5.6% 8. Protodeitote pygarga 580 2.5%
2. Lomaspilis marginata 1032 4A% 9. Operophthera brumata 567 2.4%
3. Rivula sericealis 857 3.7% 10. Scopula caricaria 503 22%
4. Mythimna turca 847 3.6% 11. Lacanobia splendens 451 1.9%
5. Ochropleura plecta 750 3.2% 12. Spilosoma lubricipedum 414 1.8%
6. Epirrhoe altemata 657 2.8% 13. Deilephila elpenor 393 1.7%
7. Cabera exanthemata 604 2.6% 14. Semiothisa clathrata 391 1.7%
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Abschliessend seien hier noch, pro Fangjahr die sechs häufigsten Arten an den 
einzelnen Standorten aufgezählt:

RIED 1987 1988 1989
Xestia c-nigrum Xestia c-nigrum Mythimna turca
Rivula sericealis Rivula sericealis Ochropleura plecta
Scopula caricaria Ochropleura plecta Xestia c-nigrum
Lacanobia splendens Mythimna turca Scopula caricaria
Ochropleura plecta Deilephila elpenor Semiothisa altemata
Agrotis ipsilon Lomaspilis marginata Deilephila elpenor

WALDRAND 1987 1988 1989
Lomaspilis marginata Xestia c-nigrum Mythimna turca
Xestia c-nigrum Rivula sericealis Lomaspilis marginata
Operophthera brumata Lomaspilis marginata Scopula caricaria
Cabera exanthemata Ochropleura plecta Phragmataecia castaneae
Ectropis crepuscularia (= bist.) Operophthera brumata Protodeitote pygarga
Rivula sericealis Protodeitote pygarga Orthonama vittata

WALD 1987 1988 1989
Operophthera brumata Epirrhoe altemata Protodeitote pygarga
Lomaspilis marginata Protodeitote pygarga Lomaspilis marginata
Cabera exanthemata Xestia ditrapezium Xestia ditrapezium
Ectropis crepuscularia (= bist.) Lomaspilis marginata Mythimna turca
Idaea biselata Cabera exanthemata Operophthera brumata
Protodeitote pygarga Xestia c-nigrum Ligdia adustata

5.4. Ausführlicher über einige "Besonderheiten" unter den häufigsten Arten

Phrasmataecia castaneae HBN. (Cossidae) (Foto l/b8): R 115, WR 154, W 1. Der 
Schilfbohrer ist von seiner Futterpflanze abhängig und so eine äusserst stenöke, nur 
lokal verbreitete und deshalb sehr wertvolle Faunenkomponente, eine oft für selten 
gehaltene Art. In den grösseren Schilfbeständen der Zentralschweiz scheint sie jedoch 
häufig zu sein (Hochdorf-Siedereiteich an 5. Stelle, auch im Lauerzer Riedgebiet 
1990-91 zahlreich). Wenn der Lichtfangstandort von diesen weiter entfernt liegt oder 
in der Nähe nur wenig Schilf wächst, ist die Art selten oder fehlend (z.B. Sempach- 
Vogelwarte, am Ufer des Sempachersees, in drei Jahren nur 1 Ex. erbeutet). Auch in 
den nur ca. 10 Jahre alten Schilfbeständen von Neudorf-Vogelmoos war castaneae in 
den Untersuchungsjahren 1987-88 offensichtlich noch nicht heimisch. Im Rüss-Spitz, 
sowohl im Ried (an 20. Stelle) als auch am Waldrand (8. Stelle), häufig, aber im 
Wald, nur ca. 10-15 m vom Waldrand entfernt, flog lediglich 1 Ex. ans Licht. Flugzeit 
(17.V.-26.VIII.) ein wenig früher als 1978-79 beim Siedereiteich in Hochdorf (30.V.- 
19.VIII.), Hauptflugzeit jedoch später (M VI - A VII) als in Hochdorf (A-M VI). Vor 
allem 1989 tra t die A rt im Rüss-Spitz häufig auf (57% der dreijährigen 
Gesamtanzahl). Aspekt-dominant: WR A VII 87; -subdominant: WR M VI 88, M-E 
V I89; R M V I89..
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Tabelle 3a-c: Die häufigsten Nachtgrossfalterarten bei den gelegentlichen persönlichen Lichtfängen im 
Rüss-Spitz-Ried, am Waldrand und im Wald, mit den registrierten Individuenzahlen, Massenanteilen und 
mit den Häufigkeits-Rangnummem an den jeweiligen anderen Lichtfang-Standorten im Rüss-Spitz.

Vergleich Nr.
Nr. Arten im Ried Expl.% W.rand Wald

1. Xestia c-nigrum 872104 2. 12.
2. Ochropleura plecta 531 63 10. 34.
3. Rivula sericealis 502 6.0 3. 17.
4. Mythimna turca 470 5.6 4. 10.
5. Deilephila elpenor 350 4.2 35. 152.
6. Scopula caricaria 328 3.9 7. 120.
7. Lacanobia splendens 313 3.7 13. 98.
8. Epirrhoe altemata 300 3.6 18. 6.
9. Semiothisa clathrata 299 3.6 21. 87.

10. Lomaspilis marginata 281 33 1. 2.
11. Agrotis ipsilon 195 23 55. 180.
12. Spiloe. lubricipedum 183 22 11. 25.
13. Phragmatob. fuliginosa 163 1.9 23. 139.
14. Eulithis pyraliata 150 13 72. 79.
15. Cabera exanthemata 142 1.7 6. 5.
16. Mythimna pudorina 142 1.7 29. 180.
17. Orthonama vittata 127 13 12. 91.
18. Autographa gamma 117 14 75. 106.
19. Axylia putris 116 14 24. 79.
20. Phragmat castaneae 115 14 8. 236.
21. Mythimna impura 108 13 64. 139.
22. Siona lineata 89 1.1 91. 116.
23. Diacrißia sannio 87 1.0 59. 235.
24. Xanthorhoe spadicearia 86 1.0 49. 59.
25. Diachiysia chrysitis 76 0.9 96. 74.
26. Habrosync pyritoidec 75 0.9 33. 70.
27. Xanthorhoe ferrugata 62 0.7 37. 19.
28. Operophthera brumata 61 0.7 5. 3.
29. Mythimna albipuncta 59 0.7 119. 164.
30. Hoplodrina octogenaria 57 0.7 30. 83.
31. Euthiyxpotatoria 56 0.7 53. 106.
32. Lacanobia suasa 54 0.6 152. 180.
33. Hoplodrina blanda 53 0.6 96. 235.
34. Pterapherapter. sexalata 47 0.6 85. 124.
34. Mythimna straminea 47 0.6 43. -
36. Pterostoma palpinum 43 0.5 40. 46.
36. Spilosoma luteum 43 0.5 20. 37.
36. Apamea sublustris 43 0.5 168. 135.
39. Deltote bankiana 41 03 138. 201.
40. Phlogophora meticulosa 40 0.5 152. 164.
41. Arctiacaja 34 04 80. 235.
41. Orthosia gothica 34 04 19. 43.
43. Colostygia pectinataria 31 04 41. 32.
44. Thumatha senex 30 04 56. -

45. Paradiarsia punicea 28 03 91. 236.
46. Noctua pronuba 27 03 101. 132.
46. Cerastis rubricosa 27 03 60. 201.
46. Mythimna conigera 27 03 189. -
49. Thyatira batiß 25 03 53. 53.
49. Semiothisa altemata 25 03 16. 7.
49. Orthosia incerta 25 03 101. 72.

Vergleich Nr. 
Nr. Arten am Waldrand Expl. % Wald Ried

1. Lomaspilis marginata 354 63 2. 10.
2. Xestia c-nigrum 243 43 12. 1.
3. Rivula sericealis 201 3.6 17. 3.
4. Mythimna turca 176 3.1 10. 4.
5. Operophth. brumata 171 3.0 3. 28.
6. Cabera exanthemata 167 3.0 5. 15.
7. Scopula caricaria 164 2.9 120. 6.
8. Phragmatcastaneae 154 2.7 235. 20.
9. Protodeitote pygarga 149 2.6 1. 63.

10. Ochropleura plecta 145 2.6 34. 2.
11. SpilosJubridpedum 130 23 25. 12.
12. Orthonama vittata 125 22 91. 17.
13. Ectr. crepuscularia 121 2.1 8. 56.
13. Lacanobia splendens 121 2.1 98. 7.
15. Xestia ditrapezium 109 1.9 4. 52.
16. Semiothisa altemata 102 13 7. 49.
17. Ligdia adustata 88 1.6 11. 65.
18. Epirrhoe altemata 87 13 6. 8.
19. Orthosia gothica 77 1.4 43. 41.
20. Spilosoma luteum 75 13 37. 36.
21. Semiothisa clathrata 70 12 87. 9.
22. Rilema daplanuiri 68 12 15. 52.
23. Phragmat fuliginosa 62 1.1 139. 13.
24. Idaea biselata 60 1.1 9. 91.
24. Sphrageiduß similis 60 1.1 27.203.
24. Axylia putris 60 1.1 79. 19.
27. Serraca punctinalis 54 1.0 14. 85.
28. Eupsilia transversa 51 0.9 20. 59.
29. Mythimna pudorina 49 0.9 180. 16.
30. Epirrita dilutata 46 03 22. -
30. Hoplodr. octogenaria 46 03 83. 30.
32. Eilema sororculum 45 03 25.125.
33. Habrosyne pyritoides 41 0.7 70. 26.
34. Epirrita christyi 39 0.7 28.156.
35. Lomographa temerata 38 0.7 16.203.
35. Deilephila elpenor 38 0.7 152. 5.
37. Xanthorhoe ferrugata 37 0.7 19. 27.
38. Poecilocampa populi 36 0.6 47.110.
38. Thera variata (s.str.) 36 0.6 59. 63.
40. Pteroetoma palpinum 35 0.6 46. 36.
41. Colostyg. pectinataria 33 0.6 32. 43.
42. Cabera pusaria 32 0.6 13. 58.
43. Deileptenia ribeata 30 03 45.137.
43. Mythimna straminea 30 03 - 34.
45. Qrclophora linearia 29 03 24.125.
45. Ptilophora plumigera 29 03 18.125.
45. Diymonia ruficomie 29 03 77.203.
48. Hemithea aestivaria 28 03 32. 69.
49. Xanthorh. spadicearia 27 03 59. 24.
49. Chloroclysta truncata 27 03 37. 97.
51. Calliteara pudibunda 26 03 41.176.
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Vergleich Nr.
Nr. Arten im Wald Expl.% W.rand Ried

1. Protodeitote pygarga 414 43 9. 63.
2. Lomaspilis marginata 397 43 1. 10.
3. Operophthera brumata 335 3.6 5. 28.
4. Xestia ditrapezium 312 3 A 13. 52.
5. Cabera exanthemata 295 32 6. 15.
6. Epirrhoe altemata 270 2.9 18. 8.
7. Semiothisa altemata 245 2.7 16. 49.
8. Ectropis crepuscularia 241 2.6 13. 56.
9. Idaea biselata 233 23 24. 91.

10. Mythimna turca 201 22 10. 4.
11. Ligdia adustata 193 2.1 17. 65.
12. Xestia c-nigrum 190 2.1 2. 1.
13. Cabera pusaria 177 1.9 42. 58.
14. Serraca punctinalis 166 13 27. 85.
15. Eilemadeplanum 163 1.8 22. 52.
16. Lomographa temerata 160 1.7 35. 203.
17. Rivula sericealis 154 1.7 3. 3.
18. Ptilophora plumigera 141 15 45. 125.
19. Xanthorhoe ferrugata 136 15 37. 27.
20. Eupsilia transversa 121 13 28. 59.
21. Melanthia procellata 116 13 64. -
22. Epirrita dilutata 115 12 30. -
23. Ochropacha duplaris 108 12 56. 85.
24. Cyclophora linearia 102 1.1 45. 125.
25. Eilema soioiculum 101 1.1 32. 125.
25. Spilos. lubridpedum 101 1.1 11. 12.

Vergleich Nr.
Nr. Arten im Wald Expl. % W.rand Ried

27. Sphrageidus rimilis 100 1.1 24.203.
28. Epirrita christyi 98 1.1 34.156.
29. Herminia nemoralis 91 1.0 64.156.
30. Hypena proboscidalis 83 0.9 96.176.
31. Xanthorhoe biriviata 80 0.9 85.203.
32. Hemithea aestivaria 79 0.9 48. 69.
32. Colostyg. pectinataria 79 0.9 41. 43.
34. Ochropleura plecta 74 03 10. 2.
35. Ecliptopera silaceata 71 03 101.156.
35. Diarsia brunnea 71 03 71.156.
37. Chloroclysta truncata 70 03 49. 97.
37. Spilosoma luteum 70 03 20. 36.
39. Periz.alchemillatum 68 0.7 89. 69.
40. Ecliptopera capitata 67 0.7 119. -
41. Calliteara pudibunda 66 0.7 51.176.
42. Herminia tarsicrinalis 65 0.7 101.110.
43. Selenia dentaria 63 0.7 52. 75.
43. Orthosia gothica 63 0.7 19. 41.
45. Deileptenia ribeata 62 0.7 43.137.
46. Pterostoma palpinum 58 0.6 40. 36.
47. Poedlocampa populi 53 0.6 38.110.
48. Alcis repandatus 52 0.6 63.137.
49. Opisthogr. luteolata 51 0.6 80. 82.
50. Hydriom. impluviata 49 03 101.203.
50. Lymantria monacha 49 03 101.203.

Schrift-Typen: Noctuidae / Geometridae / Bombyces & Sphinges

Scopula caricaria REUTTI (Geometridae) (Foto l/a6, b7): R 328, WR 164, W 11. Ei
ne für Riedwiesen besonders charakteristische, zierliche, schneeweisse Spannerart. 
Als Futterpflanze sind in der Literatur Artemisia- und Centaurea-Arten sowie andere 
"niedere Pflanzen" angegeben. Eine derart erhöhte Häufigkeit von caricaria war in der 
Zentralschweiz bisher unbekannt, und obwohl in Gersau-Oberholz (ca. 100m über 
dem Ufer des Vierwaldstättersees) 1 Ex. erbeutet werden konnte, wurde sie in den 
bisher vom Verfasser besprochenen Zentralschweizer Feuchtgebieten nicht nachge
wiesen (im Jahre 1990-91 war caricaria jedoch auch im Lauerzer Riedgebiet recht 
häufig). Nicht nur im Riedgebiet befindet sich die Art unter den allerhäufigsten 
Nachtgrossfaltern (an 6. Stelle), sondern auch am Waldrand (an 7. Stelle). In den 
Wald dringen jedoch offensichtlich nur selten einzelne Falter ein. Sie tritt im Rüss- 
Spitz jährlich in einer Generation auf und kann zwischen A VII und A VIII aspekt
dominant oder -subdominant werden. Ein typischer Spätflieger (meist erst ab Mitter
nacht).
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Foto 1: Die bei den gelegentlichen Lichtfängen im Jahresdurchschnitt häufigsten Nachtgrossfalterarten an 
den drei Untersuchungs-Standorten im Rüss-Spitz in der Reihenfolge ihrer Häufigkeit (siehe auch 
Tab.3a-c).

a = RIED: 1. Xestia c-nigrum, 2. Ochropleura plecta, 3. Rivula sericealis, 4. Mythimna turca, 5. Deile- 
phila elpenor, 6. Scopula caricaria, 7. Lacanobia splendens, 8. Epirrhoe altemata, 9. Semiothisa clathrata, 
10. Lomaspilis marginata, 11. Agrotis ipsilon, 12. Spilosoma lubricipedum, 13. Phragmatobia fuliginosa| 
14. Eulithis pyraliata, 15. Cabera exanthemata, 16. Mythimna pudorina.
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b = W A L D R A N D :  1. Lomaspilis marginata, 2, Xestia c-nigrum, 3. Rivula sericealis, 4. Mythimna 
turca, 5. Operophthera brumata, 6. Cabera exanthemata, 7. Scopula caricaria, 8. Phragmataecia castaneae, 
9. Protodeitote pygarga, 10. Ochropleura plecta, 11. Spilosoma lubricipedum, 12. Orthonama vittata, 
13. Ectropis crepuscularia ( = bist.), 14. Lacanobia splendens, 15. Xestia ditrapezium, 16. Semioth.alternata. 
c = WALD:  1. Protodeitote pygarga, 2. Lomaspilis marginata, 3. Operophthera brumata, 4. Xestia di
trapezium,, 5. Cabera exanthemata, 6. Epirrhoe altemata, 7. Semiothisa altemata, 8. Ectropis crepuscula
ria (=  bistortata), 9. Idaea biselata, 10. Mythimna turca, 11. Ligdia adustata, 12. Xestia c-nigrum, 13. 
Cabera pusaria, 14. Serraca punctinalis, 15. Eilema deplanum, 16. Lomographa temerata.

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



46 Entomologische Berichte Luzem 27,1992

Orthonama vittata BKH. (Geometridae) (Foto l/bl2, 3/6a-c): R 127, WR 125, W 21. 
Alljährlich mehr oder weniger häufig in zwei Generationen, im Wald deutlich selte
ner. Diese ziemlich kleine Geometride kommt nördlich der Alpen oft in Gebieten vor, 
in denen auch caricaria lebt. Obwohl in der Zentralschweiz auch schon früher einige 
Einzelfänge bekannt geworden sind (z.B. Erstfeld UR in REZBANYAI-RESER 
1979 oder Baldegg-Institut LU in REZBANYAI 1983a), muss eine derartige Häufig
keit im Rüss-Spitz ebenfalls als Überraschung gewertet werden. Gemeinsam mit cari
caria gehört sie zu den beachtens- und schützenswertesten Charakterarten des Unter
suchungsgebietes Rüss-Spitz. Wie caricaria, befindet sich auch vittata sowohl im Ried 
(an 17. Stelle) als auch am Waldrand (an 12. Stelle) unter den allerhäufigsten Nacht
grossfalterarten, im Wald dagegen flogen nur wenige Falter ans Licht. Aspekt- 
dominant: R M-E V 89; WR M V und A V I87, E IX  88, M-E V 89. Die Futterpflan
ze der Art ist laut Literatur vor allem Sumpf-Labkraut (Galium palustre). Sie lebt 
angeblich aber auch auf anderen Galium-Arten und auf Menyanthes (Fieberklee).

Eulithis wraliata D.SCH. (Geometridae) (Foto l/al4): R 150, WR 16, W 26. Soll an 
Galium-Arten (Labkraut) gebunden sein. Die Art ist eher wärme-, aber durchaus 
nicht trockenheitsliebend. Sie ist in den tieferen Lagen der Schweiz ziemlich verbrei
tet, kommt aber durchaus nicht überall vor (an den bisher besprochenen Standorten 
konnte die Art bei Luzern-Obergütsch und in Hasle-Balmoos nicht gefunden wer
den). Sie lebt sowohl in Laubwäldern als auch auf Magerwiesen und in Riedgebieten. 
Vergleichsangaben: Ettisw il-G rundm att LU, Baldegg-Institut LU, Hochdorf- 
Siedereiteich LU, Hallau-Egg SH, Chasseral BE (1530 und 1600 m!), Insel Brissago 
TI (selten); Neudorf-Vogelmoos LU, Sempach-Vogelwarte LU, Gersau-Oberholz 
SZ, Löhningen-Biberich SH, Mt.Generoso TI (Bellavista 1200 m und Vetta 1600 m!) 
(ein wenig häufiger); am häufigsten bei Airolo-Lüvina TI (in 4 Jahren 88 Ex. in der 
Lichtfallenausbeute) und in Osterfingen-Haartel SH (53 Ex. in einer einjährigen 
Lichtfallenausbeute). Im Rüss-Spitz-Ried flog sie vor allem E VI - A VII häufig an 
(bis über 40 Ex. pro Fangtag). Überraschenderweise trat sie am Waldrand und im 
Wald deutlich seltener auf. Aspekt-dominant: R E V I88; -subdominant: R E V I89.

Lomaspilis mareinata L. (Geometridae) (Foto 1/alO, bl, c2): R 281, WR 354, W 397. 
In zwei Generationen, zwischen E IV  und A IX  im Gebiet stets als Falter anzutreffen. 
Obwohl dieser polyphage Laubfresser schon in mehreren Zentralschweizer Feuchtge
bieten (vor allem Hasle-Balmoos, Hochdorf-Siedereiteich, Neudorf-Vogelmoos) und 
auch im Laubwald bei Mt.Generoso-Bellavista unter den häufigsten Arten zu finden 
war, erreichte er an den bisher besprochenen Standorten noch nie einen derart hohen 
Häufigkeitsrang wie im Rüss-Spitz im Wald (2.) und am Waldrand (1.). Im Ried war 
die Art ebenfalls zahlreich (an 10. Stelle). An allen drei Standorten in mehreren 
Dekaden dominant oder subdominant, und zwar in beiden Generationen.
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Ried 1987-89 Waldrand 1987-89 Wald 1987-89

weitere 268 Arten 63,6%

S. carica ria  3,9% 
D. elpenor 4,2%
M. turca 5,6%
R. sericealis 6% 
O. plecta 6,3%

X. c-nlgrum 10,4%

weitere 291 Arten 78.1%

E. alternata 2,9%
C. exanthemata 3.2% 
X. ditrapezium 3,4% 
O. brumata 3,6%
L. marginata 4,3%
P. pygarga 4,5%

insgesamt 8'390 Ex. insgesamt 5'652 Ex. insgesamt 9'241 Ex.

Diagramm 1:

A n t e i l e  der  s e c h s  h ä u f i g s t e n  N a c h t g r o s s f a l  t e r - A r t e n  bei  den  
p e r s ö n l i c h e n  L i c h t f ä n g e n  im R ü s s - S p i t z  bei  M a s c h w a n d e n ,  an 
den drei  S t a n d o r t e n  g e s o n d e r t  (verg l .  Tab. 3 a - c ) .

Entom
ologische 

Berichte 
Luzern 

27,1992
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Lacanobia splendens HBN. (früher Gattung Mamestra) (Noctuidae) (Foto l/a7, bl4): 
R 313, WR 121, W17. Raupe auf verschiedenen niederen Pflanzen, aber bevorzugt in 
Feuchtgebieten der tieferen Lagen. Die Art gehört neben Ph.castaneae, Sc.caricaria 
und M.turca zu den charakteristischsten Leitarten des Riedgebietes vom Rüss-Spitz. 
Eine derartige Häufigkeit von splendens war in der Zentralschweiz bisher nicht 
bekannt. Sie wurde weder bei der Vogelwarte in Sempach noch im Vogelmoos bei 
Neudorf, in Ettiswil-Grundmatt oder in Hasle-Balmoos nachgewiesen, und an den 
bisher besprochenen 24 Schweizer Standorten überhaupt nur an 4 Plätzen: Airolo- 
Lüvina TI (1), Gersau-Oberholz SZ (1), Hochdorf-Siedereiteich LU (1) und 
Baldegg-Institut LU (1). Dagegen habe ich die Art in der Magadino-Ebene TI und 
im Lauerzer Riedgebiet SZ ebenfalls zahlreich gefunden. Im Rüss-Spitz vor allem im 
Ried (im Jahresdurchschnitt an 7. Stelle) aber auch am Waldrand (13. Stelle) häufig. 
Einige Ex. flogen jedoch auch im Wald ans Licht. Zwischen E V - A VII war die Art 
regelmässig anzutreffen (1988 sogar schon am 19.V. zahlreich). Die Flugzeit dauerte 
bis Anfang, Mitte oder Ende Juli, und auch A VIII - A IX konnten noch insg. 10 
Exemplare registriert werden, die zweifelsohne eine sehr unvollständige 2. Genera
tion vertreten. Aspekt-dominant: R A und E VI 87; WR M-E VI 87; -subdominant: 
R M V I87.

Mythimna turca L. (Noctuidae) (Foto l/a4, b4, clO): R 470, WR 176, W 201. Raupe 
auf Gräsern. Ein weiterer charakteristischer Wiesenbewohner, der Feuchtgebiete 
bevorzugt und in der Zentralschweiz ebenfalls bisher noch nirgendwo so häufig fest
gestellt werden konnte (ähnlich splendens u.a. auch im Lauerzer Riedgebiet SZ und 
in der Magadino-Ebene TI häufig). Wurde an den bisher besprochenen 15 Zentral
schweizer Standorten nur einmal, in Gersau-Oberholz (leg. E. SCHÄFFER), nachge
wiesen. Überraschenderweise fehlte die Art sowohl bei der Vogelwarte als auch beim 
Siedereiteich und im Vogelmoos! Im Rüss-Spitz flog sie im Ried an manchen Tagen 
in hoher Anzahl an (Tagesmaximum 107), und ihr Tagesmaximum lag sogar im Wald 
bei 76 Exemplaren (auch laut KOCH 1981 kommt turca u.a. in Moor- und Auenwäl
dern vor). In der Schweiz nördlich der Alpen weist die Art in der Regel nur eine 
Generation pro Jahr auf, zwei nur in wärmeren Gebieten (z.B. Magadino-Ebene TI). 
Ein einziges Exemplar aus dem Rüss-Spitz-Wald gehört aber doch wohl zur 2. Gene
ration (30.IX.89)! Flugzeit sonst E V - E VII, vor allem M VI - A VII. Aspekt
dominant: R M VI und A VII 88, A-E VI 89; WR M V I88, M-E V I89; W M V I89; 
-subdominant: R E V I88, A V II89; WR E V I88, A VI 89; W M VI 88, A VI 89. Im 
Ried und am Waldrand durchschnittlich an 4. Stelle, aber auch im Wald an 10. Stelle.

Mythimna pudorina D.SCH. (Noctuidae) (Foto l/al6): R 142, WR 49, W 3. Raupe 
auf Schilfrohr und auf Moorgräsern, also ebenfalls eine sehr charakteristische Leitart, 
erwartungsgemäss jedoch nur im Riedgebiet, wo sie im Jahresdurchschnitt an 16. 
Stelle steht. Es ist überraschend, dass am Waldrand (wo z.B. der Schilfbohrer 
Ph.castaneae häufig anflog) deutlich weniger pudorina registriert worden sind als im 
Ried. In der Zentralschweiz wurde sie in mehreren Feuchtgebieten auch bisher schon 
festgestellt (H ochdorf-Siedereiteich, Baldegg-Institut, Sempach-Vogelwarte,
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Neudorf-Vogelmoos, Hasle-Balmoos), aber nur selten bis sehr selten, also noch 
nirgendwo so häufig wie im Rüss-Spitz (1990-91 auch im Lauerzer Riedgebiet SZ 
zahlreich). Aspekt-subdominant: R M-E V I89.

Rivula sericealis SCOP. (Noctuidae) (Foto l/a3, b3): R 502, WR 201, W 154. Diese 
kleine, mottenähnliche Art war bisher auch in anderen Zentralschweizer Riedgebie
ten schon zahlreich reg istriert worden (E ttisw il-G rundm att, Baldegg-Institut, 
Neudorf-Vogelmoos), ferner auch bei Hallau-Egg SH, jedoch noch nie so häufig wie 
im Rüss-Spitz (im Ried und am Waldrand im Jahresdurchschnitt an 3. Stelle). Eine 
merkwürdige Ähnlichkeit zu ihrer Häufigkeit im Rüss-Spitz hegt mit der 8. Stelle vor, 
die die Art auf der Insel Brissago TI (1987) einnimmt.

6. NACHTGROSSFALTER-ASPEKTE (Tabelle 4-5)

Unter "Nachtgrossfalter-Aspekt" verstehe ich einen Zeitabschnitt, in dem eine bestimmte Art in der 
Ausbeute dominiert. Die dominanten und Subdominanten Arten sowie weitere Arten mit bedeutenderer 
Beteiligung werden dabei nach Dekaden (10 Tage) ermittelt. Ein Aspekt kann eine Dekade oder mehrere 
Dekaden enthalten. Diese Methode wurde auch in meinen bisher erschienenen, ähnlichen faunistischen 
Publikationen angewandt.

In den Tabellen 4 und 5 finden wir die in den einzelnen Dekaden (Anfang, Mitte und Ende der Monate) 
dominanten und Subdominanten Arten, in Tabelle 4 ausserdem weitere Arten mit bedeutender Beteili
gung (unter "dominant" verstehe ich die häufigsten, unter "subdominant" die zweithäufigsten Arten, unab
hängig von der Stärke ihrer Dominanz; wenn mehrere Arten beinahe gleich häufig erbeutet wurden, sind 
sie gemeinsam aufgeführt). Die Tabellen enthalten auch die wenigen häufigeren Wanderfalterarten, die in 
den einzelnen Dekaden allerdings nur im weiteren Sinne (s.l.) charakteristisch sind, da sie zum Teil oder 
ausnahmslos nicht aus dem Untersuchungsgebiet stammen.

Die dominanten und Subdominanten Arten der einzelnen Dekaden sind, neben den allerhäufigsten Arten 
des Jahres, wichtige Indikatoren einer Lokalfauna. Unter ihnen befinden sich nämlich auch seltenere Ar
ten, deren nur relativ hohe Individuenzahlen in einem kürzeren Abschnitt des Jahres (vor allem Frühjahr 
und Herbst) typisch für ein Biotop sind.

Da im Laufe dieser Untersuchungen an drei Standorten gleichzeitig Lichtfang betrieben worden ist, 
müssen die Aspekte für jeden Standort einzeln ermittelt werden, auch wenn die Distanzen klein sind, da 
die aspektbestimmenden Nachtgrossfalterarten für die unmittelbare Umgebung des Lichtfangstandortes 
sehr charakteristisch sind. Obwohl die Tiere ziemlich beweglich (vagil) sind, fliegen sie in grösserer Zahl 
nur aus der unmittelbaren Umgebung ans Licht, weshalb Lichtfangergebnisse auch ökologisch gut ausge
wertet werden können.

Im Falle dieser Untersuchungen im Rüss-Spitz muss noch berücksichtigt werden, dass in den meisten De
kaden nur an einem einzigen Tag Lichtfang betrieben worden ist, es liegen also keine kontinuierlichen 
Fangergebnisse (Lichtfalle) vor. Da bei den persönlichen Lichtfängen, im Gegensatz zur Lichtfallenmetho
de, sämtliche änfliegenden Nachtfalter registriert werden können, sind diese Muster-Entnahmen in den 
meisten Fällen für die Ermittlung der Aspekte durchaus geeignet.
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Tabelle 4: Die Leitarten der Nachtgrossfalter-Aspekte aufgrund der Lichtfangergebnisse an den drei Standorten im Rüss-Spitz, beziehungsweise die häufigsten Arten in den einzelnen
Dekaden, in der Reihenfolge ihrer Häufigkeit (siehe auch Tabelle 5).

¥ ____A -  A -  A n fän g er Mnnair (1. Dekade: 1.-10.1 M = Mitte der M onate (2. Dekade: 11.-20.) E  =  Ende der Monate (3. Dekade: 21.-30./31.) HQL =  125 W Quecksilberdampflampe MLL =  160 W Mischlichtlampe

Monate,
Dekade Ried 1987 (HQL) Waldrand 1987 (HQL) Wald 1987 (MLL) Ried 1988 (HQL) W ild n n d  1988 (MLL) Wald 1988 (HQL) Ried 1989 (HQL) W akhaod 1989 (MLL) Wald 1989 (HQL)

II. A
(kein Anflug) tm m iria - Aspekt

Th.primaria
A.pilosarium

prim aris-A spekt
Th.primaria

M
(kein Anflug) Th.primaria

Etransversa
Th.primaria
E.transverea
A.pilosarium

vflom fam  - A n e k l tn s sv e n a -A sp e k t tn n sv e n a -
A.pilosarium Etransversa

Th.primaria
pflau ifam  - Aspekt
Etransversa
A.pilosarium
A.marginaria

m . a
(kein Anflug) Etransversa

Amarginaria
transvena - Aspekt
E.transversa 
Cvaccinii 
Amarginaria 
Aaescularia 
O.cerasi ( = stabilis)

M
Esothica -A spekt Krthlca-Aspekt cregpacularia-Aspekt
O.gothica
Crubricosa
B.stratarius

O.gothica Ecrepuscularia ( = bist.) 
Ecrepuscularia ( = bist.) O.incerta 
Aaescularia O.gothica 

Cvaccinii 
Aaescularia

Irantwem  - A m e tt HDtbka-AiDCkt tem ssenn - Aisnekt tn s s v e n a  -  A m ekt O.gothica O.gothica Ecrepuscularia ( = bist.)
E.transverea
A.aescularia
Lom itopus

E. transversa 
A.aescularia 
C.vaccinii 
Lom itopus

Etransversa
A.aescularia
Cvaccinii
Lom itopus

O.gothica
Crubricosa
Lhirtaria

Etransverea
O.gothica
Amarginaria
Aaescularia

Etransversa
O.gothica
A.aescularia
L.hirtaria

L.hirtaria Crubricosa O.incerta 
E.crepuscularia ( = b ist) S.dentaria ( = bilunaria) 
L.hirtaria O.cerasi ( =  stabilis) 

T.carpinata

IV. A inceita - Aspekt eothfca-A ioekt rathk® -A aoekl lnccrta - A roekt dentaria- A n e k l deatada-A spekt
Crubricosa 
O.incerta 
O.gothica 
E.transvcrsa 
0 .ce rasi( = stabilis)

A.aescularia 
O.gothica
B.stratarius 
O.cerasi (=  stabilis)

A.acscularia 
O.gothica 
O.munda 
Cvaccinii
B.stratarius

O.incerta
Crubricosa
O.gothica
O.cerasi ( =  stabilis) 
O.gracilis

O.gothica O.gothica 
Crubricosa O.incerta 
Ecrepuscularia (= b ist.) Ecrepuscularia ( = bist.)

Crubricosa
Etransversa

O.incerta S.dentaria ( = bilunaria) 
Crubricosa O.cerasi ( = stabilis) 
S.dentaria ( = bilunaria) Ecrepuscularia ( = bist.)

S.dentaria ( = bilunaria) 
Ecrepuscularia ( = bist.) 
O.strigilis 
O.incerta

M Eothka-A foekt hlrtnrin - O.incerta O.gothica O.gothica dentaria-A spekt S.dentaria ( = bilunaria) S.dentaria ( = bilunaria)

O.gothica 
L.hirtaria 
Crubricosa 
O.ccrasi ( =stabilis) 
O.inccrta

O.gothica
O.incerta
Lhirtaria
Crubricosa
Gvaccinii

crcDUfcolarli - Aspekt E.transversa O.cerasi ( = stabilis) O.incerta b.aentana ( -  tmunanaj ücrepusculana (= b ist.) E.crepuscularia ( =  bist.)
L-hirtaria
E.crepuscularia ( =  bist.
O.gothica
Etransversa

O.gothica Etransversa
O.incerta

X.biriviata 
E.transversa 
O.cerasi ( = stabilis)

A.terrugata U.ruticomis D.ruficomis
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« Itcnu ta -A spek t
E.alteroata
L-hirtaria

ruficornJ* - Am ekt
D.ruficomis
Ccoiyli
X-ferrugata

nifü-rrrnil - Am ekt
D.ruficomis
Ccoiyli
Etransversa
L-marginata
X.ferrugata

marginata - Aspekt
Lmarginata 
D.sannio 
S.clathrata 
C. exanthemata

manrinat» - A m ekt
L.marginata
S.clathrata
Cexanthemata
X ferrugata

rranthemata - Amekt
Cexanthemata
L-marginata
X.ferrugata
Ladustata

rlartirata -A m ekt -
dithnta-Amekt
Cexanthemata

S.clathrata 
D.sannio 
S.lubricipedum (menth.) S.clathrata 
P.albulatum O.vittata
L-marginata Cpectinataria
P.palpinum D.sannio
O.plecta L-marginata

Cexanthemata
L-marginata
P.dolabraria
S.altemata
X.ferrugata

canntn - Aspekt mamfaat« - A«pgH
L-marginataD.sannio

S.lubricipedum (menth.) D.sannio 
Cexanthemata E.sororculum
L-marginata C.pudibunda

Cexanthemata
Lmarginata
Cpudibunda
Esororculum
Hydr.impluviata

Lsuasa S.lubricipedum (menth.) Cpectinataria 
Cexanthemata 
O.vittata

gn1i-nr1pf)l - Aspekt
L-splendens 
S.lubricipedum (menth 
X.c-nigrum 
O.plecta 
M.pisi 
D.sannio 
O.vittata 
Lm arginata 
C.exanthemata

Lmarginata 
O.vittata 

.) Esororculum 
L.splendens 
C.exanthemata

pTTTirtinalk - Amekt
S.punctinalis
Cexanthemata
L-marginata
Cpudibunda

S.lubricipedum (menth.) E.sororculum 
Th.jacobaeae S.altemata
O.plecta Cadvenaria
S.punctinalis H.impluviata
Ph.castaneae Eexiguata

den tari»-A m ekt i-Amafai l  - Am ekt
S.dentaria ( = bilunaria) D.ruficomis 
L-hirtaria O.gothica

0.cerasi(= stabilis)
S.dentaria

D.ruficomis
Ecrepuscularia (= b ist.)
O.gothica
S.dentaria
S.tetralunaria

m m rin it»  - Am ekt
L-marginata 
E altem ata  
S.clathrata 
Cexanthemata 
P.palpinum

manrinat»- Am ekt
L-marginata
Cexanthemata
L.adustata
S.clathrata
E.altemata

S.lubricipedum (menth.) P.palpinum

m n H in m l i  - AapiAt
Cexanthemata
L-marginata
Ladustata
S.altemata
P.palpinum
Ealtem ata

plecta-Amekt
O.plecta
S.lubricipedum (menth.)
X.c-nigrum
L-splendens
D.elpenor
L-marginata
S.lineata
Lsuasa
D.chrysitis
O.vittata
A.putris

aH ernat»-Am ekt
S.altemata
Cexanthemata
R. sericealis
O.plecta
O.vittata
Ealtem ata
Cpectinataria
S.punctinalis
Lmarginata
Ladustata
Ph.castaneae

mm ctimH »-Am ekt
S.punctinalis
Esororculum
Cexanthemata
Gpusaria
S.altemata
S.lubricipedum (menth.)
L-marginata
E altem ata
Cpectinataria
L tem erata
M.procellata

« eriro H i-A m ek t
R.sericealis 
O.plecta L-marginata
S.lubricipedum (menth.) L-splendens 
L-splendens X.c-nigrum
S.lineata Itsericealis
X.c-nigrum S.luteum
D.elpenor Ladustata
L-marginata O.plecta

S.punctinalis
Cexanthemata

h iw tp m tm n -A m e k t te m e n a -A m e k t
S.lubricipedum (menth.) L-temerata 

Lmarginata 
S .altemata
Ladustata
S.lubridpedum (menth.) 
S.luteum 
S.punctinalis 
P.pygarga

e-niprmn - Aspekt
X.c-nigrum
S.lubridpedum (menth.)
O.plecta
L.splendens
S.lineata
R.sericealis
S.luteum
L.marginata
Cexanthemata

inhyirtpMmn- p o sirii-A sp ck t
tntmm  - Aspekt Cpusaria
S.lubricipedum (menth.) S.lubricipedum (menth.)
S.luteum 
L.marginata 
L.splcndens 
C.exanthemata 
O.plecta 
L.temerata 
X.c-nigrum

S.luteum 
H.proboscidalis 
Lmarginata 
L.adustata 
Esororculum 
R. sericealis 
M.procellata 
S.alternata 
L.tcmerata

X.femigata
Lmarginata
O-incerta

i-A spek t S.dentaria ( = bilunaria) S.dentaria ( = bilunaria) 
Exrepuscularia ( =  bist.) E.crepuscularia ( = bist.) 
Gconfusalis D.ruficomis

O.cerasi ( = stabilis)

■ltematm -A spekt
E.altem ata
L-marginata

i-A spek t
Lmarginata
C.exanthemata

nutrgttMt«-Aspekt
L-marginata 
Cycl.punctaria 
Exrepuscularia (  = bist.) 
Cpectinataria

E.altem ata
O.vittata
L m aip n a ta

hibridpedm n-A spekt adreniri«  - Aspekt
S.lubricipedum (menth.) Cadvenaria
O.vittata 
Ladustata 
S.alternata 
Ph.castaneae 
Lmarginata 
Cexanthemata 
P.palpinum

Ladustata 
S.altemata 
Cexanthemata 
O.vittata 
E.alternata 
S.punctinalis 
Esororculum 
H.impluviata

Üneata-A spekt
S.lineata
O.vittata
D.elpenor 
Cpectinataria 
Lmarginata 
S.urticae 
Ph.castaneae 
Lsplendens
S.lubridpedum (menth.)
E.alternata 
O.plecta

m ugfaata-A spekt
L-marginata
O.vittata
Cexanthemata
P.pygarga
S.lubricipedum (menth.)
Esororculum
O.plecta
C.pectinataria
S.punctinalis

pnŵwtfi-Asp̂ t
S.punctinalis
Ladustata
E.sororculum
E-exiguata
E.alteraata
Ltem erata
Cpudibunda
P.pygarga
Cpectinataria
Cexanthemata
Lbimaculata

-A m ekt Lmarginata num rim t»-A m ekt
LmarginataM.turca M.turca

D.elpenor S.lubricipedum (menth.) M.turca
S.lineata S.punctinalis Cpudibunda
Ph.castaneae Cexanthemata S.punctinalis
S.lubricipedum (menth.) P.pygarga
O.plecta Cycl.linearia
A^ublustris Cexanthemata
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(Fortsetzung Tabelle 4)

Monate,
Dekade Ried 1987 (HQL) Waldrand 1987 (HQL) W ild 1987 (MLL)

(VI.) M
Rsericealis
Lsplendens
X.c-nigrum
O.plecta
D.elpenor
A.sublustris
A.putris
S.luteum
M.turca

splcndcns-Aspekt
L.splcndcns
S.luteum
X.c-nigrum
A.putris
R-sericealis
Lmarginata
O.strigilis
S.punctinalis
Ph.castaneac

temerata - Aspekt
Ltem erata
Cpusaria
S.luteum
L.adustata
S.punctinalis
I ..marginata

Lsplendens
X.c-nigrum
D.elpenor
A-putris
Rsericealis
A.sublustris
O.plecta
M.turca

Lsplendens L tem erata
A.putris P.pygarga
O-strigilis S.lubricipedum (menth.)
S.lubricipedum (menth.) H.tarsicrinalis 
Xc-nigrum H.flammeolaria
A-avellana (limacodes) Lmarginata

Ried 1988 (HQL) Waldrand 1988 (MLL) Wald 1988 (HQL)

turca-Aspekt
M.turca
D.elpenor
O.plecta
L.splendens

■ - Aspekt
M.turca
Ph.castaneae 
P.pygarga

__ ________ S.lubricipedum (menth.)
S.lubricipedum (menth.) Lsplendens 
M.impura M.pudorina
R.scriccalis S.luteum
M.pudorina R. sericealis
P.sexalata PjexalaU
R altem ata 
X.c-nigrum 
A.putris

pygarga-Aspett
P.pygarga 
M.turca 
L tem erata 
C pusaria 
A-repandatvs 
D.capitata 
S.lubricipedum (menth.) 
H.nemoralis 
S.altemata 
S.punctinalis

etpeoor-

R.scriccalis A-prunaria
A-repandatus

D .elpenor 
Rpyraliata 
M.turca 
M.pudorina 
A-putris 
M.impura 
X-spadicearia
E.alternata 
L.marginata

pnm g-A ipekl
P.pygarga
M.turca
X. ditrapezium
Ph.fuliginosa
A.putris
Ltem erata
Ph.castaneac

P.pygarga 
H.aestivaria 
X. ditrapezium 
M.turca 
Rcrepuscularia ( -  b ist) 
Diars.brunnea 
R-sericealis 
H.nemoralis 
P.rubiginata 
H.flammeolaria 
L tem erata

Ried 1989 (HQL) Waldrand 1989 (MLL) Wild 1989 (H QL)

M.turca
M .pudorina
Ph.castaneac
D .elpenor
Lsplendens
O.plecta
Sc.immutata

tnrea-Aspekt
M.turca
Ph.castaneac
Ladustata
S.luteum

tnrca-Aapckt
M.turca
P.pygarga
Cycl.linearia
S.luteum

SJubricipedum (menth.) L tem erata 
Lmarginata H.nemoralis
P.pygarga S.lubricipedum (menth.)
Cexanthemata Diars.brunnea
L-temcrata H.probosddalis

Lmarginata 
Ladustata 
S.punctinalis

M. turca
E.pyraliata
M.pudorina
D.elpenor
O.plecta
Lsplendens

M.turca
Ph.castaneae
M.pudorina
A.putris
S.luteum
H.octogenaria (alsines)

H.octogenaria (alsines) L m arpnata 
X-spadiccaria X-ditrapezium
Ph.castaneae

ditrapezium - Aspekt
X.ditrapezium
P.pygarga
M.turca
Ltem erata
I.biselata
H.aestivaria
L-marginata

eJoeiLor - Aspekt C u tay^  - AtprVt
Ph.castaneae H.tarsicrinalis
X-ditrapezium P.pygarga
S.lubricipcdum (menth.) Ltem erata 
M.turca P.rubiginata
A.putris A-prunaria
P.pygarga P.cucullina

-Aspekt
D.elpenor 
A.putris
l.splendens
M.turca 
Ph.castaneae 
H.pyritoides
SJubricipedum (menth.) A avellana (limacodes) Diars.brunnea 
O.plecta X.ditrapezium
Rpyraliata X.biriviata

M.turca
D.elpenor 
Lsplendens 
S.clathrata
E.altem ata 
Sc.caricaria 
M.impura 
Rpyraliata 
Ph.fuliginosa 
M.pudorina

-Aspekt
X-ditrapezium
P.pygarga
M.turca
Scxaricaria
M.pudorina

l-Aspekt
X-ditrapezium 
P.pygarga 
H.tarsicrinalis 
Lbiselata 
E-crepuscularia (■=b is t)

l-Aspekt

Rcrepuscularia ( = bist.) H.aestivaria 
H.pyritoides M.turca
Rpyraliata R altem ata
H.aestivaria O.duplaris
Ph.castaneae

Sc.caricaria 
M. turca 
R pyraliata
H.octogenaria (alsines)
D.elpenor
M .pudorina
S.clathrata
O.plecta
L-splendens
Ph.castaneae

-Aspekt
Sc.caricaria 
M.turca
Hoctogenaria (alsines)
Ph.castaneae
Lsplendens
Lmarginata
Xditrapezium
P.pygarga

vnm-AMtKkt
P.pygarga
X.ditrapezium
Rcrepuscularia ( — bist.
I.biselata
Lmarginata
R-sericealis
H.nemoralis
H.octogenaria (alsines)
A.repandatus
P.rubiginata
H.aestivaria

Sc.caricaria 
Phfuliginosa 
S.clathrata 
E.alternata 
A.gamma 
D.elpenor 
M.turca
H.octogenaria (alsines) 
X-spadicearia 
H.pyritoides 
M.impura

prorw-Aapekt
P.pygarga
Rcrepuscularia (
O.duplaris
D.elpenor
H.pyritoides
X.ditrapezium
H.aestivaria
D.ribeata
Ph.castaneae
M.turca
Lflexula

pnara-Aspekt
P.pygarga 

=bist.) Rcrepuscularia ( 
Diars.brunnea
0.duplaris 
H.aestivaria
D.ribeata
E.deplanum 
H.tarsicrinalis
1.biselata 
X.biriviata 
E.pyraliata

=bist.)
futiginoti - Aspekt
Sc.caricaria
Ph.fuliginosa
S.clathrata
L-marginata
O.vittata
H.blanda
O.plecta
M.impura
E.altem ata
L.suasa

fuHjonosa-Aspekt
Ph.fuliginosa 
Sc.caricaria 
L-marginata 
O.vittata 
X.ditrapezium 
E.crepuscularia ( = bist.) E-griseolum 
H.pyritoides H.aestivaria

E altem ata 
H.furcata

X.ditrapezium 
Rcrepuscularia ( = b is t) 
S^imilis 
Lmarginata 
I.biselata 
O.duplaris 
D.silaceata

dstfarata-Aspekt
S.clathrata
Sc. caricaria
Ph.fuliginaria
E.alteraata
O.plecta
O.vittata
D.elpenor
X^padicearia

Sc.caricaria
Ph.fuliginaria
I.biselata
O.vittata
X.ditrapezium
S.clathrata
Lmarginata
L-adustata
S^imilis

ditntpezfam - Aspekt
X.ditrapezium

I.biselata
O.duplaris
Ladustata
S.altemata
X-ferrugata
E.altemata
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Sc.caricaria
Ph.fuliginosa
S.clathrata
E.alteraata
E.putatoria
L.marginata
A caja
A.gamma
D.eipenor

crepuscnlaria - Aspekt altem ata - Aspekt sericealis - Aspekt altem ata-A spekt S.clathrata biselata-A spekt
caricaris - A*pekt
E.crepuscularia
Sc.caricaria
L.marginata
X.ditrapeziura
S.similis
I.biselata
E.griseolum

E.crepuscularia ( =  bist.)
I.biselata
X.ditrapezium
S.similis
L.marginata
X.biriviata
D.ribeata 
L.monacha
E.griseolum 
S.dentaria ( =  bilunaria)

E.altemata
R.scricealis
L.marginata
S.clathrata
O.plecta
L.suasa
E.potatoria
Ph.fuliginosa

R.sericealis
L.marginata
Ph.fuliginosa
E.crepuscularia ( =
O.plecta
S.similis
X.ditrapezium
S.altemata

Ealtem ata 
S.altemata 
X.ditrapezium 

bist.) L.marginata 
I.biselata 
D^ilaceata 
M.procellata 
E.crepuscularia ( *  bist. 
L-adustata 
Cexanthemata 
S.similis

E.altemata
H.blanda
Sc.caricaria
D.eipenor
O.vittata
H.pyritoides
X.fermgata
K potatoria

I.biselata
E.altemata
Cycl.linearia
S.clathrata
O.vittata
S.altemata
L.adustata
Edeplanum
S .similis

I.biselata
E altem ata
Cycl.linearia
O.duplaris
S.similis
P.alchemillatum
L.adustata
S.altemata
D.ribeata

v m .  a Sc.caricaria
S.clathrata
A.gamma
Ph.fuliginosa
L.marginata
Cexanthemata
O.plecta
E.potatoria
H.blanda

marghiata - Aspekt twselsta - Aspekt
L.marginata I.biselata 
S.similis L.marginata 
Sc.caricaria L.monacha 
E.crepuscularia ( = bist.) Cexanthemata
C.exan themata Ecrepuscularia ( =  b is t) 
E.griseolum S.similis
I.biselata X-ferrugata
D.ribeata S.altemata

»ericealii-Aspekt Rsericealis Aspekt snudo-A speM m andnata-A spekt m anrfnata-Asoekt
Lmarginata
X.ferrugata
E. capitata
S^imilis
S.altemata
Cpusaria
P.capucina
E.deplanum
E.altemata

R-sericealis
X.c-nigmm
O.plecta
E.altemata
O.vittata
M.straminea
Cexanthemata
L.raarginata
D.chiysitis
X.spadiccaria

X.c-nigrum
E.deplanum
O.plecta
L.marginata
O.vittata
Cexanthemata
E.altem ata
P.alchemillatum

E.deplanum
R.sericealis
B.altcmata
Cexanthemata
S.altemata
P.alchemillatum
M.procellata
ILmarginata
L. adustata
Cpusaria
X.c-nigmm

D.sannio
ILmarginata
S.clathrata
ELpotatoria
O.plecta
R.sericealis
E altem ata
Cexanthemata

L-maiginata
Cexanthemata
A caja
S.altemata
Edeplanum

M c-niimnn - Aspekt c-nterum-Aspekt c-A rom -A spekt o-nferam-Aspelkt depümnm - Aspekt deplaman-Aspekt
Edeplanum
Cycl.linearia
Ealtem ata
X.c-nigrum
ILmarginata
M.procellata
L.adustata
S.altemata

R^ericealis
E.altem ata
O.plecta
L.marginata
Cexanthemata
H.blanda
D.chiysitis
S.clathrata
ELpotatoria
Agamm a

I^sericealis
L.marginata
O.plecta
E.altemata
S .similis
Th.scnex
P.palpinum
M.straminea
D.ribeata

Cexanthemata
S^imilis
L.marginata
R, sericealis
X.biriviata
S.altemata
E altem ata
Edeplanum
P.alchemillatum
Ecrepuscularia ( =  bist.)
C.pusaria

X.c-nigrum
O.plecta
R^sericealis
R altem ata
Edeplanum
L.marginata
X^padicearia
Cexanthemata

X.c-nigmm
R-sericealis
O.plecta
E.altemata
L.marginata
E.dcplanum
X.spadicearia
Cexanthemata
M.straminea

X.c-nigrum
E.altemata
E.deplanum
X^padicearia
M.procellata
Riericealis
P.alchemillatum
S.altemata
Ch.truncata
Cexanthemata

Xx-nigrum
O.plecta
E.altemata
R-sericealis
Edeplanum

E.deplanum
Las.trifolii
X.femigata
S.altemata
R-sericealis

E - Aspekt R.sericealis altemata - Aspekt X.c-nigmm X.c-nigmm X.c-nigrum
H.proboscidalis
E.altemata
X.femigata
D.chiysitis
X.spadicearia

X.c-nigmm
O.plecta
Aipsilon
X.ferrugata
R.sericealis
Ph.meticulosa

c-ctorum-Aspekt E.deplanum
X.c-nigrum
Rsericealis
O.plecta
Aipsilon
M.straminea
E.altem ata
D.chiysitis
M.albipuncta
A.gamma

X.c-nigrum
E.deplanum
M.straminea
L.marginata
O.plecta
A.ipsilon
D.ribeata
Ph.castaneae

Ealtem ata
ILsericealis
E.deplanum
C.pusaria 
X.c-nigmm 
Cpactinataria 
iLmarginata 
X.designata
D.ribeata

O.plecta
R.scricealis
E.altemata
S.clathrata

H.proboscidalis
R.sericealis
ELaltemata
X.spadicearia

Xc-nigrum
O.plecta
E.deplanum
L.maiginata
Las.trifolii

X.fermgata 
L. marginata 
X.c-nigrum 
C.exanthemata

IX. A X.c-nigrum
A.ipsilon
A.gamma
R-sericealis
M.albipuncta
E.altem ata
O.plecta

c-niarum - Aspekt
X.c-nigrum
R-sericealis
E.deplanum
Egriseolum
A.gamma
Th.variata

c-ntann  - Aspekt
X.c-nigmm
H.proboscidalis
E.deplanum
Ch.truncata
A.gamma

X.c-nigmm
O.plecta
Ph.meticulosa
X.spadicearia

X.c-nigmm X.c-nigmm pafloa-Acpekt f a l l X.c-nigmm
Xjcanthographa
Th.variata
Ch.truncata

ferraaata - Asnekt
X.ferrugata
Th.variata
Cmargaritata
Cexanthemata
S.altemata

Xjcanthographa
O.plecta
X.spadicearia

X.fermgata
H.proboscidalis
Ch.truncata
E.alteraata

A.ipsilon
X.c-nigmm
V.decimalis
Xjcanthographa
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(Fortsetzung Tabelle 4)

Monate,
Dekade Ried 1987 (HQL) Waldrand 1987 (HQL) Wald 1987 (MLL) Ried 1988 (HQL) Waldnnd 1988 (MLL) Wald 1988 (HQL) Ried 1989 (HQL) Waldrand 1989 (MLL) i 3 o

(IX.) M X.c-nigrum X.c-nigrum X.c-nigrum X.c-nigrum X.c-nigrum X.c-nigrum c-aterom -A nekt X.c-nigrum variata - Aspekt
A.ipsilon
Th.variata
Xjcanthographa
Ph.meticulosa

Th.variata
A.ipsilon 
E.altem ata
B.satura

H.proboscidalis
Th.variata
E.alteniata
E.repandaria

O.plecta X-xanthographa Ch.truncata
X.ferrugata

X.c-nigrum
A.ipsilon
O.plecta
N.pronuba
A.gamma
Xjtanthographa

Th.variata
Xjcanthographa
Ch.siterata

Th.variata
X.c-nigrum
Ch.siterata

E vittata-Aspekt truncata - Aipekt truncata-Aspekt X.c-nigrum X.c-nigrum truncata-Aspekt X.c-nigrum tnm eata-A nekt txuncata-Aspekt
O.vittata
X.c-nigrum
E.repandaria
A.ipsilon
M.albipuncta
A-gamma

Ch.truncata
Th.variata
Ch.siterata
E repandaria
Ecaniolum

Ch.truncata
H.proboscidalis
Raltem ata
X.c-nigrum
Th.variata

O.plecta
Xjcanthographa

O.vittata
E.repandaria

Ch.truncata
Ch.siterata
A.macilenta
A.helvola
Xc-nigrum

A-ipsilon 
A. gamma 
Rh.lutosa 
Xjcanthographa

Ch.truncata
Th.variata
Ch.siterata

Ch.truncata
Th.variata
E.christyi
Ch.siterata

X. A c-nlBTum - Aspekt Ch.truncata Ch.truncata X.c-nigrum christvi-A nekt duktrl-A spekt X.c-nigrum christvi-Anekt
X.c-nigrum
E.repandaria

A-Oxyacanthac H.proboscidalis A.lota
Ph.meticulosa

Rchristyi
C.pennaria
Ch.siterata
A.oxyacanthae

Rchristyi
C pennaria
Ch.siterata
Th.variata

A. gamma 
Ch.truncata

Rchristyi
Ch.truncata
Ch.siterata

Exhristyi
A.oxyacanthae
Ch.truncata
Ch.siterata

M tnsflem -Aspekt foXI) chrixtri -  Aipekt christvi - Aroekl pxmmi - A n ek t Rchristyi Rchristyi ipsfloa-Aspekt f s l l Rchristyi E.christyi
Ch.siterata
Gvaccinii

A.ipsilon
E.christyi

Echristyi
A.oxyacanthae

Echristyi
Edilutata

A-garama
Ph.meticulosa

Cpennaria
Ch.siterata

Cpennaria
Ch.siterata

A-ipsilon
A-circellaris

Ch.siterata
Rtransversa

E circellarii-Aspekt dQutnta-Aspekt dihiteta-Aspekt A-gamma Rchristyi Rchristyi A.ipsilon dflutata-Aspekt dflutata-Aspekt
E.dilutata
C pennaria
E.autumnata
A-drcellaris

A.circellaris
Ph.meticulosa

R dilutata
Echristyi
Cpennaria
A.ipsilon

Rdilutata
Cpennaria
Rchristyi

Ph.meticulosa Cpennaria C pennaria Ph.meticulosa
A.drcellaris
R transversa
Xc-nigrum

Rdilutata
A.circellaris
O.brumata

XI. A brumat* - Aspekt brumata - Aspekt brumata-Aspekt brumata - Aspekt brumata - Aspekt brnmata-Aspekt brum ata-A nekt popoH-Aspekt
O.brumata
E.transversa

O.brumata
A.ipsilon
P.plumigera
Poec.populi

O.brumata
P.plumigera
Poec.populi
Cpennaria
E.transversa

O.brumata
A-ipsilon
Ph.meticulosa
Poec.populi

O.brumata
Poec.populi
P.plumigera
Rdilutaria

O.brumata
Poecpopuli
Rdilutaria

O.brumata
Poec.populi

Poec.populi
O.brumata
Ch.siterata

Poec.populi
O.brumata
P.plumigera
Ch.siterata

M O.brumata
P.plumigera

O.brumata
P.plumigera
Poec.populi
O.fagata
E.defoliaria

O.brumata
P.plumigera
O.fagata
Edefoliaria
Poec.populi

O.brumata
A.ipsilon
Ph.meticulosa

O.brumata
P.plumigera
Poec.populi

O.brumata
P.plumigera
Poec.populi

O.brumata
Ph.meticulosa

brumata - Aspekt
O.bmmata
P.plumigera
Poec.populi

brumata-Aipekt
O.brumata
P.plumigera
Poec.populi

E O.brumata
P.plumigera

O.brumata
P.plumigera

O.brumata
P.plumigera

O.bmmata O.brumata
P.plumigera
Poec.populi

O.brumata
P.plumigera
Poec.populi
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Tabelle 5: Nachtgrossfalter-Aspekte (Wanderfalter inbegriffen) an den drei Untersuchungs-Standorten 
im Rüss-Spitz aufgrund der gelegentlichen Lichtfänge (in der Regel je ein Lichtfangabend pro Dekade) 
(siehe auch Tabelle 4). Legende siehe nächste Seite.

|R T E n|  1 9 8 7  1 9 8 8  1 9 8 9
Monat Dominant Subdominant Dominant Subdominant Dominant Subdominant Monat
Dekad S A, (Aspekt) (Subaspekt) S A (Aspekt) (Subaspekt) S A (Aspekt) (Subaspekt) Dekad
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Legende: A = Anfang der Monate (1. Dekade: 1.-10.) S = Subaspekt
M = Mitte der Monate (2. Dekade: 11.-20.) A = Aspekt
E = Ende der Monate (3. Dekade: 21.-30./31.)sl. = sensu lato (nichtheimischer Wanderfalter)

f WA I. n R A N D| 1 9 8 7 1 9 8 8  1 9 8 9
Monat Dominant Subdominant Dominant Subdominant Dominant Subdominant Monat
Dekad S A, (Aspekt) (Subaspekt) S A (Aspekt) (Subaspekt) S A (Aspekt) (Subaspekt) Dekad
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1 9  8 7 
Dominant Subdominant 
(Aspekt) (Subaapekt)

Subdominant 
(Subaspekt) S A

Subdominant Monat 
(Subaspekt) Dekad

C.exanthemata L.marginata C.exanthemata L-narginata L.marginata Cycl.punctarii A V.

S.punctinalis ’E.sororculun 
IC. exanthemata

Kn [Ij.marginata 
.S.altemata

C.advenaria L.adustata

S.punctinalis

VI. A S.punctinalis C.exanthemata
L.margtnata tu. C.pusaria b.lubricipedun 

Is.luteun
L.marginata M.turca A VI.

VII. A

y
Y

L. tanerata C.pusaria

P.pygarga

P.pygarga

H.aestivaria
Ix.ditrapeziun

M.turca P.pygarga

X.ditrapeziun

Y P. pygarga E.crepiiscular, 
Diars,brunnea

X.diti'apeziiin |p.pygarga Y P.pygarga
X.ditrapeziun
E.crepuscular, A VIT

.E.crepuscular. Y X.ditrapeziun P.pygarga

f tl E.crepuscular. I.b iselata
X.ditrapeziun

|S.altemata
X.ditrapeziun I.b iselata E.altemata

VIII * I,.marginata -R E.deplanun |R.sericealis

C.exanthemata

E.altemata H
IX. A

X. A

X.c-nigrum H.proboscidal,
%

X.c-nigrun lE.deplanan 
IE. altem ata

¥ L.marginata X.ferrugata 
E. capitata

iH.proboscidal.

E.deplanun Cycl.linearia
E.altemata
X.ferrugata
L.irargijiata

|X. ferrugata T X.ferrugata

ICh.truncata T X.c-nigrun

Qi.tmncata Qi.tnincata |0i.; T Oi.truncata

E.christyi E.diiutata

E.d i lulata C.pennaria

E.christyi C.pennaria E.christyi A.oxyacantiiae A X.

(li.sitera ta

C. |>ennaria

XI. A P.plunigera 3. brumata ttoec.populi

l ’.p lu n ig e ra

Poec.poptili 
0. In Hin! a

P.plunigera A XI.

O.biumta

\\
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6.1. Die dekad-dominanten Arten

a) Ried: Während der drei Untersuchungsjahre wurden insgesamt in 76 Dekaden ge
leuchtet. Insgesamt sind 25 Arten wenigstens in einer Dekade dominant angeflogen. 
Es sind dies (in Klammern Anzahl Dekaden):

- beachtenswerte Feuchtgebietsbewohner: Scopula caricaria (5), Orthonama 
vittata (1), Lacanobia splendens (2), Mythimna turca (5),

- Bewohner von Ried- und Magerwiesen: Semiothisa clathrata (3), Eulithis 
pyraliata (1), Siona lineata (1), Diacrisia sannio (2), Deilephila elpenor (2), 
Phragmatobia fuliginosa (1),

- nichtheimische Wanderfalter: Agrotis ipsilon (4), Autographa gamma (3),
- ausschliesslich oder bevorzugt auf Laubbäumen oder Sträuchern lebende Ar

ten: Operophthera brumata (8), Lomaspilis marginata (2), Selenia dentaria (2), 
Orthosia incerta (4), Eupsilia transversa (1),

- weitverbreitete Arten aus der Krautschicht: Epirrhoe altemata (4), Xanthorhoe 
ferrugata (1), Cerastis rubricosa (1), Orthosia gothica (4), Ochropleura plecta (1), 
Xestia c-nigrum (16), Agrochola circellaris (1), Rivula sericealis (4).

(In einer Dekade kein Anflug, in drei Dekaden jeweils zwei dominante Arten.)

Vergleiche (Analogien; * = sehr beachtenswert) mit anderen Standorten:
- Waldrand im Rüss-Spitz (12 Arten): Sc.caricaria*, L.splendens*, M.turca*

S.clathrata, Ph.fuliginaria, O.gothica, X.c-nigrum, Rsericealis, O.brumata, L.mar
ginata, S.dentaria, E.transversa.

- Wald im Rüss-Spitz (9 Arten): M.turca*, O.brumata, L.marginata, S.dentaria, 
E.transversa, E.altemata, X.ferrugata, O.gothica, X.c-nigrum.

- Siedereiteich bei Hochdorf LU (REZBANYAI-RESER 1981a) (6 Arten):
O.incerta, S.luteum, O.plecta, X.c-nigrum, O.brumata, O.gothica (mehrere 
Feuchtgebietsbewohner, die beim Siedereiteich aspekt-dominant waren, traten 
im Rüss-Spitz seltener oder viel seltener auf!).

b) Waldrand: Im Riedgebiet waren also vor allem Bewohner von offenen Lebensräu
men unter den aspektdominanten Arten zu finden. Die Liste der aspektdominanten 
Arten des Waldrandes beweist erneut die Aussagekraft des Lichtfanges für ökologi
sche Zustände. Es sind sowohl Bewohner des Riedes als auch des Waldes festgestellt 
worden (insgesamt 27 Arten):

- beachtenswerte Feuchtgebietsbewohner: Scopula caricaria* (4), Mythimna tur
ca* (3), Lacanobia splendens* (2), Phragmataecia castaneae* (1),

- Bewohner von Ried- und Magerwiesen: Semiothisa clathrata (1), Spilosoma 
lubricipedum = menthastri (3), S.luteum (1), Phragmatobia fuliginosa (1),

- ausschliesslich oder bevorzugt auf Laubbäumen oder Sträuchern lebende Ar
ten, die meisten eher Waldbewohner: Epirrita christyi (6), E.dilutata (2), 
Operophthera brumata (7), Lomaspilis marginata (9), Selenia dentaria (3), Cabe
ra exanthemata (1), Poecilocampa populi (1), Eupsilia transversa (4), Drymonia 
ruficomis (2),
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- bevorzugt Laubwaldbewohner aus der Krautschicht: Idaea biselata (1), Xestia 
ditrapezium (1), Protodeitote pygarga (2), Semiothisa altemata (1),

- Misch- und Nadelwaldbewohner aus der Baumstamm-Schicht (Flechten- 
Algenfresser): Eilema deplanum (1),

- vaccinietale Wald- und Gebüschbewohner: Chloroclysta truncata (3),
- weitverbreitete Arten aus der Krautschicht: Orthosia gothica (5), Xestia c-nig

rum (10), Rivula sericealis (4)(zur Beachtung: in 4 Dekaden Doppeldominanz).

Vergleiche (Analogien; * = sehr beachtenswert) mit anderen Standorten:
- Ried im Rüss-Spitz (12 Arten) (siehe oben: 6.1.a).
- Wald im Rüss-Spitz (15 Arten): M.turca* E.christyi, E.dilutata, O.brumata, 

L.marginata, S.dentaria, Cexanthemata, Poec.populi, E.transversa, D.ruficomis*,
I.biselata, X.ditrapezium, P.pygarga, E.deplanum*, Ch.truncata*.

- Vogelmoos bei Neudorf LU (REZBANYAI-RESER 1989d) (9 Arten):
0.gothica, E.deplanum*, E.christyi, E.dilutata, Poec.pouli, S.luteum, S.lubricipe
dum = menthastri, X.c-nigrum, E.transversa (weitere Arten, die im Vogelmoos 
nur dekad-subdominant auftraten: I.biselata, O.brumata, S.dentaria, R.sericea
lis, Ch.truncata*, O.plecta, O.incerta).

c) W ald: Es wurden ebenfalls insgesamt 27 aspektdominante Arten festgestellt. Die 
Liste ist, mit einer Ausnahme {M.turca), aus ökologischer Sicht betrachtet, sehr 
charakteristisch:

- Feuchtgebietsbewohner: M.turca (1 Dekade),
- laubfressende Laubwaldbewohner: Poecilocampa populi (1), Drymonia ruficor- 

nis (2), Epirrita christyi (6), E.dilutata (2), Operophthera brumata (8), Lomaspilis 
marginata (3), Selenia dentaria (3), Ly eia hirtaria (1), Ectropis crepuscularia 
( = bistortata) (4), Cabera pusaria (1), C.exanthemata (4), Lomographa temerata
(3), Eupsilia transversa (4),

- bevorzugt Laubwaldbewohner aus der Krautschicht: Idaea biselata (3), Cepphis 
advenaria (1), Serraca punctinalis (3), Xestia ditrapezium (4), Protodeitote pygar
ga (4), Herminia tarsicrinalis (1),

- vaccinietale Wald- und Gebüschbewohner: Chloroclysta truncata (4),
- Misch- und Nadelwaldbewohner aus der Baumstamm-Schicht (Flechten- 

Algenfresser): Eilema deplanum (1),
- Nadelholzfresser: Thera variata s.str. (1),
- weitverbreitete Arten aus der Krautschicht: Epirrhoe altemata (2), Xanthorhoe 

ferrugata (1), Xestia c-nigrum (6), Orthosia gothica (2)
(zur Beachtung: in 2 Dekaden Doppeldominanz).

Vergleiche (Analogien) mit anderen Standorten:
- Ried im Rüss-Spitz (9 Arten) (siehe oben, 6.1.a).
- Waldrand im Rüss-Spitz (15 Arten) (siehe oben, 6.1.b).
- Gütschwald in der Stadt Luzern (REZBANYAI-RESER 1990b) (6 Arten):

1.biselata, E.christyi, O.brumata, O.gothica, O.incerta, Ch.truncata (weitere, im
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Gütschwald dekad-subdominant auftretende Arten: E.dilutata, E.deplanum). 
Die niedrige Anzahl Analogien erklärt sich dadurch, dass die Fauna eines 
Auenwaldes mit der eines Buchen-Fichtenwaldes verglichen wird!

6.2. Die dekad-subdominanten Arten

a) Ried: Weitere 11 Arten traten nur dekad-subdominant auf. Es sind:
- Feuchtgebietsbewohner: Ph.castaneae, M.pudorina,
- Bewohner von Ried- und Magerwiesen: Ep.repandaria, S.lubricipedum, A.putris,
- Laubfresser: A.aescularia, L.hirtaria, P.plumigera, E.christyi, A.lota,
- Wanderfalter: Ph.meticulosa.

b) Waldrand: Weitere 27 Arten traten nur dekad-subdominant auf. Es sind:
- Feuchtgebietsbewohner: O.vittata,
- Bewohner von Ried- und Magerwiesen: D.sannio, A.putris, Xjcanthographa,

Las.trifolii,
- Laubfresser: A.aescularia, A.marginaria, L.hirtaria, E.crepuscularia ( = bistortata),

C.pennaria, S.similis, P.plumigera, C.coryli,
- Laubwaldbewohner aus der Krautschicht: C.pectinataria, H.proboscidalis,
- Laubwaldbewohner aus der Baumstamm-Schicht (auf Flechten): E.sororculum,
- Nadelholzfresser: Th.variata s.str.,
- in der Schweiz weitverbreitete, mehr oder weniger euryöke Arten: Ch.siterata,

E.alternata, O.plecta, A.circellaris, H.octogenaria ( = alsines), O.cerasi 
(=stabilis), C.rubricosa, O.strigilis, A.oxyacanthae,

- Wanderfalter: A.ipsilon.

b) Wald: Weitere 19 Arten traten nur dekad-subdominant auf. Es sind:
- eher auf Ried- und Magerwiesen lebende Arten: S.lubricipedum, S.luteum,
- Laubfresser: A.aescularia, A.marginaria, Cycl.linearia, Cycl.punctaria, C.pennaria,

P.plumigera, C.vaccinii, C.coryli,
- Laubwaldbewohner aus der Krautschicht: D.brunnea, H.proboscidalis, H.aestiva

ria, E.capitata, L.adustata,
- Laubwaldbewohner aus der Baumstamm-Schicht (auf Flechten): E.sororculum,
- in der Schweiz weitverbreitete, mehr oder weniger euryöke Arten: Ch.siterata,

O.incerta, A.oxyacanthae.

6.3. Beachtenswertere unter den weiteren Arten mit bedeutender Beteiligung in den 
einzelnen Dekaden (Tab.4)

a) Ried: Periz.albulatum, A.sublustris, E.potatoria, M.straminea, P.sexalata, S.urticae, 
Sc.immutata, N.pronuba.

b) Waldrand: Th.jacobaeae, Th.senex, M.straminea, M.pudorina.
c) W ald: A.prunaria, Sem.liturata, P.rubiginata, O.duplaris, D.ribeata, L.monacha, 

O.fagata, S.tetralunaria, O.vittata, C.advenaria.
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6.4. Vergleich zwischen den drei Standorten im Rüss-Spitz

An einem der drei Standorte traten insgesamt 47 Arten wenigstens einmal dekad- 
dominant auf (an den einzelnen Orten waren es 25, 27 bzw. 27 Arten). Die Gesamt
z a h l  der nur dekad-subdominanten Arten beträgt 28 (an den einzelnen Orten 11, 
27 bzw. 19). Es handelt sich also um ca. 1/5 aller im ganzen Gebiet nachgewiesenen 
Nachtgrossfalter-Arten. Einige beachtenswertere Analogien zwischen den Standorten 
sowie Eigenartigkeiten seien hier gesondert gruppiert:

- An allen 3 Standorten dekad-dominant: O.brumata, L.marginata, S.dentaria, 
X.c-nigrum, M.turca, O.gothica, E.transversa. Meist euryöke Arten, zum Teil polyphage 
Laubfresser. Das Eindringen von turca in den Wald ist jedoch eine unerwartete 
Erscheinung.

- An allen 3 Standorten entweder dekad-dominant oder -subdominant: A.aescularia, 
E.altemata, E.christyi, L.hirtaria, P.plumigera, S.lubricipedum. Ebenfalls meist euryöke 
Arten und zum Teil polyphage Laubfresser, die auch auf den Bäumen und Sträu- 
chern des Riedgebietes gut leben können. Da es sich meist um keine nennenswerten 
ökologischen Analogien handelt, zeigt die Tatsache, dass 6 der oben erwähnten 13 Ar
ten zu den Frühjahrs- und Spätherbst-Arten gehören, die, ökologisch gesehen, weniger 
anspruchsvoll sind.

- Beachtenswerte Analogien Ried-Waldrand (nur an diesen beiden Standorten 
aspekt-dominant oder -subdominant): von den 14 Arten seien hier 8 hervorgehoben, 
und zwar Ph.castaneae, Sc.caricaria, O.vittata, S.clathrata, D.sannio, Ph.fuliginosa, 
L.splendens und A.putris (Bewohner von Feuchtgebieten oder Riedwiesen).

- Beachtenswerte Analogien Wald-Waldrand (nur an diesen beiden Standorten 
aspekt-dominant oder -subdominant): von den 17 Arten werden hier 11 gesondert 
aufgelistet, und zwar Poec.populi, I.biselata, Th.variata, Ch.truncata, C.pennaria, 
D.ruficomis, E.sororculum, E.deplanum, X.ditrapezium, P.pygarga, C.coryli (vor allem 
Laub- oder Nadel-Laub-Mischwaldbewohner).

- Analogien Ried-Wald (nur an diesen beiden Standorten aspekt-dominant oder 
aspekt-subdominant): X.ferrugata und O.incerta (ökologisch gesehen als Analogien 
bedeutungslos).

- Nur im Ried dekad-dominant oder -subdominant: 8 Arten, und zwar E.pyraliata, 
Ep.repandana, S.lineata, D.elpenor, M.pudonna, Ph.meticulosa, A.lota, A.gamma 
(Riedwiesenbewohner und zwei Wanderfalter).

- Nur am Waldrand dekad-dominant oder -subdominant: Es handelt sich um 9 Arten, 
die jedoch nicht als Charakterarten des Waldrandes bezeichnet werden können. Die 
meisten traten entweder im Ried oder im Wald ebenfalls häufig auf, aber nie dekad-
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dominant oder -subdominant. Lediglich scheint Lasiocampa trifolii im Rüss-Spitz eine 
Besonderheit des Waldrandes zu sein.

- Nur im Wald dekad-dominant oder -subdominant: 11 Arten, die ausnahmslos sehr 
charakteristische Laubwaldbewohner und deshalb für den Standort sehr typisch sind 
{Cycl.linearia, Cycl.punctaria, E.capitata, L.adustata, C.pusaria, L.temerata, S.punctina
lis, D.brunnea, C.vaccinii, H.tarsicrinalis, H.proboscidalis).

Auch diese nur kurz erörterten Vergleiche machen deutlich, dass die Erforschung der 
Nachtgrossfalter-Aspekte sehr gut in die Erforschung der Ökologie der einzelnen 
Arten bzw. in die Zönologie der Lebensräume eingebaut werden kann.

7. ÖKOLOGISCHE BETRACHTUNGEN (Tabelle 6, Kreisdiagramm 4-5)

Zu Punkt 1 (Tab.6), Feuchtgebietsbewohner:
Die mit der Lichtfalle erbeuteten Arten dieser ökologischen Gruppe sowie die an den 
drei Standorten ermittelte Anzahl Individuen (Ried - Waldrand - Wald).

Ph.castaneae 115- 154 - 1, Epotatoria 56 - 24 - 14, Sc.caricaria 328 - 164 - 11, Sc.immutata 14 - 12 - 2, 
Lemarginata 0-0-4,  O.vittata 127-125- 21, Evalerianata 8- 4-15, Asparsatus 0-1-2, P.sexalata 47-13 
-10, Ealniarius4- 0-0, G.rurea (= crenata)4-1 - 0, S.similis 1 - 60-100, Th.senex30- 22 - 0, S.urticae 15 
-6-1,  P.punicea 28-11-1, N.typica 2-0-0 ,  M.oxalina 3-2-0, L.splendens313-121 -17, M.turca 470- 
176- 201, M.pudorina 142- 49- 3, M.straminea 47- 30- 0, M.impura 108-18-7, Lobsoleta 2-1 -0 ,  D.yp- 
sillon 0-0-3 ,  A.unanimis5 -2 -2 , L.ophiogramma 15-1-2, Ch.pygmina 2-1-3, Cleucostigma 1-0-0, 
Adissoluta 0-1-0,  Aneurica 0- 0-1, Rh.Iutosa 3-1-0 ,  Ch.maritimus 1 - 3 - 1 ,  N.uncula 19 - 13 - 5, 
D.bankiana41-5-2, P.festucae 6-1-0, Hhumidalis 1-2-1.

Anzahl Arten höher als in den bisher besprochenen Zentralschweizer Feuchtgebieten 
(bis max. 24 Arten), ihr Anteil im Ried (11.3%) und am Waldrand (10.3%) jedoch 
sehr ähnlich wie beim Hochdorf-Siedereiteich (10.8%) und beim Baldegg-Institut 
(10.5%). Auch im Wald wurden immerhin noch 24 Arten dieser ökologischen Gruppe 
festgestellt, ihr Anteil beträgt hier jedoch nur 8.4%. Da die Mehrzahl der Nachtgross
falterarten des Mittellandes kein Feuchtgebietsbewohner s.str. sind, kommen die Ei
genschaften eines Feuchtgebietes vor allem in den Individuenzahlen zum Ausdruck. 
Im Rüss-Spitz-Ried stellen die Feuchtgebietsbewohner s.str. 23.3% aller registrierter 
Individuen (bisher nur beim Hochdorf-Siedereiteich übertroffen: 26.9%). Auch am 
Waldrand ist dieser Anteil noch sehr hoch (18.1%), im Wald dagegen, trotz der noch 
relativ hohen Anzahl, lediglich 4.7%. Im Riedgebiet des Rüss-Spitz bilden also die 
eng an Feuchtgebiete gebundenen Nachtgrossfalter arten charakteristischerweise die 
stärkste ökologische Gruppe. Dies ist am Waldrand und im Wald nicht mehr der Fall 
(siehe unten, Punkt 2). Über einzelne Arten ausführlicher siehe Kapitel 5.4. und 8.1.
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Tabelle 6: Einige Angaben zu den ökologischen Betrachtungen (ausführlicher siehe im Text; siehe auch Kreisdiagramm 4-5) aufgrund der Fangergebnisse 81 
gelegentlicher, persönlicher Lichtfange im Rüss-Spitz ZG bei Maschwanden ZH, 1987-1989.

A R T E N I N D I V I D U E N
A n z a h l % A n z a h l %

insg. Ried Waldrand Wald Ried Waldrand Wald Ried Waldrand Wald Ried Waldrand Wald

1 Feuchtgebietsbewohner (s.str.) 36 31 30 25 113 103 8.4 1958 1024 430 233 18.1 4.7

2 Vor allem auf Laubhölzem 
lebende Arten * 118 84 89 92 30.7 30.5 31.0 959 1616 3442 114 28.6 373

3 Vor allem auf Nadelhölzern (hier Picea 
und Pinus) lebende Arten 18 10 14 16 3.6 43 54 42 111 245 03 2.0 2.7

2 + 3 Arten aus der Kronenschicht * 136 94 103 108 34 3 353 36.4 1001 1727 3687 11.9 30.6 40.0

4a Nicht oder nur sehr beschränkt heimi
sche Wanderfalter (s.str.) 9 8 5 5 2.9 1.7 1.7 357 44 24 42 03 03

4b Heimische Wanderfalter 14 11 10 10 4.0 34 3A 989 271 212 113 43 23

4a + b Wanderfalter insgesamt 23 19 15 15 6.9 5.1 5.1 1346 315 236 16.0 5.6 2.6

5 Eher thermophile (wärmeliebende) 
Arten, ohne Wanderfalter 23 6 17 20 22 53 6.7 23 93 157 03 L6 1.7

6 Sekundär an die alpinen Regionen 
gebundene Arten: auch in der 
Nadelwaldstufe sowie vereinzelt 
auch in den tieferen Lagen 
(montan-subalpine Arten, 
vaccinietale Arten, usw.) 6 4 3 4 15 1.0 13 13 35 94 03 0.6 1.0

7 Flechten-Algenfresser, evtl. auf Moos 9 8 8 9 2.9 2.7 3.0 48 169 340 0.6 3.0 3.7

8 Übrige Arten (mehr oder weniger ubi
quitäre Arten der tieferen Lagen, 
die meisten aus der Krautschicht) 165 118 123 125 43.1 42.1 42.1 4060 2399 4441 484 42.6 48.1

* = Einige Arten auch in einer anderen Gruppe (1 oder 5) mitgerechnet. Einige weitere häufige, sehr polyphage Arten (z.B. Orthosia gothica, Alcis repan- 
datus, usw.) entwickeln sich auch im Rüss-Spitz zum Teil auf Laubhölzem. In Wirklichkeit ist der Anteil dieser Gruppe also etwas höher.

Entom
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Ried 1987-89 (274 Arten)

30,7 %

11,3 %

Kreisdiagramm 4

Anteile der in Tab. 6 aufgeführten öko
logischen Gruppen an der Gesamtzahl 
der registrierten A r t e n ,  nach 
Standorten gesondert.

Waldrand 1987-89 (292 Arten)

30,5 %

5.8 %

1,0 % 
2,7 %

l-TinH Feuchtgebietsbewohner
vor allem auf Laubhölzern lebende Arten 

vor allem auf Nadelhölzern lebende Arten 

nicht oder nur sehr beschränkt 

bodenständige Wanderfalter 

lllllll bodenständige Wanderfalter

thermophl le heimische Arten aus 
der Kraut- u. Strauchschicht 

!•:::j sekundär an die alpinen Regionen 

geb. Arten (montan-subalp.)
Flechten - Algenfresser 

I | übrige Arten, mehr oder weniger euryök

10,3 %

Wald 1987-89 (297 Arten)

31,0 %

5,4 %

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



Entomologische Berichte Luzem 27,1992 65

Ried 1987-89 (8’390 Ex.)

11,4 %

Kreisdiagramm 5

Anteile der In Tab. 6 aufgeführten öko
logischen Gruppen an der Gesamtzahl 
der registrierten I n d i v i d u e n  
nach Standorten gesondert.

Waldrand 1987-89 (5’652 Ex.)
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Zu Punkt 2 (Tab.6), hauptsächlich auf Laubhölzern lebende Arten: Sie sind in der 
Spalte "Bemerkungen" der Tabelle 8 mit einem "L" gekennzeichnet.
Etwa 1/3 aller Arten ist an allen drei Standorten eng oder weitgehend an Laubhölzer 
gebunden. Obwohl höhere Artenzahlen für diese Gruppe auch schon früher festge
stellt worden sind (Gersau-Oberholz SZ, Löhningen-Biberich SH, Mt.Generoso- 
Bellavista TI, Isola Brissago TI), findet man einen annähernd ähnlichen Anteil nur im 
Gütschwald in Luzern (30.3%). Dies ist besonders für den Standort "Ried" überra
schend, da der Wald mehr als 500 m von dort entfernt ist. Diese Arten finden jedoch 
auch auf den wenigen Bäumen und Sträuchern des Riedgebietes sicher gute Entwick
lungsbedingungen. Wie bei den Feuchtgebietsbewohnern zeigen auch in dieser Grup
pe die Individuenzahlen die wichtigsten ökologischen Charakteristika. Der Anteil der 
auf Laubhölzern sich entwickelnden Individuen liegt im Ried (11.4%) weit unter dem
jenigen der Feuchtgebietsbewohner, im Wald jedoch deutlich darüber (37.3%). Ein 
gleich hoher A nteil dieser G ruppe wurde bisher nur im Buchenwald bei 
Mt.Generoso-Bellavista (1200 m) festgestellt. Sogar im Gütschwald in Luzern lag die
ser Anteil nur bei 26.4%. Dies ist äusserst interessant, da es sich um einen relativ klei
nen und isolierten Wald handelt, begrenzt durch zwei Flüsse und ein grosses Riedge
biet. Der Standort "Waldrand" bezieht eine Zwischenstellung mit relativ vielen 
Feuchtgebietsbewohnern (18.1%) und mit etwas mehr Laubholzfressern, deren An
teil mit 28.6% jedoch deutlich geringer ist als im Wald der Fall ist. Ausführlicher über 
einige Arten siehe Kapitel 8.

Zu Punkt 3 (Tab.6): Nadelholzfresser:
D.pini 4 - 9-2,  Th.obeliscata 0 - 1 - 0 ,  Th.variata 17 - 36 - 41, Th.britannica (= albonigrata) 0 - 0 - 1 ,  
Th.juniperata 0 - 1 - 3 ,  ELindigata 0 - 0 - 1 ,  Elanceata 0 - 1 - 2 ,  Ktantillaria 0 - 5 -  13, S.signaria2- 8- 22, 
S.liturata 5- 4 - 23, P.secundarius 1 - 3 - 5, D.ribeata 4 - 30 - 62, B.piniarius 3 - 0-0,  Hfasciaria prasinaria 2 
-2-10,  L.monacha 1-9-49,  P.flammea 0-0-1,  P.coenobita 0-1-4.

Artenzahlen an den einzelnen Standorten verhältnismässig hoch, jedoch deutlich 
niedriger als dies in Gebieten der tieferen Lagen mit grösseren Nadelholzbeständen 
üblich ist (z.B. Gersau-Oberholz 25, Hasle-Balmoos 26 Arten). Diese relativ hohe 
Artenzahl (im ganzen Gebiet insgesamt 18) ist vor allem in Anbetracht der Tatsache 
beachtenswert, dass diese Arten im Untersuchungsgebiet entweder "junge" Ansiedler 
oder eingeschleppte Faunenkomponenten sind. Die hier als Nadelholz überwiegen
den Fichten wurden zur Nutzung angepflanzt und passen in das Landschaftsbild wohl 
kaum hinein (Auenwald!). Wiederum Schade wäre, sie vollständig abzuholzen, da sie 
nicht nur die Vegetation, sondern auch die Insektenfauna des Gebietes bereichern.

Auch bei den Nadelholzfressern sind es die Individuenzahlen, die die wahren 
Verhältnisse zum Vorschein bringen. Im Ried nur 0.5%, im Wald nur 2.7% aller regi
strierter Individuen gehören zu dieser Gruppe, obwohl im Wald der Fichtenanteil 
relativ gross ist. In solchen Wäldern der Zentralschweiz liegt dieser Anteil mehr oder 
weniger deutlich stets über ca. 10% (z.B. Gersau-Oberholz 10.5%, Hasle-Balmoos 
17.2%, Neudorf-Vogelmoos 9.8%, Luzern-Gütschwald 17.9%). Besonders überra
schend ist im Rüss-Spitz-Wald die offensichtlich niedrige Populationsdichte von
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Thera britannica und Eupithecia tantillaria, denn diese Arten sind in den Fichtenwäl
dern der Zentralschweiz meist häufig. Über einzelne Arten siehe Kapitel 8.4.

Zu Punkt 4a (Tab.6), nicht oder nur sehr beschränkt bodenständige Wanderfalter:
Rsacraria 1 -0 - 0 ,  O.obstipata 1 - 0 - 2 ,  Aconvoh'uli 0 - 1 - 0 ,  Aipsilon 195-23-3 , M.vitellina 1 - 1 - 0 ,  
M.unipuncta 1 -0-1 ,  Ph.meticulosa 40-4-4,  Sexigua 1-0-0 ,  A.gamma 117-15-14

Es wurden auffallend wenig nichtbodenständige Wanderfalter-Arten und -Individuen 
festgestellt, aber im Ried doch ein bisschen mehr als am Waldrand oder im Wald. 
Diese Erscheinung ist für das Zentralschweizer Mittelland charakteristisch, da viele 
Einwanderer, die direkt aus Richtung Süden einfliegen, dieses Gebiet überfliegen 
("Schatten-Effekt" der Alpen), und diejenige, die aus Richtung Südwesten einfliegen, 
dem Jura entlang meist nach Nordosten wandern und in die Zentralschweiz nur sel
ten eindringen. Die höheren Anteüe im Ried weisen doch auf einen offenen Lebens
raum hin, wo Wanderer verständlicherweise öfters auftauchen als in Waldgebieten. 
Ausführlicher über die einzelnen Arten siehe Kapitel 9.

Zu Punkt 4b (Tab.6), bodenständige Wanderfalter:
A segetum 1-0-1 ,  Aexclamationis 11 -2 -  0, N pronuba27- 9 - 9, N.comes 0 - 0 - 2, N.fimbriata 1 - 3 - 1 ,  
N.interjecta 2 - 0 - 0 ,  Xc-nigrum 872 - 243-190, M.brassicae 7- 3 - 1, M.ferrago 1 -1 -1 ,  M.albipuncta59- 
7- 4, M.l-album 0 -1-0 ,  A.monoglypha 6 -1 -0 ,  P.clavipalpis 0- 0-1.

Mehrere Arten, die in den höheren Lagen der Alpen als nichtbodenständige Wande
rer gelten, darunter auch Massenwanderer wie N.pronuba und A.monoglypha, müssen 
im Mittelland in diese Gruppe eingeteilt werden. Überraschenderweise finden wir im 
Rüss-Spitz bei einigen Arten, die im Mittelland (und zwar auch in Kulturlandschaf
ten) oft häufig auftreten, auffällig niedrige Individuenzahlen. Dies betrifft vor allem 
die oft zu den häufigsten Arten offener Lebensräume gehörende A.exclamationis (im 
Ried nur 11 Ex. registriert!), aber auch N.pronuba, M.brassicae und A.monoglypha. 
Wie sehr M.l-album in der Fachliteratur zu unrecht als Feuchtgebietsbewohner ange
sehen wird, zeigt die grosse Seltenheit dieser "Schilfeule" im Rüss-Spitz und in ande
ren Feuchtgebieten der Schweiz. Über N.janthina siehe Kapitel 8.5.

Zu Punkt 5 (Tab.6), eher wärmeliebende Arten:
Las.trifolii 9 - 1 4 - 2 ,  W.binaria 0 - 2 - 7 ,  Kbiliosata (= chtysoprasaria) 1 - 1 - 0 ,  Llactearia 0 - 1 - 1 ,  
Cycl.punctaria 0 -0 - 1 2 ,  Cycl.annulata 4 - 1 8 -  46, H.radicaria ( =  laurinata) 0 -1 - 3 ,  Ph.vetulata 6-9-16,  
Ph.transversata 0 -3-5 ,  Rinturbata 0-0-1 ,  Rvirgaureata 0 -0 -6 ,  Rexpallidata 0 -1 -  0, G.rufifasciata 0 - 
2 - 2, Ch.chloerata 0 - 1 - 4 ,  Aanseraria 0- 2-11, A.leucophaearia 0 - 0-1, Hroborarius0- 2- 0, P.simila- 
ria(= luridata) 0 -1 -3 ,  D.ruficomis 1 - 29- 27, Diaph.mendica 0- 0-1, O.cruda 0 -3 -1 ,  O.munda 2- 3- 7,
G.aprilinaO- 0-1.

Wärmeliebende Arten sind in einem Feuchtgebiet des Zentralschweizer Mittellandes 
nicht unbedingt zu erwarten. Ihre Artenzahl im Rüss-Spitz (vor allem im mikroklima
tisch "angenehmeren" Wald und am Waldrand) ist also überraschend hoch (zoogeo
graphische und klimatische Einflüsse aus dem Juragebiet!). Die niedrigen Individuen
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zahlen zeigen jedoch mit Anteilen zwischen 0.3% (Ried) und 1.7% (Wald) die wah
ren Verhältnisse. Über einige Arten siehe Kapitel 8.2.

Zu Punkt 6 (Tab.6), sekundär alpine Arten:
Eul.populata 0- 0-1, Ch.citrata 3-0-0, Ch.truncata 8- 27- 70, Diars.mendica 0- 0-1, A.prasina 1-7- 22, 
A.bractea 1-1-0.

Es handelt sich um Arten, die im Alpengebiet bis zur subalpinen oder alpinen Region 
in entsprechenden Lebensräumen meist sehr häufig auftreten, vereinzelt oder mässig 
häufig jedoch auch in mittelgebirgsartigen Gebieten und im Alpenvorland in Lebens
räumen mit feucht-kühlem Mikroklima Vorkommen. Ihre Artenzahl und vor allem ih
re Individuenzahl sind im Rüss-Spitz erwartungsgemäss sehr niedrig (vor allem im 
Ried), anderen Standorten des Zentralschweizer Mittellandes ähnlich.

Zu Punkt 7 (Tab.6), Flechten-Algenfresser:
M.miniata 1 - 8- 26, A.rubricollis3- 6- 2, Esororculum 5 - 45-101, Egriseolum 3 -  22 - 28, Ecaniolum 7- 
4-2,  Edeplanum 24- 68-163, L.quadra 0- 7- 0, Calgae 1 -0-1,  P.fuliginaria 0- 0-1, L.flexula4- 9-16.

Die Flechten-Algenfresser (meist die Flechtenbären) sind bei uns bevorzugt Waldbe
wohner, wie dies auch im Rüss-Spitz festgestellt werden konnte. Anzahl und Anteil 
der Arten ähnlich wie an mehreren Standorten des Zentralschweizer Mittellandes, 
Anzahl und Anteil (0.6 bis 3.7%) der Individuen jedoch deutüch unter den Erwartun
gen (Vergleichsangaben: G ersau-O berholz 11.0%, Neudorf-Vogelmoos 14.4%, 
Mt.Generoso-Bellavista 7.8%), ähnlich dem Gütschwald in Luzern (3.7%). Lediglich 
zwei Eilema-Arten, der Laubwaldbewohner sororculum und der Nadel- und Misch
waldbewohner deplanum flogen häufiger an (ebenfalls eine Analogie mit dem 
Gütschwald in Luzern). Besonders überraschend und kaum zu erklären ist das Fehlen 
von E.lurideolum ZINCK. Obwohl diese Art in Laubwäldern, so auch in Buchenwäl
dern, oft häufig vorkommt, wurde sie weder im Rüss-Spitz noch im Gütschwald oder 
in Neudorf-Vogelmoos nachgewiesen! Dies betrifft ebenfalls E.complanum L., wenn 
auch diese Art etwas ausgeprägter xerothermophil ist. Diese Arten, aber auch griseo- 
lum HBN., scheinen ihre Zentralschweizer Hauptverbreitung in warmtrockenen Le
bensräumen (wie Gersau-Oberholz SZ) zu haben, wo jedoch auch sororculum und 
deplanum (Föhrenwald!) häufig auftreten können.

8. BEACHTENSWERTERE SELTENERE BODENSTÄNDIGE ARTEN

8.1. Feuchtgebietsbewohner

Euthryx votatoria L. (Lasiocampidae) (Foto 2/cl): R = Ried (56 Expl.), WR = 
Waldrand (24), W = Wald (14). Ab M VII bis E VIII an allen drei Orten regelmässig 
am Licht, meist in mehreren Exemplaren (bis maximal 10, stets nur Männchen). Im 
Wald seltener, aber doch auch dort nachgewiesen. Am häufigsten erwartungsgemäss 
im Ried. Diese auffällige, grosse Art scheint in den Feuchtgebieten und auf den Ried
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wiesen der Zentralschweiz weit verbreitet zu sein. Sie wurde beim Siedereiteich in 
Hochdorf LU besonders zahlreich registriert (mit insgesamt 202 Exemplaren im Jah
resdurchschnitt an 8.Stelle). Sonst trat sie an den anderen Untersuchungs-Standorten 
bisher eher nur mässig häufig auf.

Idaea emarmnata L. (Geometridae) (Foto 3/c7, c8): W 25.VII.88 (2), 19.VII.89 (2). 
Neu fü r die Zentralschweiz! FÖRSTER & WOHLFAHRT 1981: "Verbreitet an 
feuchten Stellen. Im Norden häufig, schon in Süddeutschland viel seltener". Raupe 
"polyphag an niederen Pflanzen und an Laubsträuchern". VORBRODT 1914 bezeich
net emarginata als in der Schweiz "nicht gerade häufig", listet jedoch eine Anzahl 
Fundorte auf, die sich zwischen Genf und dem Wallis sowie dem Bündner Rheintal 
halbkreisförmig in der West-, Nord- und Ostschweiz befinden. Dem Rüss-Spitz am 
nächsten gelegener Fundort ist Albis ZH. Im Lauerzer Riedgebiet (SZ) konnte ich 
diese Art 1990-91 nicht nachweisen.

Eupithecia valerianata HBN. (Geometridae): R (7), WR (4), W (15), vor allem E V - 
M VI. Auf feuchten Wiesen mit Hochstaudenflur und in lockeren Auenwäldern 
scheint diese meist wenig beachtete kleine Blütenspannerart weit verbreitet, aber kei
nesfalls häufig zu sein (an den bisher besprochenen Standorten: Hochmoor Balmoos 
bei Hasle LU 5 Ex., Vogelwarte in Sempach 1, Siedereiteich bei Hochdorf 3, 
Baldegg-Institut 1, Ettiswil-Grundmatt 1). Bei dieser Gelegenheit wird darauf hinge- 
wiesen, dass im englischen Eupithecien-Bestimmungswerk "British Pugs" (British 
Entomological & Natural History Society, 1981) bei den Abbildungen der Genitalien 
unter dem Namen valerianata (Plate VIII/3) offensichtlich eine subumbrata (Plate 
XI/1) dargestellt ist. Die irrtümliche Abbildung wurde leider auch in SKOU 1984 
(Fig.208) unverändert übernommen. Diese Verwechlung wird zukünftig sicher 
manche noch verwirren! Für diesen wichtigen Hinweis danke ich meiner Mitarbei
terin Frau EVA MAIER, Bernex-S6zenove GE.

Anticollix svarsatus TR. (Geometridae)(Foto 2/b2): WR25.VII.87 (1); W 29.VII.87(1), 
4.VII.88 (1). Neu für die Zentralschweiz! Diese Art ist in Feuchtgebieten der Schweiz 
schon vielerorts, aber nur lokal und vereinzelt in den tieferen Lagen, gefunden wor
den. Ich habe sie bisher nur in der Magadino-Ebene TI häufiger angetroffen. Raupe 
am Gemeinen Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris).

Ennomos alniarius L. (Geometridae) (Foto 2/a4): R 6.VIII.(1) und 26.VIII.87 (3). 
Die schöne Art scheint in der Zentralschweiz relativ selten, aber in See- und Flussu
ferlandschaften der tieferen Lagen jedoch verbreitet zu sein (Futterpflanzen vor al
lem Erle, Weide und Pappel). An den bisher besprochenen Standorten bei der Vo
gelwarte Sempach (11 Ex.), im Vogelmoos bei Neudorf (4 Ex.) und beim Siederei
teich in Hochdorf LU (3 Ex.) erbeutet.

Gluvhisia rurea F. (=  crenata ESP.) (Notodontidae) (Foto 2/a5): R 2.VI., 29.VL,
6.VIII.87, 5.V.88 (insg. 4); WR 12.VIII.87 (1). In der Zentralschweiz offensichtlich sei-
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ten. An den bisher besprochenen Standorten nur beim Siedereiteich in Hochdorf er
beutet (1 Ex.). Die Raupe lebt vor allem auf Schwarzpappel (Populus nigra), aber 
auch auf Espe bzw. Zitterpappel (Populus tremula) und auf anderen Populus-Arten.

Clostera anachoreta D.SCH. (Notodontidae) (Foto 2/b5): R 6.VIII.87, 16.VII.88; 
WR 29.VII.87, 5.V.88; W 6.VIII.87,4.VII.88,10.IV.89 Ge 1 Ex.). Eine typische Art der 
Auenwälder und natürlicher Uferlandschaften. An den bisher besprochenen Standor
ten überraschenderweise nur im Garten der Vogelwarte Sempach nachgewiesen (1 
Ex.). Ein charakteristischer Pappel-Weidenfresser.

Thumatha senex HBN. (Arctiidae) (Foto 2/c5): R (30 Ex.), WR (22 Ex.). Vor allem 
M VII - M VIII. Eine typische Art in Flachmoorgebieten. In Anbetracht der grossen 
Häufigkeit dieses zierlichen Falters beim Siedereiteich in Hochdorf (mit 231 Exem
plaren in der zweijährigen Lichtfallenausbeute im Jahresdurchschnitt an 7. Stelle) ist 
die geringe Anzahl registrierter Tiere im Rüss-Spitz eher unerwartet. Bisher sonst nur 
bei der Vogelwarte Sempach (18 Ex.). Raupe auf Moosen.

Spilosoma urticae ESP. (Arctiidae) (Foto 2/a6): R 6.VII.87 (1), 8.(1), 15.VII.88 (2), 
23.V.(8), 13.VI.89 (3); WR 2.VI.87 (2), 30.V.88 (3), 23.V.89 (1); W 2.VI.87 (1). Diese 
Art wird oft mit der f. paucipuncta FUCHS von lubricipedum L. (=menthastri 
ESP.) verwechselt und entweder übersehen oder irrtümlich gemeldet (siehe dazu u.a. 
(REZBANYAI 1981a, S.42-43, wobei die Numerierung der Falter auf Foto 3 falsch 
ist: Nr.la-b sind menthastri, Nr.2a-b ipaucipuncta und Nr.3a-b urticael). S.urticae 
scheint jedoch in der Schweiz recht wenig verbreitet zu sein: Es sind nur wenige 
sichere Fundorte bekannt. In der Zentralschweiz bisher nur bei Meggen LU (coll. 
J.ZINGG im Natur-Museum Luzern). Die Art flog im Rüss-Spitz zahlreicher ans 
Licht als zu erwarten, aber die beiden anderen Spilosoma-Antcn waren doch deutlich 
häufiger. 1990-91 auch im Lauerzer Riedgebiet (SZ) festgestellt.

Paradiarsia vunicea HBN. (Noctuidae) (Foto 2/a7): R (28), WR (11); vor allem am 
29.VI.87 (10) und am 30.V.88 (8). Ich habe diese, als selten geltende Art bisher nur 
noch südlich des Baldeggersees (Siedereiteich und Baldegg-Institut) nachweisen kön
nen, dort jedoch ebenfalls in Anzahl (16 bzw. 14 Ex. in den jeweils zweijährigen 
Lichtfallenausbeuten). Eine sehr beachtenswerte Faunenkomponente!

Mesogona oxalina HBN. (Noctuidae)(Foto 2/b7): R 15.IX.(2), 22.IX.87 (1); 
WR-15.IX.87 (1), 20.IX.89 (1). Neu für die Zentralschweiz! Eine für Flussuferland
schaften, insbesondere für Auenwälder, sehr charakteristische Art (Raupe vor allem 
auf Weide, Pappel und Erle), die in der Zentralschweiz sicher an mehreren Orten 
vorkommt. Ich habe sie auch im Hochmoor Forrenmoos (970 m) im Eigental LU, ne
ben dem Rümligbach, erbeutet.
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Foto 3: Beachtenswertere, seltenere Nachtgrossfalterarten aus dem Rüss-Spitz. al: Lasiocampa trifolii, 
a2: H.asella, a3: D.blomeri, a4: E.alniarius, a5: G.rurea ( = crenata), a6: S.urticae, a7: P.punicea, a8: M.stra- 
minea, a9: L.semibrunnea, alO: P.coenobita, all: P.moneta. — b2: A.sparsatus, b3: H.tersata, b4: Th.pri- 
maria, b5: C.anachoreta, b6: Diaph.mendica, b7: M.oxalina, b8: L.obsoleta, b9: C.ligula, blO: A.neurica, 
b ll: L.c-aureum. — cl: E.potatoria, c2: A.anseraria, c3: H.radicaria (=  laurinata), o4: A.leucophaearia, 
c5: Th.senex, c6: Th.jacobaeae, C7: N.janthina s.str., c8: O.cruda, c9: G.aprilina, clO: A.dissoluta, 
eil: H.turfosalis.
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Mythimna straminea TR. (Noctuidae) (Foto 2/a8): R (47), WR (30). Eine typische, 
leicht verwechselbare Schilfeule, die deshalb früher als Seltenheit galt. In der Zentral
schweiz wahrscheinlich in allen grösseren Schilfgebieten mehr oder weniger häufig, 
aber äusserst ortstreu. Ist der Lichtfangstandort vom Schilfbestand weiter entfernt, 
wird straminea kaum mehr nachgewiesen (z.B. Baldegg-Institut 1 Ex., Ettiswil- 
Grundmatt 2 Ex.). Sie wurde besonders beim Siedereiteich in Hochdorf sehr zahl
reich registriert (mit 176 Exemplaren in der zweijährigen Lichtfallenausbeute im Jah
resdurchschnitt an 9. Stelle) und ist auch am Ufer des Sempachersees offensichtlich 
häufig (Vogelwarte: in 4 Jahren 87 Ex. in der Lichtfallenausbeute).

Leucania obsoleta HBN. (Noctuidae) (Foto 2/b8): R 6.VII.87 (1), 23.V.89 (1); 
WR-26.VI.89 (1). Obwohl diese Art im allgemeinen seltener zu sein scheint als strami
nea, sind die zu straminea gemachten Bemerkungen auch für obsoleta gültig. Immer
hin stand sie beim Siedereiteich im Jahresdurchschnitt an 16. Stelle (insg. 86 Ex.). 
Weitere Angaben: Vogelwarte-Sempach 26 Ex., Baldegg-Institut 3, Ettiswil- 
Grundmatt 1. In Anbetracht der grossen Ausdehnung des Schilfbestandes ist die Sel
tenheit von obsoleta im Rüss-Spitz besonders unerwartet (dies betrifft jedoch alle hier 
nachgewiesenen Schilfeulen!). Entweder ist die Bewirtschaftung des Gebietes 
(Schilfbestand alljährlich weitgehend oder vollständig geschnitten - siehe Seite 22 die
ses Heftes) dafür verantwortlich, oder brauchen diese Arten für ihre Entwicklung 
ständig im Wasser stehende Schilfbestände (Seeufer). Im Rüss-Spitz tragen vermut
lich beide Gründe zur Seltenheit dieser Charakterarten bei. Die Frage bleibt vorläufig 
offen, ob in anderen Teilgebieten, eventuell der Lorze entlang, wo kein Schnitt durch
geführt wird, die Schilfeulen häufiger sind als an den hier besprochenen 
U ntersuchungs-Standorten.

Lithophane semibrunnea HAW. (Noctuidae)(Foto 2/a9): R 5.IV.88(1); W 14.IV.88(1). 
Neu für die Zentralschweiz! Die Ökologie dieser mit L.socia L. leicht verwechselba
ren Art scheint noch nicht eindeutig geklärt zu sein. KOCH 1981 gibt verschiedenar
tige Biotope für semibrunnea an und als Futterpflanzen Esche, Eiche und Schlehe, 
die jedoch die Verbreitung der Art offensichtlich nicht bestimmen, da sie an vielen 
anderen Orten, wo diese Pflanzen häufig wachsen, nicht nachgewiesen worden ist. In 
der Zentralschweiz kommt sie vielleicht in feuchten Wäldern und an Uferlandschaf- 
ten der tieferen Lagen vor (zwei weitere Fundorte: Schuttwald beim Lauerzer Ried
gebiet SZ, 1991 sowie Romoos-Neumatt LU, 1992).

Apamea unanimis HBN. (Noctuidae): R (5), WR (2), W (2); vor allem am 13.VI.89
(4). Seltener als erwartet. Diese Art kommt in den Zentralschweizer Feuchtgebieten 
der tieferen Lagen wahrscheinlich überall vor, und zwar selten bis mässig häufig, 
jedoch offensichtlich stets seltener als die nachfolgende Art. Vergleichsangaben: 
Vogelwarte Sempach (9 Ex.), Baldegg-Institut (1), Hochdorf-Siedereiteich (23), 
Neudorf-Vogelmoos (33).
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Avamea onhiosramma ESP. (Noctuidae): R (15), WR (1), W (2). Seltener als erwar
tet. Bemerkungen siehe bei unanimis. Vergleichsangaben: Sempach-Vogelwarte (28 
Ex.), Baldegg-Institut (14), Hochdorf-Siedereiteich (36), Neudorf-Vogelmoos (90!).

Photedes vvsmina HAW. (Noctuidae): R (2), WR (1), W (3). Viel seltener als erwar
tet, da ein Riedgebiet für diese Art ein sehr gut geeigneter Lebensraum ist. Sie wurde 
bisher vor allem beim Hochdorf-Siedereiteich (39 Ex.) und im Neudorf-Vogelmoos 
(47) häufiger nachgewiesen. Ein typischer Grasfresser (Bewirtschaftungsproblem? 
Siehe dazu Seite 22 dieses Heftes.).

Celaena leucostiema HBN. (Noctuidae): R 19.VII.89 (1). Viel seltener als erwartet. 
Bisher vor allem beim Hochdorf-Siedereiteich (44 Ex.) und im Neudorf-Vogelmoos 
(44), in Sempach nur 23 Ex. Bemerkungen siehe oben bei L.obsoleta.

Archanara dissoluta TR. (Noctuidae) (Foto 2/clO): WR 9.VIII.88 (1). Neu für die Zen
tralschweiz! Eine in der Schweiz nur aus wenigen grossen Feuchtgebieten bekannte 
Schilfeule, die überraschenderweise beim Siedereiteich nicht erbeutet worden ist. Sie 
gehört zu den beachtenswertesten Faunenkomponenten des Rüss-Spitz-Gebietes.

Archanara neurica HBN. (Noctuidae) (Foto 2/bl0): W 19.VII.89 (1). Diese z.B. beim 
Siedereiteich in Hochdorf häufigere Schilfeule (42 Ex.) flog im Rüss-Spitz überra
schend nur ein einziges Mal ans Licht, und zwar nicht im Ried oder am Waldrand, 
wo Schilf reichlich wächst, sondern im Wald. Bemerkungen siehe oben bei L.obsoleta.

Rhisedra lutosa HBN. (Noctuidae): R 30.IX.(2), 27.X.89 (1); WR 20.IX.89 (1). Viel
seltener als erwartet, und nur im dritten Fangjahr. Auch lutosa war beim Siederei
teich eindeutig häufiger (44 Ex.). Bemerkungen siehe oben bei L.obsoleta.

Chilodes maritimus TAUSCH (Noctuidae) R 17.VIII.88 (1); WR 29.VI.87 (1),
19.VII.89 (2); W 8.VI.88 (1), 23,V.89 (1). Seltener als erwartet. Bisher ebenfalls beim 
Siedereiteich häufig (mit insg. 91 Exemplaren in der zweijährigen Lichtfallenausbeute 
im Jahresdurchschnitt an 15. Stelle), sonst in den anderen besprochenen Feuchtgebie
ten in den tieferen Lagen (Sempach-Vogelwarte 5 Ex., Baldegg-Institut 3, Ettiswil- 
Grundmatt 2) eher selten.

Deltote bankiana F. ( =Eustrotia olivana D.SCH.) (Noctuidae): R (41), WR (5), W 
(2). Obwohl von ZINGG (1939) in Meggen LU auch früher schon nachgewiesen, 
konnte diese schöne, silbergestreifte kleine Eule in keinem der durch den Verfasser 
bisher besprochenen Zentralschweizer Feuchtgebiete erbeutet werden. Im Rüss-Spitz 
erwartungsgemäss nur im Ried häufig, wenn auch nur mässig.

Plusia festucae L. (Noctuidae): R 2.(12), 20.VI.(1), 12.(2), 26.VIII.87 (2); 
WR 26.VIII.87 (1). Überraschend selten und nur im ersten Fangjahr erbeutet, in zwei 
Generationen. Die Zwillingsart putnami GROTE (aus der Schweiz bisher keine
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sicheren Fundmeldungen; siehe REZBANYAI-RESER 1983g), konnte nicht nach
gewiesen werden, obwohl im Jahre 1989 auch putnami-Pheromonfallen aufgehängt 
worden sind (Präparat von Dr. E. PRIESNER, Max-Planck-Institut, Seewiesen BRD, 
zur Verfügung gestellt).

Lamvrotes c-aureum KNOCH (Noctuidae) (Foto 2/bll): W 15.VII.87 (1). Diese 
schöne Goldeule ist in den Auenwäldern der Zentralschweiz sicher verbreitet, doch 
sind mir bisher nur sehr wenige Fundorte bekannt geworden. ZINGG 1939 erwähnt 
sie nicht aus der Umgebung von Luzern. In seiner Sammlung befinden sich jedoch 5 
Ex. aus Meggen (1940-1944) mit Fangdaten zwischen dem 3.VI. und dem 2.VII. Nach 
ROOS (ROOS-AREGGER-REZBANYAI 1974) "sehr selten im Ufergebiet der Kl. 
Emme und der Gr. Fontannen" (in der coll. ROOS, Natur-Museum Luzern, befin
den sich 2 Ex. aus Entlebuch, 20.VII.52 und 20.VTII.60). Der Verfasser konnte diese 
Art 1991 auch in Romoos LU bei Neumatt nachweisen (1 Ex. erbeutet).

Hwenodes humidalis DBLD. ( =turfosalis WOCKE) (Noctuidae) (Foto 2/cll): 
R-15.IX.87 (1); WR 20.VI.87 (1), 15.IX.87 (1); W 15.IX.87 (1). Neu für die Zentral
schweiz, obwohl nicht zum ersten Mal gemeldet! Nach ZINGG 1939 in Meggen LU 
gefangen. In der coll. ZINGG (Natur-Museum Luzern) liegt unter der Etikette 
"humidalis" eine Pyralidae-Art vor, wahrscheinlich Euzophera bigella Z. (Meggen, 
27.VII.1937). H.humidalis ist tatsächlich eine mottenähnliche, sehr kleine, unauffällige 
Eule, die deshalb sicher häufig übersehen oder verwechselt wird. Obwohl ich mit die
ser Art im Rüss-Spitz gerechnet hatte, fand ich die vier Exemplare erst bei der Bear
beitung der am Licht erbeuteten Microlepidopteren! Auch in anderen Gegenden, wie 
z.B. Ostfrankreich (REAL 1987) oder Rheinland-Pfalz BRD (SETTELE 1991), wur
de man auf diese Art erst vor kurzem aufmerksam. SETTELE nennt auch ihren deut
schen Namen ("Hochmoor-Motteneule"), der aber höchstens beim Vorkommen der 
Art in Relikt-Hochmooren nördlich der Alpen zutrifft, da humidalis in den "echten" 
Hochmooren der Gebirge nicht vorkommt, sondern vor allem in Feuchtgebieten der 
tieferen Lagen (siehe dazu auch WEIDLICH 1992). Die Imagines fliegen am ehesten 
in der Abenddämmerung, vereinzelt jedoch auch ans Licht. So ist anzunehmen, dass 
die Art im Rüss-Spitz häufiger ist als dies mittels Lichtfang ermittelt werden konnte 
(1990-91 im Lauerzer Riedgebiet SZ wurde sie auch am Licht öfter festgestellt). Sie 
gehört zu den beachtenswertesten Faunenkomponenten des Rüss-Spitz-Gebietes. In 
der coll. LINSENMAIER befindet sich 1 Ex. auch aus Ebikon LU (14.VIII.1973).

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass auch die nahverwandten Schrankia- 
Arten sehr mottenähnlich und deshalb leicht zu verwechseln sind. So z.B. meldet 
ebenfalls ZINGG 1939 Sch. costaestrigalis STEPH. aus Meggen. Das Belegexemplar 
ist jedoch wiederum eine häufige Pyralide: Synaphe punctalis F. (=  angustalis
D.SCH.), erbeutet in Meggen, 4.VIII.1935. Die eher xero-thermophile Sch. taeniälis 
HBN. wurde in der Zentralschweiz vom Verfasser bereits an zwei Orten nachgewie
sen (Gersau-Oberholz SZ, Altdorf UR), die eher wärme- und feuchtigkeitshebende 
costaestrigalis jedoch nur in Altdorf UR (Kapuzinerkloster, 1982-83).
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8.2. Wärmeliebende (thermophile, xero-thermophile) Arten

Lasiocamva trifolii D.SCH. (Lasiocampidae) (Foto 2/al): Nur an drei Tagen angeflo
gen, 17.VIII.88 (2), 15.VIII.89 (11), 25.VIII.89 (12). Vor allem am Waldrand (14), 
aber auch im Ried (9), dagegen sehr selten im Wald (2). In der Zentralschweiz bisher 
nur an wenigen Orten gefundener Wiesenbewohner, wärmeliebend, aber nicht nur an 
trockene Wiesen gebunden.

Watsonalla binaria HUFN. (Drepanidae): Vereinzelt im Wald (7) und am Waldrand 
(2), in zwei Generationen. In der Zentralschweiz wahrscheinlich mit der Eiche 
verbreitet, aber sogar im Warmtrockengebiet Gersau-Oberholz SZ mit seinen Trau
beneichenbeständen nur selten nachgewiesen (insg. 9 Ex.). Im Rüss-Spitz-Wald lebt 
binaria vermutlich vor allem auf Stieleiche, obwohl von der Raupe gelegentlich auch 
andere Laubhölzer angenommen werden. Vergleichsangaben: Sempach-Vogelwarte 
(2), Ettiswil-Grundmatt (1), Luzern-Obergütsch (2).

Horisme radicaria LAH. (= laurinata SCHAW.) (Geometridae) (Foto 2/c3): WR
2.VI.87 (1); W 19.,30.V., 28.VI.88 (je 1). Diese atlanto-mediterrane Art, die in der 
Zentralschweiz mancherorts recht häufig auftritt (z.B. Gersau-Oberholz SZ), wurde 
seltener erbeutet als zu erwarten. Ihre Zwillingsart tersata D.SCH. (Foto 2/b3) flog 
etwas häufiger, und auch im Ried, an (insg. 16 Ex.). Über Taxonomie und Verbrei
tung siehe u.a. REZBANYAI1978,1981c, 1982c und REZBANYAI-RESER 1984c.

Philereme vetulata D.SCH. (Geometridae): R (6), WR (9), W (16), vor allem am 
26.VI. und am 4.VII.89 ( 1 - 5 - 9  bzw. 1 - 2 - 3  Ex.). Diese in Gersau-Oberholz SZ 
sehr häufige Charakterart für warmtrockene Gebüschlandschaften wurde im Rüss- 
Spitz öfters registriert als erwartet. Es handelt sich um einen faunistischen Einfluss 
aus dem Juragebiet. Die Art wurde allerdings auch in weiteren Luzerner Feuchtge
bieten erbeutet, dort jedoch stets viel seltener als in Gersau (Sempach-Vogelwarte 
7Ex., Neudorf-Vogelmoos 1 Ex.).

Philereme transversata HUFN. (Geometridae): WR 26.VI., 4.VII., 19.VII.89 (je 1); 
W 4.VII.88 (2), 4.VII.89 (3). Bemerkungen wie oben bei vetulata, mit der Einschrän
kung, dass transversata an den bisher besprochenen Standorten ausschliesslich in 
Gersau-Oberholz SZ (69 Ex.) gefunden werden konnte. Es handelt sich also um eine 
sehr beachtenswerte Faunenkomponenten des Untersuchungsgebietes.

Euvithecia exvallidata DBLD. (Geometridae): WR 15.VIII.89 (1). Eine xerothermo- 
phile Art, die in der Schweiz warme, meist felsige Berghänge der tieferen Lagen be
vorzugt. Der Nachweis eines Weibchens am Rande des Rüss-Spitz-Waldes ist deshalb 
sehr überraschend. In der Zentralschweiz sind nur wenige Fundorte bekannt. In 
Gersau-Oberholz SZ war die Art jedoch ziemlich häufig (insg. 37 Ex. registriert).
E.expallidata ist sicher nicht nur eine ökologische Form von absinthiata CL., von der 
sie sowohl nach dem Aussehen als auch nach den Genitalien und aufgrund ihrer Rau
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pe unterschieden werden kann. Die beiden Arten kommen mancherorts, wie z.B. in 
Gersau-Oberholz und im Rüss-Spitz, auch sympatrisch vor.

Eupithecia virgaureata DBLD. (Geometridae): W 9.,17.VIII.88 (1 bzw. 5 Ex.). Neu für 
die Zentralschweiz! Eine charakteristische Art an Hecken und sonnigen Waldrän
dern, wo Schwarz- und Weissdorn (Prunus spinosa und Crataegus monogyna) stehen. 
Mit Sicherheit nur an den Genitalien zu erkennen!

Calliclvstis chloerata MAB. (Geometridae): WR 26.VI.89 (1); W 8.VI.88 (1), 8.(2), 
26.VI.89 (1). Es handelt sich um eine wichtige Bestätigung für die Zentralschweiz. 
Obwohl sowohl von HOFFMANN & ZINGG 1935 als auch von ZINGG 1939 gemel
det, lag bisher in der coll. ZINGG (Natur-Museum Luzern) nur 1 Ex. aus Meggen 
LU vor (23.V.1929). Ökologische Ansprüche ähnlich Eupithecia virgaureata, aber 
wahrscheinlich wärmeliebender und nur auf Schwarzdorn. Die Art ist sowohl mit de- 
biliata als auch mit rectangulata leicht zu verwechseln. Die Männchen sind sogar auf
grund der Genitalien relativ schwer richtig zuzuordnen. Der Rüss-Spitz-Wald gehört 
zu den bestimmt wenigen Orten, an denen alle drei Arten sympatrisch Vorkommen 
und sogar am gleichen Tag (wie z.B. 26.VI.1989) ans Licht fliegen können.

Gvmnoscelis rufifasciata HAW. (Geometridae): WR 14.VL, 17.VIII.88 (je 1); 
W 26.VIII.87, 17.VIII.88 (je 1). Ob diese, im Mittelmeerraum weit verbreitete, 
wärmeliebende Art nördlich der Alpen (und vor allem in der Zentralschweiz) hei
misch ist oder von Zeit zu Zeit vereinzelt einwandert, wartet noch auf Klärung. Fänge 
im Frühjahr deuten jedoch darauf hin, dass die Art auch bei uns überwintern kann. 
Die Raupe ist ziemlich polyphag, von ihren angeblichen Futterpflanzen wachsen 
mehrere auch im Rüss-Spitz.

Asthena anseraria H.SCH. (Geometridae) (Foto 2/c2): WR (2), W (11); vor allem am 
13.VI.89 (4), sonst nur einzeln. An den bisher besprochenen Zentralschweizer Stand
orten nur in Gersau-Oberholz SZ (7 Ex.) nachgewiesen. Raupe auf dem in Hecken 
und an Waldrändern ziemlich weit verbreiteten Blutroten Hartriegel (Cornus sangui- 
nea). Die Art ist leicht mit der meist häufigeren A.albulata HUFN. zu verwechseln 
und kann deshalb übersehen werden.

Aeriopis leucophaearia D.SCH. (Geometridae) (Foto 2/c4): W 28.11.89 (1). Raupe vor 
allem auf Eiche, zuweilen aber auch auf anderen Laubhölzern. Diese meist sehr früh 
im Jahr fliegende Art wurde in der Zentralschweiz bisher nur an sehr wenigen Orten 
und meist nur in Einzelexemplaren festgestellt. In Gersau-Oberholz typischerweise 
ein wenig häufiger (bis 14 Ex. pro Fangtag am Licht).

Hwomecis roborarius D.SCH. ( =Boarmia roboraria) (Geometridae) (Foto 3/a7): 
WR 15.VI.88, 13.VI.89 (je 1). Neu für die Zentralschweiz! Hier wahrscheinlich eine 
Seltenheit (nicht einmal in Gersau-Oberholz nachgewiesen). Ein eher wärmelieben
der Eichenfresser, offensichtlich auch auf Stieleiche. Eine noch nicht publizierte wei-
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tere Fundangabe aus der Zentralschweiz: Meggen LU, 7.VI.1941, leg. et in coll. 
J.ZINGG (Natur-Museum Luzern). Über die Variabilität siehe Kapitel 11.

Drvmonia ruficomis HUFN. (Notodontidae) (Foto 3/b7-8): R (1), WR (29), W (27). 
Ebenfalls ein Eichenfresser, der in der Zentralschweiz nur an wärmeren Orten vor
kommt, aber z.B. in Gersau-Oberholz sogar in Anzahl (53 Ex.) festgestellt werden 
konnte. Die meisten Ex. vom Rüss-Spitz gehören zur tlunula GRÜNBG. und zu ihrer 
Übergangsformen (siehe Kapitel 10).

Orthosia cruda D.SCH. (Noctuidae) (Foto 2/c8): WR 3.IV., 16.IV.87, 28.111.89; 
W-3.IV.87 (je 1). Für diese im Wallis, Tessin und im Juragebiet örtlich häufige Art 
sind die bei Watsonalla binaria gemachten Bemerkungen weitgehend gültig. Ver
gleichsangaben: G ersau-O berholz (8 Ex.), E ttisw il-G rundm att (1), Sempach- 
Vogelwarte (5), Hochdorf-Siedereiteich (1), Luzern-Obergütsch (1).

Grivosia avrilina L. (Noctuidae) (Foto 2/c9): W 10.X.88 (1). Auch für diese schöne 
Herbsteule treffen die Bemerkungen bei binaria zu. G.aprilina scheint jedoch weni
ger verbreitet zu sein. Vergl.: Gersau-Oberholz (11 Ex.), Sempach-Vogelwarte (1).

8.3. Eher montan bis subalpine Arten

Xanthorhoe montanata D.SCH. (Geometridae): R 26.VI.89 (1); W 29.VI.87, 23.V.89 
(je 1). Der in den Alpen montan-subalpin oft häufige Wiesenbewohner kommt im 
Mittelland offensichtlich nur sehr selten vor (an den bisher besprochenen Standorten 
nur 1 Ex. bei Ettiswil-Grundmatt und 2 Ex. in Luzern-Obergütsch).

Eulithis vovulata L. (Geometridae): W 12.VIII.87 (1). Eine vaccinietale Art, 
montan-subalpin meist sehr häufig. Im Mittelland offensichtlich ebenfalls verbreitet, 
aber stets nur vereinzelt (Raupe neben Heidelbeere auch auf Weide).

Calliclvstis debiliata HBN. (Geometridae): W 26.VI.89 (1). Eine am ehesten montan 
verbreitete vaccinietale Art (Raupe auf Heidelbeere, Vaccinium myrtillus).

Anavlectoides prasina D.SCH. (Noctuidae): R (1), WR (7), W (22); vor allem am 
15.VII.87 (5) und am 15.VI.88 (5). Eine vaccinietale Art, die vor allem in der 
montan-subalpinen Nadelwaldzone häufig auftritt, aber auch in den Mischwäldern 
des Alpenvorlandes regelmässig erscheint. Ihre Raupe lebt ausser auf Heidelbeere 
auch auf anderen Pflanzen wie Brombeere und Adlerfarn.

Polvchrysia moneta F. (Noctuidae) (Foto 3/all): R 3.IX.87 (1). Das Auftauchen die
ser eher xeromontanen Art im Rüss-Spitz ist ziemlich überraschend, aber auch 
ZINGG 1939 meldet moneta aus der Umgebung von Luzern. Die Raupe lebt vor al
lem auf Rittersporn (Delphinium) und Eisenhut-Arten (Aconitum), von denen der 
Gelbe Eisenhut eventuell auch im Rüss-Spitz vorkommt.
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Autoerapha bractea D.SCH. (Noctuidae): R12.VIII.87 (1), WR6.VIII.87 (1). Obwohl 
diese montan-subalpine Art auch als Wanderer bekannt ist (sie ist eher nur ein Are
alerweiterer), sind dem Verfasser in der Schweiz noch keine Wanderungserscheinun
gen aufgefallen. Die Art gehört zwar ökologisch nicht in einen Lebensraum wie der 
Rüss-Spitz, doch ist es trotzdem durchaus wahrscheinlich, dass sie in der Hochstau
denflur auch in diesem Gebiet heimisch ist.

Bomolocha crassalis F. (Noctuidae): R 15.VII.87 (1). Das Auftauchen dieses Heidel- 
beerspezialisten im Riedgebiet ist überraschend. Man könnte die Art eher noch im 
Wald erwarten, obwohl crassalis vor allem in montanen Nadel- und Mischwäldern der 
Zentralschweiz zuweilen häufig ist.

8.4. Nadelholzfresser (piceo-pinetale Arten)

Thera britannica TURNER (=  albonigrata GORNIK) (Geometridae): W 19.V.88 
(1). Die Seltenheit dieser in der Zentralschweiz weit verbreiteten Art ist überra
schend, da ihre Zwillingsart, variata, an allen drei Orten in Anzahl nachgewiesen 
wurde. Das frühe Fangdatum ist typisch für die erste Generation von britannica.

Thera variata D.SCH. (Geometridae): R (17), WR (36), W (41); in zwei Generatio
nen (die erste sehr selten). Es ist überraschend, dass die Art auch im Ried relativ 
zahlreich erbeutet wurde, jedoch lediglich am 15.IX.87 in Anzahl (11), sonst nur ein
zeln. Beide Arten leben sowohl auf Picea als auch auf Pinus und Abies, im Gegensatz 
zu anderslautenden Literaturangaben, worauf der Verfasser schon mehrmals hinge
wiesen hat.

Thera obeliscata HBN. (Geometridae): WR 16.VII.88 (1). Dieser Spanner ist eng an 
Pinus-Arten der tieferen Lagen (vor allem Waldföhre) gebunden und tritt in der 
Zentralschweiz nur lokal, z.B. in Gersau-Oberholz SZ aber recht häufig auf.

Hylaea fasciaria prasinaria D.SCH. (Geometridae): R (3), WR (1), W (6); Flugzeit 
A VI - M VII, meist nur einzeln und ausschliesslich die grüne Form, die der Verfas
ser als Unterart betrachtet (siehe dazu u.a. REZBANYAI-RESER 1984d, S. 52). Sie 
lebt sowohl auf Picea als auch auf Pinus (Gersau-Oberholz!), im Gegensatz zu 
anderslautenden Literaturangaben.

Bupalus piniarius L. (Geometridae): R 20., 29.VI.87,15.VI.88 (je 1 Ex.). Es handelt 
sich um zwei Weibchen und ein Männchen (die gelbe Form). Der Kiefernspanner 
lebt vor allem auf Pinus und ist im Rüss-Spitz deshalb erwartungsgemäss sehr selten. 
Hauptverbreitungsgebiet in der Zentralschweiz zwischen Gersau und Brunnen SZ 
(Föhrenwaldheidegebiet).

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



Entomologische Berichte Luzem 27,1992 79

Panolis flammea D.SCH. (Noctuidae): W 28.111.89 (1). Die Kieferneule ist im Unter
suchungsgebiet ebenfalls ein erwartungsgemäss seltener Pinus-Spezialist, der in der 
Zentralschweiz vor allem um Gersau SZ häufig auftritt.

Panthea coenobita ESP. (Noctuidae) (Foto 2/alO): WR 4.VII.89 (1); W 4.VII.88 (2), 
26.VI.89 (2). Vor allem für Fichtenwälder von Mittelgebirgen charakteristische, meist 
ziemlich seltene Art, die im hügeligen Zentralschweizer Mittelland jedoch sicher weit 
verbreitet ist. Bisher: Hochmoor Balmoos bei Hasle LU, Gersau-Oberholz, Neudorf- 
Vogelmoos (in 2 Jahren 50 Ex.!).

8.5. Weitere beachtenswerte Arten

Heteroeenea asella D.SCH. (Limacodidae) (Foto 2/a2): W 28.VI.88 (1), 4.VII.89 (1). 
Mottenähnliche, unauffällige, kleine Art, die angeblich in Laubwäldern lebt. Sie wird 
durchdie Sammler von Nachtgrossfaltern vermutlich oft übersehen und deshalb nicht 
beachtet. An weit über 50 gründlich erforschten Standorten der Schweiz konnte der 
Verfasser asella jedoch bisher nur an wenigen Orten (Magadino-Ebene TI, 
Coldrerio-Mulino TI, Barges VS, Löhningen-Biberichweg SH, Lauerzer Riedgebiet 
SZ und Rüss-Spitz ZG) nachweisen. ZINGG 1939 meldet die Art aus Meggen LU, 
ein Beleg konnte jedoch bis heute nicht gefunden werden. Sie ist also wahrscheinlich 
neu für die Zentralschweiz.

Satumia vavonia L. (Saturniidae): Das Kleine Nachtpfauenauge konnte 1987-89 
weder bei den Lichtfängen noch bei den wenigen Tagfängen gefunden werden, 
jedoch eine Raupe am 25.V.1977, als der Verfasser das Gebiet zum ersten Mal be
suchte. Die Art muss auch heute in dem für sie günstigen Brut- und Flugbiotop Vor
kommen.

Tetheella fluctuosa HBN. (Thyatiridae): WR 28.VI.88 (1). Vor allem Birkenspezialist, 
in der Zentralschweiz deshalb besonders beachtenswert. An den vom Verfasser bis
her besprochenen Standorten nur bei der Vogelwarte Sempach (1) und in Gersau- 
Oberholz (17).

Discoloxia blomeri CURT. (Geometridae) (Foto 2/a3): WR (4), W (12); vor allem am 
26.VI.89 (3-3). Diese auf Ulme lebende, schöne Art gilt allgemein als Seltenheit, ob
wohl sie in den letzten Jahren u.a. an mehreren Zentralschweizer Orten festgestellt 
worden ist (vor allem Gersau-Oberholz und Lauerzer Schuttwald, ferner vereinzelt 
Neudorf-Vogelmoos und Luzern-Obergütsch).

Theria primaria HAW. ( = ibicaria H.SCH.) (Geometridae) (Foto 2/b4): WR 6. (3),
20. (3), 28.11.89 (2); W 6. (5), 20. (6), 28.11.89 (1). Diese Art war früher (z.B. VOR- 
BRODT 1914) als Form von rupicapraria D.SCH. bekannt. Auch FÖRSTER & 
WOHLFAHRT 1981 (23.-24. Lieferung: 1980) führt primaria nur im Nachtrag auf.
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Zur Verbreitung der Art in der Schweiz siehe REZBANYAI 1980b (wesentliche 
neue Erkenntnisse sind auch seit dem nicht bekannt geworden). An den bisher vom 
Verfasser besprochenen Standorten konnte die Art nur in Gersau-Oberholz SZ 
Anfang März 1979 und 1981 nachgewiesen werden. Sie fliegt nur dort, wo Schwarz- 
und Weissdorn wachsen, und auch aussergewöhnlich früh, meist im Februar, manch
mal schon im Januar, oft nur an einzelnen Tagen, in innerwinterlichen Schmelzperi
oden bzw. bei der ersten Frühlings-Schneeschmelze. Am 6.II.1989 flogen die Männ
chen im Rüss-Spitz nur zwischen 20.30 - 21.00 Uhr. Lediglich drei kamen ans Licht, 
die weiteren drei wurden bei einem Rundgang im lockeren Wald, nahe am Rande, wo 
die Futterpflanze wächst, bei Taschenlampenlicht auf Ästen sitzend gefunden. Am 
20.11. flogen mehr Falter ans Licht, jedoch ebenfalls erst in der zweiten und dritten 
Leucht-Stunde, und wiederum konnten auch auf Ästen sitzende Männchen gefunden 
werden. Obwohl Weiss- und Schwarzdornbüsche, soweit möglich, gründlich abgesucht 
worden sind, konnten keine der flügellosen und flugunfähigen Weibchen entdeckt 
werden. Obwohl die Männchen der beiden Theria-Aiten auch nebeneinander fliegen 
können, erscheint primaria nach verschiedenen Beobachtungen in der Regel etwas 
früher als rupicapraria. In der Zentralschweiz sind bisher nur sehr wenige Theria- 
Fundorte bekannt geworden und auch diese beziehen sich, mit einer Ausnahme, auf 
primaria (Meggen LU, Gersau-Oberholz SZ, Erstfeld UR und jetzt Rüss-Spitz ZG). 
Nur aus dem Schiltwald bei Emmen LU liegen sowohl primaria- als auch 
rupicapraria-Funde vor (leg. ERWIN SCHÄFFER, Luzern). Es ist merkwürdig, dass 
im Rüss-Spitz sowohl Anfang als auch Mitte und Ende Februar nur primaria gefun
den werden konnte. Die Unterscheidung der beiden Arten kann aufgrund der Vfl- 
Zeichnung und vor allem der Genitalien erfolgen (siehe u.a. FÖRSTER & WOHL
FAHRT 1980/1981, REZBANYAI 1980b, SKOU 1984). Auch die Raupen sind 
unterschiedlich (siehe SKOU 1984).

Thvria iacobaeae L. (Arctiidae) (Foto 2/c6): R (10), WR (10); vor allem am 2.VI.87 
(10) und am 23.V.89 (5). Im Riedgebiet auch Raupen im Streifsack beim Tagfang 
(Futterpflanzen: Senecio, Petasites, Tussilago). An weit über 50 Untersuchungs- 
Standorten in der Schweiz konnte ich diese Art 1970-1991 anderswo nicht finden. 
Nicht einmal im Lauerzer Riedgebiet SZ konnte ich die Art 1990-91 nachweisen. 
ZINGG 1939 meldet jacobaeae aus der Umgebung von Luzern, jedoch ohne genaue 
Fundangaben und schreibt dazu: "scheint im Gebiet seltener geworden zu sein". In 
der coll. ZINGG befindet sich jedoch nur ein einziges, anscheinend altes Exemplar 
mit der Etikette "Luzern". In der coll. ROBERT BUHOLZER befinden sich eine 
Anzahl jacobaeae mit der Etikette "Luzern e.l." und ein Ex. mit der Etikette "Luzern, 
Seeburg".

Noctua ianthina D.SCH. (Noctuidae) (Foto 2/c7): R 26.V III.87, 7.IX .89; 
WR-27.VIII.88; W 15.VII., 12.VIII.87 (je 1 Ex.). Erst vor kurzem wurde publiziert, 
dass es sich in Mitteleuropa vermutlich um zwei Arten handelt, janthina D.SCH. mit 
breitem und janthe BKH. mit schmalem schwarzen Hfl-Saumband (MENTZER, 
MOBERG & FIBIGER 1991). In REZBANYAI-RESER 1991b wurde darauf hinge
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wiesen, dass auch in der Schweiz beide Taxa Vorkommen (ob ein Genfluss zwischen 
den beiden besteht, sollte noch untersucht werden!), und sogar janthe die häufigere 
"Form" zu sein scheint. Nun gehören alle 5 im Rüss-Spitz erbeuteten Individuen über
raschenderweise doch zu janthina s.str.!

Brachionvcha svhinx HUFN. (Noctuidae): W 8.XI.88 (1), 27.X.89 (1). In der Zentral
schweiz anscheinend wenig verbreitet und meist selten, in der coll. LEIDENBACH 
(Natur-Museum Luzern) hegt jedoch auch eine kleine Serie aus "Luzern, Oktober 
1947" vor (zum Teil ohne Fundortetikette). ZINGG 1939 erwähnt die Art ebenfalls 
aus "Luzern" und aus Meggen LU. In neuester Zeit (1991) vom Verfasser auch an 
mehreren Orten im Luzerner Napf-Gebiet nachgewiesen. Raupe auf verschiedenen 
Laubbäumen.

Conistra limla ESP. (Noctuidae) (Foto 2/b9): WR 3.IV.87 (1), W 18.XI.88 (1). 
Neu für die Zentralschweiz! Mit dem meist mehr oder weniger häufigen Laubwaldbe
wohner C.vaccinii leicht zu verwechseln. In Sammlungen findet man öfters vaccinii als 
ligula etikettiert, oder in vaccinii-Serien stecken einzelne ligula. Auch die Literatur
angaben über Fänge von ligula sind in vielen Fällen zweifelhaft. Die Art fand ich 
bisher nur in Löhningen SH (REZBANYAI-RESER 1991a) und bei Vuisse VS. 
Obwohl sie wärme- und trockenheitshebender zu sein scheint als ihre "Zwillingsart" 
vaccinii, konnte ligula bisher auch in der Südschweiz (Tessin, Misox, usw.) noch nie 
mit Sicherheit nachgewiesen werden.

Amvhivoea fucosa FRR. (Noctuidae) (Foto 3/4a-c): R (23), WR (4). Neu fü r die 
Zentralschweiz! Die Verbreitung dieser östlichen Art in der Schweiz war bisher sehr 
ungenügend bekannt (REZBANYAI-RESER, in Vorbereitung), da sie von den bei
den anderen Amphipoea-Asten (oculea L. und lucens FRR.) nur nach den Genita
lien mit Sicherheit zu trennen ist. A.fucosa ist in der Zentralschweiz vom Verfasser 
bisher nur im Rüss-Spitz festgestellt worden (in der coll. LEIDENBACH, Natur- 
Museum Luzern, Hegt ein Exemplar auch aus "Luzern" vor), wo sie die Gattung allein 
vertritt und zu den beachtenswertesten Faunenkomponenten gehört. Dagegen kom
men z.B. in Gersau-Oberholz SZ nur oculea, im Hochmoor Bahnoos bei Hasle LU 
neben oculea auch lucens vor.

Avamea ancevs D.SCH. (Noctuidae): R (4), WR (3); vor allem am 29.VI.87 (3). Im 
Juragebiet s.l. örtlich sehr häufig, im Tessin offensichtlich fehlend (in PLEISCH 1980 
irrtümlich gemeldet!). Aber auch in der Zentralschweiz vermutlich sehr wenig ver
breitet (an den bisher vom Verfasser besprochenen Standorten überraschenderweise 
nur 1 Ex! im Hochmoor Bahnoos!). ZINGG 1939 meldet sie als "sordida" aus 
"Luzern" und Meggen (5 Belege in der coll. ZINGG vorhanden). Es handelt sich im 
Rüss-Spitz vermutlich auch in diesem Falle um einen faunistischen Einfluss aus dem 
Juragebiet.
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9. WANDERFALTER

Die im Rüss-Spitz nachgewiesenen Wanderfalterarten sind im Kapitel 7 (Punkt 4a 
und b) aufgelistet. Nachfolgend werden nur die beachtenswertesten kurz besprochen.

Rhodometra sacraria L. (Geometridae): R 22.IX.87 (1). In der Zentralschweiz eine 
seltene Erscheinung, da die Art bei ihren Nordwanderungen die Alpen offensichtlich 
nur in Ausnahmefällen überfliegt und in der Regel aus Südwesten in die Nordschweiz 
eindringt.

Orthonama obstivata F. (Geometridae): R 16.XI.87 (1); W 16.XI.87 (1), 18.XI.88 (1). 
Obwohl sie wahrscheinlich ebenfalls meist aus Südwesten einfliegt, sind aus der 
Zentralschweiz doch etwas mehr Fundangaben bekannt als für sacraria.

Aerius convolvuli L. (Sphingidae): WR 28.IX.88 (1). In den tieferen Lagen der 
Zentralschweiz taucht dieser Höhenwanderer nur sehr selten oder nur in seinen stär
ker ausgeprägten "Wanderjahren" auf.

Asrotis ivsilon HUFN. (Noctuidae): R 195, WR 23, W 3. In den Alpen ein Massen- 
und Höhenwanderer, der in der Schweiz nur an klimatisch günstigeren Orten und 
wahrscheinlich nur gelegentlich überwintern kann, also als "sehr beschränkt boden
ständig" gilt. Stärke der Einwanderungen von Jahr zu Jahr zum Teil deutlich unter
schiedlich, wie dies auch aus den Fangergebnissen vom Rüss-Spitz ersichtlich wird 
(jeweilige jährliche Gesamtanzahl: 131 -12 - 78). Der Falter vom 19.V.88 ist eventuell 
ein überlebender Nachkomme der starken Population 1987. Als Wanderfalter war 
ipsilon im Ried am häufigsten zu erwarten. Hauptflugzeit 1987 und 1989: E VIII - 
M IX. Aspekt-dominant (jedoch nur "s.l.", da nicht bodenständig!): R M X 87, A IX 
und M-E X 89; -subdominant: R A-M IX 87, A-M X I88, M -EIX 89; WR A X 87.

Noctua vronuba L. (Noctuidae): R 27, WR 9, W 9. In den höheren Lagen als Massen
wanderer bekannt, doch auch nördlich der Alpen bodenständig. Da es sich um einen 
Höhenwanderer handelt, der im Rüss-Spitz in allen drei Jahren und an allen drei 
Standorten nur ganz vereinzelt anflog, ist anzunehmen, dass die registrierten Indivi
duen, grösstenteils oder ausnahmslos, Vertreter der bodenständigen Population sind. 
Auch die Ausgewogenheit der in den einzelnen Jahren festgestellten Individuenzah
len (11 - 20 -14) scheint darauf hinzuweisen. Besonders merkwürdig erscheint, dass 
pronuba in den Jahren 1987 und 1989 nicht mit ipsilon oder gamma parallel häufiger 
geworden ist, obwohl sie meist gemeinsame Wanderzüge unternehmen. Die Art flog 
nie besonders früh an (ab 15.VL, im Jahre 1989 sogar erst ab 3.VIII.), und ihre Flug
zeit dauerte längstens bis E IX. Im Jahre 1987 wurde jedoch auch ein sehr später 
Einzelfang registriert (9.XL). Das Auftreten von pronuba im Rüss-Spitz hatte viel 
Ähnlichkeit mit dem von meticulosa (siehe unten).
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Noctua interiecta HBN. (Noctuidae): R 12.VIII.87 (1), 9.VIII.88 (1). Ein Arealerwei
terer dieses Jahrhunderts, der heute auch in der nördlichen Hälfte der Schweiz weit 
verbreitet ist, wenn auch offensichtlich stets nur vereinzelt. Über diese Art habe ich in 
meinen faunistischen Publikationen schon mehrmals ausführlicher berichtet.

Mythimna vitellina HBN. (Noctuidae): R 16.VII.88 (1), WR 10.X.88 (1). Ein in der 
Zentralschweiz regelmässig erscheinender, aber stets seltener Einwanderer. Im 
Rüss-Spitz wurde auch ein Ex. der 1. Generation erbeutet. Solche Meldungen aus der 
nördlichen Schweiz sind besonders selten.

Mythimna univuncta HAW. (Noctuidae): R 27.X.89 (1), W 19.X.89 (1). Dieser land
wirtschaftliche Schädling aus den Tropen ("army worm") tauchte in der Schweiz im 
letzten Jahrzehnt offensichtlich regelmässiger auf als früher, jedoch nur in wenigen 
Jahren häufiger (siehe z.B. REZBANYAI 1982a). Es handelte sich stets um Herbst
einwanderer. Die Art gehört zu den Wanderfaltern, die nach dem Überqueren der 
Alpen nicht in der Höhe weiterwandern, sondern sofort heruntersteigen. Deshalb 
kann man die Tiere unmittelbar nach einer Einwanderung auch im nördlichen Alpen
vorland feststellen.

Phlozovhora meticulosa L. (Noctuidae): R 40, WR 4, W 4. Die oben zu N.pronuba 
gemachten Bemerkungen sind auch weitgehend für meticulosa gültig mit der Ein
schränkung jedoch, dass diese im Untersuchungsgebiet nur beschränkt bodenständig 
sein dürfte (vermutlich hohe Verlust bei den überwinternden Entwicklungsstadien). 
Das Auftreten der Art im Rüss-Spitz ist merkwürdig, da es anscheinend drei Genera
tionen pro Jahr gibt (M VI - M VII, M VIII - M IX, A X - M XI), wobei weder die 
zweite noch die dritte deutlich individuenreicher ist, im Gegensatz zu den boden
ständigen Arten mit mehreren Generationen. Handelt es sich bei den registrierten 
Faltern eventuell grösstenteils um Einwanderer? In den höheren Lagen der Alpen 
konnte der Verfasser auch im Oktober gelegentlich noch starke Einwanderungen der 
Achat-Eule feststellen. Andererseits können die ausgewogenen Individuenzahlen in 
den 3 Jahren (12 - 16 - 20) eher auf eine bodenständige Population hinweisen, wie 
dies auch beipronuba der Fall war.

Svodoptera exisua HBN. (Noctuidae): R 28.IX.88 (1). Wie die oben erwähnten 
Wandergeometriden wird auch diese, zierlicher gebaute, Eule in der Zentralschweiz 
nur selten festgestellt, obwohl sie z.B. in der Magadino-Ebene TI in einzelnen Jahren 
vorübergehend sogar sehr häufig auftreten kann (siehe REZBANYAI 1984e und 
HÄCHLER 1990). Offensichtlich gelangen die Einwanderer dieser Art (vgl. Fronalp
stock, 1979-1987, nur 1 Ex. erbeutet!) nur selten über die Alpen in die Zentral
schweiz, und den Wandergeometriden ähnlich, dringen sie eher aus südwestlicher 
Richtung ein.

Autoeravha eamma L. (Noctuidae): R 117, WR 15, W 14. Das Auftreten der 
Gamma-Eule zeigte im Rüss-Spitz mehrere Analogien zum Erscheinen von A.ipsilon.
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Doch trat gamma nur 1987 häufig, sonst nur unerwartet vereinzelt auf (jeweilige jähr
liche Gesamtanzahl: 111 - 20 - 14). Die allgemeine Charakterisierung des Verhaltens 
von ipsilon gilt weitgehend auch für gamma (Massen- und Höhenwanderer, 
beschränkte Bodenständigkeit, Häufigkeitsschwankungen, usw.). Am häufigsten flog 
sie am 6.VIII. und am 3.IX.1987 an. Aspekt-dominant (nur "sensu lato", da nicht 
bodenständig): M-E X 88; -subdominant: A X 89.

10. BEACHTENSWERTERE INFRASUBSPEZIFISCHE FORMEN

Mehr oder weniger stark variable Arten waren im Rüss-Spitz vor allem die folgenden (Variabilität entwe
der in der Zeichnung oder/und in der Färbung):

Dendrolimus pini, Ochropacha duplaris, Alsophila aescularia, Hemithea aestivaria, Cyclophora linearia,
C.punctaria (Foto 3/5a-c), Idaea biselata, Orthonama vittata (Foto 3/6a-c), Xanthorhoe biriviata, Xspadi- 
cearia, X  ferrugata, Xfluctuata, Epirrhoe altemata, Eulithis pyraliata, Ecliptopera silaceata, Chloroclysta 
truncata, Ch.citrata, Thera variata, Hydriomena furcata, H.impluviata, Epirrita dilutata, Echristyi, Loma
spilis marginata, Semiothisa altemata, S.liturata, S.clathrata, Colotoispennaria, Lycia hirtaria, Biston betu- 
larius, Alcis repandatus, Ptilophora plumigera, Ptilodon capucina, Arctia caja, Spilosoma lubricipedum 
(= menthastri) (Foto l/al2, b ll), S.luteum, Phragmatobia fuliginosa (Foto 3/2a-c), Agrotis segetum,
A.exclamationis, Aipsilon, Noctuapronuba, N.fimbriata, Diarsia mendica, Xestia xanthographa, Anaplec- 
toides prasina, Cerastis rubricosa, Melanchrapisi, Orthosia cerasi (= stabilis), O.incerta, O.gothica, Eupsi
lia transversa, Conistra vaccinii, Xanthia aurago, Colocasia coryli, Cosmia trapezina, Apamea monoglypha, 
Oligia strigilis, O.latruncula, O.versicolor, Mesapamea secalis, M.didyma (= secalella), Protodeitote pygar
ga, Diachrysia chrysitis, Autographa gamma und Hypena proboscidalis.

Nachfolgend genannte Formen sind einer besonderen Erwähnung wert:

Mimas tiliae L. f. brunnea BARTEL (Sphingidae): Grundfarbe rötlichbraun. - Von den drei nachgewie
senen Exemplaren gehört eines (33.3%) zu dieser auffälligen Form (Ried, 25.V.87).

Lymantria monacha L. f. eremita O. (Lymantriidae) (Foto 3/al, bl): Diese Form zeigt durch die Vermeh
rung der schwarzen Zeichnungselemente eine mehr oder weniger starke Verdüsterung, wobei weisse oder 
trübhelle Flächen noch erkennbar bleiben (Übergangsform zu f. atra LINST.?). - Von den 59, im Rüss- 
Spitz registrierten Individuen gab es einige wenige, deren weisse Grundfarbe schwache Verdüsterungser
scheinungen aufweist. Dies ist umso beachtenswerter, als die heute z.B. im Wallis (u.a. Pfynwald) und im 
äussersten Südtessin schon bekannte verdunkelte Form von monacha aus der Zentralschweiz noch nie ge
meldet worden ist. Man kann gespannt sein, ob diese Form allmählich auch in die Zentralschweiz ein
dringt.

Idaea aversata L. f. remutata L. (Geometridae): Ohne breit verdunkeltes Mittelband. - 
Verhältniszahlen:

Ried
aversata: remutata

1987 1: 0 (0.0%)
1988 3: 0 (0.0%)
1989 2: 0 (0.0%)

Waldrand
aversata: remutata 

1: 5 (83.3%) 
1: 1 (50.0%) 
3: 7 (70.0%)

Wald
aversata: remutata 

1: 5 (83.3%) 
6 : 12 (66.6%) 
4: 12 (75.0%)

Rüss-Spitz insg.
aversata: remutata 

3: 10 (76.9%)
10: 13 (56.5%)
9: 19 (67.9%)

1987-89 6 : 0 (0.0%) 5: 13 (72.2%) 11: 29 (72.5%) 22: 42 (65.6%)

Obwohl in den einzelnen Jahren relativ wenige Individuen registriert worden sind, können die Ergebnisse 
zum Teil als aussagekräftig und charakteristisch bezeichnet werden. Allerdings liegt der Gesamtanteil der 
f.remutata ein wenig unter dem bisher ermittelten Durchschnitt. Die Gesamtanteile "Waldrand" und 
"Wald" entsprechen noch dem Durchschnitt, im Riedgebiet ist das Fehien der f.remutata aber sicher 
zufallsbedingt (Individuenzahl viel zu gering).
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Foto 4: Bemerkenswerte Variabilität bzw. Formen bei einigen Arten im Rüss-Spitz. 
la-b: L.monacha f.eremita, lc: E.crepuscularia f.defessaria, 2a-c: Ph.fuliginosa-Formen, 3a-c: S.similis- 
Formen, 4a-c: A.fucosa-Formen, 5a-c: Cycl.punctaria-Formen, 6a-c: O.vittata-Formen, 7a: H.roborarius 
f.infuscatus, 7b: D.ruficomis, 8b: D.ruficomis f.lunula, 7c, 8c: I.emarginata-Formen.

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



86 Entomologische Berichte Luzem 27,1992

Chloroclysta truncata HUFN. f. rufescens STRÖM (Geometridae): Mit rostgelbem Vfl-Mittelband. -
Verhältniszahlen:

Ried
truncata: rufescens

1987 0: 1(100.0%)
1988 1: 2 (66.6%)
1989 4: 0 (0.0%)

Waldrand
truncata: rufescens 

9: 0 (0.0%) 
3: 1 (25.0%) 

14: 0 (0.0%)

Wald
truncata: rufescens 

15: 5 (25.0%) 
22: 4 (15.4%) 
23: 1 (4.2%)

Rüss-Spitz insg.
truncata: rufescens 

24 : 6 (20.0%)
26: 7 (21.2%) 
41: 1 (2.4%)

1987-89 5 : 3 (37.5%) 26: 1 (3.7%) 60: 10 (14.3%) 91: 14 (13.3%)

Die Einzelangaben ergeben ein sehr heterogenes Bild: sie reichen von 0.0% bis 100%. Der Gesamtanteil 
der Form (13.3%) ist durch eine genügend hohe Individuenzahl aussagekräftig und liegt über dem bisher 
ermittelten Durchschnitt, ähnlich dem Vogelmoos bei Neudorf LU. Überraschend ist der hohe Gesamtan
teil (37.5%) im Ried (zufallsbedingt: zu niedrige Individuenzahl?), und interessant ist der grosse Unter
schied zwischen den Gesamtanteilen "Waldrand" / "Wald".

Angerona prunaria L. f. corylaria THNBG. (Geometridae): Mit olivbraun verdunkeltem Wurzel- und 
Saumfeld. - Verhältniszahlen:

1987
1988
1989

Ried
prunaria: corylaria

0 :
1:
0 :

1 (50.0%) 
0 -

Waldrand Wald
prunaria: corylaria prunaria: corylaria

2: 0 (0.0%) 7: 7 (50.0%)
1: 0 (0.0%) 10: 4 (28.6%)
4: 0 (0.0%) 10: 2 (16.7%)

Rüss-Spitz insg.
prunaria: corylaria 

9: 7 (43.7%) 
12: 5 (29.4%)
14: 2 (12.5%)

1987-89 1: 1 (50.0%) 7: 0 (0.0%) 27:13 (32.5%) 35: 14 (28.6%)

Die Individuenzahlen sind im Wald relativ hoch und deshalb aussagekräftig (an den bisher vom Verfasser 
besprochenen Standorten ist die Art nirgendwo so häufig registriert worden). Der Anteil der Form liegt 
deutlich über dem bisher festgestellten Durchschnitt (zum Vergleich: Gersau-Oberholz SZ, 19.4% unter 31 
Exemplaren). Überraschend ist das Fehlen der Form am Waldrand, auch wenn dort nur wenige prunaria 
angeflogen sind.

Biston stratarius HUFN. f. terrarius WEYM. (Geometridae): Mittel- und Saumfeld bräunlich verdunkelt.
- Wie diese Form taxonomisch eingestuft werden soll, ist unklar. In der Schweiz kann sie nördlich der Alpen 
nur als infrasubspezifische Form betrachtet werden (heute sehr selten). In den Südtälem der Alpen ist sie 
jedoch vielerorts beinahe alleinherrschend und aus diesem Grunde werden diese Populationen als "ssp. 
terrariud' betrachtet. Im Rüss-Spitz befindet sich unter den 13 registrierten Individuen 1 Falter (7.7%), der 
zur leicht verdunkelten Form der Art (trans. ad f. terrarius) gerechnet werden kann. Im Ried (insg. 4 stra
tarius), wo das Tier erbeutet worden ist, liegt dieser Anteil jedoch bei 25%! Dies ist für einen Standort in 
der Zentralschweiz, in Anbetracht der derzeitigen Verhältnisse, überraschend hoch.

Biston betularius L. f. insularius TH.M. (Geometridae): Durch die Zunahme der schwarzen Zeichnungs
elemente stark verdüstert, wobei Reste der weissen Grundfarbe jedoch noch vorhanden sind. - Unter den 
an allen drei Standorten registrierten 16 Individuen gehört 1 Falter zur f.insularius (6.2%). Auch dieser 
wurde im Ried erbeutet, wo der festgestellte Anteil der Form bei 16.7% liegt. Anteil der Form an Zentral
schweizer Standorten bisher maximal 10%, aber meist deutlich darunter. Aber auch der Gesamtanteil von 
6.2% liegt im Rüss-Spitz ein wenig über dem Zentralschweizer Durchschnitt.

Agriopis marginaria F. f. diversaria F. (Geometridae): Flügel rötlichbraun übergossen, ziemlich einfarbig.
- Ein Exemplar am 28.11.1989 im Wald (Anteil: 14.3%).

Alcis repandatus L. f. conversarius HBN. (Geometridae): Mittelfeld stark verdunkelt. - Unter insgesamt 
75 registrierten Individuen gehören 3 zu dieser Form, 1 Ex. vom Waldrand (13.VI.89) und 2 Ex. vom Wald 
(beide am 26.VI.89). Dies ergibt einen Gesamtanteil von 4% (5.3% am Waldrand und 3.8% im Wald), der 
deutlich höher ist als an den bisher besprochenen Standorten (bis maximal 2.6%, am häufigsten um 1%, 
wenn die Form überhaupt nachgewiesen werden konnte).
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Hypomecis (Boarmia) roborarius D.SCH. f. infuscatus STGR (Geometridae) (Foto 3/a7): Schwarzgrau 
verdüstert, Zeichnung reduziert. - Die in der Zentralschweiz offensichtlich überhaupt sehr seltene Art 
weist, aufgrund der Untersuchungen durch den Verfasser, vor allem im Südtessin einen hohen Anteil 
dieser Form auf. Im Rüss-Spitz wurden am Rande des Waldes nur 2 roborarius erbeutet, die deutlich ver
düstert sind. Der Anteil von 100% ist wegen der niedrigen Individuenzahl jedoch irreführend und sicher 
nicht den Verhältnissen entsprechend, da nördlich der Alpen die Nominatform überwiegen dürfte.

Serraca punctinalis SCOP. f. consobrinaria BKH. (Geometridae): Flügel mehr oder weniger grau über
gossen, Zeichnungen stark reduziert oder verschwunden, nur die Wellenlinie gut erkennbar. - Unter 230 
registrierten Individuen gab es Falter mit hellerer und dunklerer Grundfarbe, doch sind 5 Ex. sehr stark 
grau verdüstert (Ried 19.V.88; Waldrand 4.VII.89; Wald 25.V.87, 19.V.88, 23.V.89), was 2.2% an der 
Gesamtausbeute ergibt (Ried, wo nur wenige Ex. anflogen, 10%; Waldrand 1.9%; Wald 1.8%).

Ectropis crepuscularia D.SCH. ( = bistortata GZE.) f. defessaria FRR (Geometridae) (Foto3/cl): Ver
dunkelte Tiere mit heller Wellenlinie. - Unter 383 registrierten Individuen gehören 3 Ex. (0.8%) zu dieser, 
in der Schweiz nördlich der Alpen anscheinend besonders seltenen Form, und zwar 1 Ex. vom Waldrand 
(3.IV.87) und 2 Ex. vom Wald (28.IV.87 und 4.VII.89), also Vertreter von beiden Generationen.

Bupalus piniarius L. f. flavescens BUCH.-WH. (Geometridae): Männchen mit gelblicher statt weisslicher 
Mittelpartie der Flügel. - Unter den erbeuteten 3 piniarius befinden sich 1 Männchen und 2 Weibchen. Das 
Männchen gehört zur gelben Form (100%), die im allgemeinen deutlich häufiger ist als die Nominatform 
mit der weissen Mittelpartie.

Drymonia ruficomis HUFN. f. lunula GRÜNBG. (Notodontidae) (Foto 3/b8): Vfl. mit deutlich weiss 
aufgehelltem Mittelfeld. - Die Mehrzahl der im Gebiet erbeuteten Individuen dieser eher wärmeliebenden, 
eichenfressenden Art gehört zu dieser Form und zu ihrer Übergangsformen.

Lacanobia suasa D.SCH. f. w-latinum ESP. (Noctuidae): Mit fast einfarbig braungrauen bis rotbraunen 
Vfl, jedoch deutlicher, gezackter, heller Wellenlinie (mit der Art Lacanobia w-latinum HUFN. nicht zu 
verwechseln!). - Unter 61 angeflogenen Individuen gehörten lediglich 3 Ex. (2 im Ried und 1 am Waldrand) 
zur meist selteneren, kontrastreich gezeichneten Nominatform. Der Anteil der f. w-latinum beträgt insge
samt 95.1% (im Ried, wo die Art am häufigsten anflog, 96.3%). Dies entspricht dem Durchschnitt, der 
durch den Verfasser an verschiedenen Standorten nördlich der Alpen ermittelt worden ist.

Eupsilia transversa HUFN. f. albipuncta STRAND (Noctuidae): Vfl mit weisslichen statt rötlichen oder 
gelblichen Makeln. - Verhältniszahlen:

Ried Waldrand Wald Rüss-Spitz insg.
transversa: albipuncta transversa: albipuncta transversa: albipuncta transversa: albipuncta

1987 6 : 9 (60.0%) 10: 24 (70.6%) 28 : 40 (58.8%) 44 : 73 (62.4%)
1988 1: 1 (50.0%) 2: 6 (75.0%) 11: 16 (59.3%) 14: 23 (62.2%)
1989 2: 0 (0.0%) 5: 4 (44.4%) 10: 16 (61.5%) 17: 20 (54.1%)

1987-89 9:10 (52.6%) 17 : 34 (66.6%) 49:72 (59.5%) 75:116 (60.7%)

Anteile in den einzelnen Jahren pro Standort variabel, aber meist, wie üblich, über 50%. Gesamtanteile ein 
wenig über dem bisher ermittelten Durchschnitt. Wegen der hohen Gesamtindividuenzahl sind die Anga
ben sehr aussagekräftig.
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Craniophora lieustri D.SCH. f. obscura MELLAERTS (Noctuidae): Vfl schwärzlich verdüstert mit trüb 
grünlichen Zeichnungen, Hfl ebenfalls verdunkelt. - Unter 54 angeflogenen Individuen befanden sich nur 2 
Ex., die zu dieser, in der Zentralschweiz seltenen, Form gehören (Waldrand, 9.VIII.88; Wald, 15.VIII.89), 
aber auch einige Ubergangsformen wurden festgestellt. Diese Form scheint im Südtessin heute deutlich zu 
überwiegen.

Apamea remissa TR. f. obscura HAW. (Noctuidae): Vfl verdüstert, eintönig gefärbt und nur wenig 
gezeichnet. - Verhältnisse:

Ried 
remissa: obscura

1987 0: 4(100.0%)
1988 0: 0 -
1989 0: 0 -

Waldrand
remissa: obscura 

3: 3 (50.0%) 
0 : 0 -  

0 : 0  -

Wald
remissa: obscura 

2: 0 (0.0%) 
1: 0 (0.0%) 
0 : 0 -

Rüss-Spitz insg.
remissa: obscura

5: 7 (58.3%)
1: 0 (0.0%) 
0 : 0  -

1987-89 0: 4(100.0%) 3 : 34 (50.0%) 3: 0 (0.0%) 6 : 7 (53.8%)

Da die Art meist selten ist, stehen aus den bisherigen Untersuchungen in der Schweiz keine genauen und 
aussagekräftigen Vergleichsangaben zur Verfügung, aber die f. obscura scheint andernorts doch deutlicher 
zu überwiegen als das im Rüss-Spitz der Fall ist (z.B. Gersau-Oberholz SZ unter 7 Ex. Anteil 85.7%).

Amphipoea fucosa FRR. f. albomaculata HEYDEM. (Noctuidae) (Foto 3/a4): Nierenmakel weiss (bei 
der Nominatform hellorangefarbig). - Verhältniszahlen:

Ried
fucosa: albomaculata

1987 2: 3 (60.0%)
1988 5: 4 (44.4%)
1989 5: 4 (44.4%)

Waldrand
fucosa: albomaculata 

0 : 0 -  

1: 1 (50.0%)
2 : 0 (0.0%)

Wald
fucosa: albomaculata 

0 : 0 -
0 : 0 -

0 : 0 -

Rüss-Spitz insg.
fucosa: albomaculata 

2: 3 (60.0%)
6 : 5 (45.5%)
7: 4 (36.4%)

1987-89 12:11 (47.8%) 3: 1(25.0%) 0: 0 - 15:12(44.4%)

Diese Angaben zur Häufigkeit der f. albomaculata sind die ersten, die in der Schweiz bekannt werden.

Nycteola revayana SCOP. f. ramosana HBN. (Noctuidae): Mit dunklem medianem Längsstrahl auf dem 
Vorderflügel. - Zwei Ex., Wald, 17.,23.V.89 (Anteil der Form: Wald 50%; ganzes Gebiet Rüss-Spitz: 40%).

Diachrysia chrysitis L. f. juncta TUTT. (=  tutti KOSTR.?) (Noctuidae): Goldgrünes Saum- und Wurzel
feld der Vfl durch eine mehr oder weniger breite Brücke über dem braunen Mittelfeld quer miteinander 
verbunden. - Diese, auch als umstrittene Art "tuttiKOSTROWICKI" bekannte, mit der Nominatform je
doch offensichtlich durch Übergänge verbundene Form, kommt in den tieferen Lagen der Schweiz meist 
häufig vor (siehe u.a. REZBANYAI-RESER 1985e). Verhältniszahlen im Rüss-Spitz (Lichtfang):

Ried Waldrand Wald Rüss-Spitz insg.
chrysitis: juncta chrysitis: juncta chrysitis: juncta chrysitis: juncta

1987 2 :*36 (94.7%) 2: 2(50.0%) 3: 1(25.0%) 7:*39 (84.8%)
1988
1989

4 :*28 (87.5%) 
4: *2 (33.3%)

2: 4 (66.6%) 
0 : 0  -

7: *8 (53.3%) 
8 : *3 (27.3%)

13 :*40 (75.5%) 
12: *5 (29.4%)

1987-89 10: *66 (86.8%) 4: 6 (60.0%) 18: *12 (40.0%) 32 :*84 (72.4%)

= darunter auch Übergangsformen mit schmaler Konfluenz

Ich habe schon mehrmals daraufhingewiesen, dass die Nominatform eher xerophil (sibirisches Faunenele
ment), die tjuncta bzw. das Taxon "tutti1 aber eher hygrophil (südostasiatisches Faunenelement) zu sein 
scheint (u.a. REZBANYAI-RESER 1985e). Auch innerhalb dieses relativ kleinen Untersuchungsgebietes 
kann man diese Erscheinung überraschend deutlich erkennen. Obwohl beide Taxa an allen drei Standorten 
anflogen, zeigt juncta/tutti im Riedgebiet eine hohe Überzahl. Im Gegenteil dazu ist diese im trockeneren 
Waldgebiet offensichtlich viel seltener. Dort tritt die Nominatform in Überzahl auf. Die im Jahre 1989 
überraschende Seltenheit der Art im Ried hat entweder populationsdynamische oder witterungsbedingte 
Gründe, die anscheinend nur juncta!tutti betrafen.
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Während zweier Jahre wurden im Untersuchungsgebiet auch Pheromonfallen für chrysitis s.str. und tutti 
aufgehängt (die Pheromonkapseln hatte wiederum Herr Dr. ERNST PRIESNER Max-Planck-Institut 
Seewiesen BRD zur Verfügung gestellt - siehe dazu PRIESNER 1985), und zwar 1987 am Waldrand und
1988 beim Lichtfangstandort im Ried. Der Lockstoff hat auch diesmal gut gewirkt und zum Teil deutlich 
selektiv angelockt, morphologisch gesehene Übergangsformen flogen jedoch, wie auch anderswo, auf beide 
Pheromon-Typen an. Interessanterweise zeigte tutti im Ried auch in den Pheromonfallen eine Überzahl, 
während dies für die Nominatform am Waldrand der Fall war. Verhältniszahlen (Pheromonfalle):

chrysitis : "tutti'
1987 Waldrand 28 : 18 (39.1%)
1988 Ried 25 : 40 (61.5%)

1987-88 Rüss-Spitz insg. 53 : 58 (52.3%)

11. VERGLEICH DER DREI STANDORTE IM RÜSS-SPITZ

Einer der Gründe, weshalb drei ökologisch unterschiedliche Lichtfang-Standorte aus
gewählt worden sind, hatte zum Ziel, eine umfassende Bestandesaufnahme der 
Nachtgrossfalterfauna vom Rüss-Spitz zu erreichen. Ein anderer Grund war der 
Wunsch, die Fangergebnisse miteinander qualitativ und quantitativ vergleichen zu 
können. Eine Anzahl Vergleiche wurde auch schon oben, in den anderen Kapiteln, 
angestellt.

Obwohl die drei Standorte relativ nahe beieinander liegen (Wald - Waldrand ca. 50m, 
Ried - Wald/Waldrand ca. 500m), flogen an den einzelnen Orten zum Teil verschie
dene Arten ans Licht. Diese qualitativen, ökologisch bedingten Unterschiede betref
fen auch m ehrere beachtensw erte C harakterarten, vor allem im Vergleich 
Ried-Wald. Noch typischer sind die quantitativen Unterschiede (Häufigkeit der 
gemeinsamen Arten) zwischen den drei Standorten.

Wie gut solche Lichtfänge ökologisch auswertbar sind, zeigt die Erscheinung, dass die 
Fangergebnisse am Waldrand in vielen Fällen eine Zwischenstellung zwischen Ried 
und W ald einnehm en. Im W ald sind zahlreiche Laub- und Nadel-Laub- 
Mischwaldbewohner, im Ried Wiesen- und Feuchtgebietsbewohner als Leit- oder 
Charakterarten zu verzeichnen. Die Waldrandfauna ist ein Gemisch aus beiden, wo
bei typische Gemeinsamkeiten sowohl mit der Waldfauna als auch mit der Riedfauna 
vorhanden sind.

11.1. Qualitativer Vergleich (Artenbestand)

nur im Ried (31 Arten) 
Cpigra 
M.neustrium 
T.ocularis 
N.decimalis 
N.interjecta (!) 
P.nebulosa 
N.typica (!)
Xcitrago

aurago
togata

B.viminalis 
A.psi 

leporina 
T.atriplicis 
A.detersa 
A.polyodon 
M.didyma (secalella) 
Cleucostigma (!) 
S.exigua (W) 
P.moneta (!) 
L.pastinum

Eglyphica 
B.crassalis (!) 
Rh.sacraria (W) 
Egaliata 
Ch.citrata (!) 
O.atrata (!) 
Eindigata 

subumbrata 
Ealniaria (!) 
B.piniarius
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nur am Waldrand (19 Arten) 
Ph.gnoma (!)
T.fluctuosa (!)
W.cultraria 
hquadra 
Aconvolvuli (W) 
S.leucographa

O.populeti (!)
M.l-album
Xicteritia
Alitura
G.flavago
Adissoluta (!)
Cmorpheus

R venus tula 
Sc.omata 

immorata 
Th.obeliscata 
O.bidentata 
H.roborarius (!)

nur im Wald (42 Arten) L.scolopacina Rautumnata
M.furuncula Rvirgaureata (!)

Diaph.mendica (!) Aneurica (!) inturbata
P.dominula P.clavipalpis subfuscata
N.comes L.c-aureum (!) selinata
Diars.mendica (!) P.fuliginaria Ch.debiliata (!)
Xrhomboidea Cannulata Apraeformata
P.flammea I.emarginata (!) L.halterata
B.sphinx(!) Xquadrifasiata Asyringaria
G.aprilina (!) Abadiata SJunularia
Crubricosa Lsuffumata Aleucophaearia
Amacilenta Rprunata Rconsonaria

helvola populata (!) Hasella (!)
Acentrago Th.britannica H.hectus
D.ypsillon (!) Rreticulatum

nur Ried + Waldrand (35)
F.furcula 
Ph.tremula
G.rurea (crenata) (!) 
Ccurtula 
Ph.bucephala 
S.ocellatus 
Th.jacobaeae (!)
Th.senex (!) 
Aexclamationis 
M.oxalina (!)
M.thalassina

M.pisi
L. obsoleta (!) 
M.conigera (!) 

straminea (!) 
vitellina (W) 

Acaecimacula 
Aanceps 

remissa (!) 
monoglypha 
lithoxylea 

M.secalis (s.str.)  
A  fucosa (!)

Rh.lutosa (!)
P. umbra 
P.festucae (!)
M.confusa 
Abractea (!)
Hbiliosata (= chrysoprasaria)
Krivata
Cbilineatum
P.albulatum (!)
Ktenuiata
Eatomaria
Z.pyrina

nur Ried + Wald (18)
Ndromedarius
Asegetum
Xbaja
M.unipuncta (W) 
Lsemibrunnea (!)
A. Iota

Calgae
Apyramidea

tragopogonis
Lsubtusa
Cpyralina
Apulchrina

O.obstipata (W) 
Xmontanata 
R tristata 
P.berberata 
Rvenosata (!) 
P.rhomboidarius

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



Entomologische Berichte Luzem 27,1992 91

nur Waldrand +  Wald (46) A.pulmonaris (!) Rhaworthiata
L.cucullina N.revayana subfuscata (= castigata)
D.dodonea A.triplasia assimilata
O.obliterata (= melagona) Gnupta absinthiata
O.antiqua J.lactearia lanceata
A.l-nigrum Xfluctuata tantillaria
W.binaria Th.juniperata G.rufifasciata (!)
Cconfusalis Rcorylata Ch.chloerata (!)
O.cruda H.radicaria (= laurinata) (!) A.sparsatus (!)
B.satura M.procellata Cadvenaria
A.oxyacanthae Ph. transversa ta (!) Rquercinaria
Cligula (!) Rdilutata S.dentaria (= bilunaria)
P.coenobita (!) A,anseraria (!) tetralunaria
M.alpium (!) T.carpinata Th.primaria
Elucipara D.blomeri (!) P.similaria (= luridata)
Ch.trigrammica P.casta

(!) = besonders beachtenswert; (W) = nichtbodenständiger Wanderfalter

Davon sind, ökologisch gesehen, unpassende Fänge von meist nur Einzeltieren: 
Wald: Diaph.mendica, N.comes, A.neurica 
Ried\X.aurago, X.citrago, P.moneta, B.crassalis

Die Artenzahlen pro Standort zeigen ein Defizit im offenen Riedgebiet gegenüber 
dem Wald mit seinen abwechslungsreicheren Vegetation und einem ausgewogeneren 
Mikroklima. Dagegen finden wir unter den Charakterarten des Riedgebietes 
(verständlicherweise zum Teil gemeinsam mit dem Standort Waldrand) mehr fauni- 
stische Besonderheiten. Auf den ersten Blick scheint die Gruppe "nur Ried + Wald" 
insofern merkwürdig zu sein (18 Arten), als, im Gegensatz zum Waldrand, zwischen 
den beiden keine wesentlichen ökologischen Gemeinsamkeiten zu finden sind. Es 
handelt sich jedoch um Arten, die wenigstens an einem oder an beiden Orten nur ein
zeln erschienen sind und auch am Waldrand jederzeit auftauchen könnten. Auch die 
"Spezialitäten" des Waldrandes sind im Gebiet offensichtlich sehr selten, und so ent
weder im Ried oder im Wald vielleicht nur zufällig nicht nachgewiesen worden sind.

11.2. Quantitativer Vergleich

Die an einem der drei Standorte auffällig häufigeren oder selteneren Arten weisen 
noch deutlicher auf die ökologischen Unterschiede hin. Auch hier nimmt der Wald
rand eine Zwischenstellung ein: es gibt unter den im Rüss-Spitz häufigeren Arten 
keine einzige, die nur am Waldrand besonders häufig oder besonders selten war. Im 
Wald gab es zahlreiche Waldbewohner, die nur dort besonders häufig anflogen. 
Ebenso gibt es mehrere Arten, vor allem Riedwiesenbewohner, die im Wald auffällig 
seltener auftraten als im Ried und am Waldrand. Im Riedgebiet zeigte sich eine 
umgekehrte Situation, wobei die Anzahl auffällig seltener Arten viel höher war als im 
Wald (Populationsdichte und Flugaktivität bei vielen Arten niedriger).
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Arten, die an einem der drei Standorte auffällig häufiger anflogen:

Ried (18 Arten)
D.elpenor
S. urticae (!)
D.sannio
Aipsilon (W)
O.plecta
Rsuasa

M.albipuncta 
conigera 

Asublustria (!)
remissa (!) 

Lophiogramma (!) 
Rbankiana (!)

Agamma (W)
Rpyraliata
P.sexalata (!)
Rplumbeolata
S.clathrata
S.lineata

Wald (27 Arten) 
P.capucina 
P.plumigera 
O.duplaris 
M.miniata 
Cpyralina 
T.emortualis 
Rflexula 
H.grisealis 

tarsipennalis

Htarsicrinalis 
H.proboscidalis 
H.aestivaria 
M.albicillata 
Rsilaceata 

capitata (!) 
P.rubiginata (!) 
M.procellata 
P.alchemillatum

Rexiguata (!) 
assimilata 
tripunctaria 

Ssignaria (!) 
Cadvenaria 
P.dolabraria 
O.luteolata 
O.sambucaria (!) 
Apilosarium

Arten, die an einem der drei Standorte auffällig seltener anflogen:

Ried (46 Arten) 
D.ruficomis 
Poec.populi 
P.plumigera 
Cpudibunda 
L.monacha 
Rsororculum 

deplanum 
griseolum 

Diars.brunnea 
X.ditrapezium 

triangulum 
A.prasina 
Cvaccinii 
Ccoryli 
Ctrapezina

P.pygarga 
P.faganus 
Aaescularia 
QrcLpunctaria 

linearia 
Laversata 

biselata 
Xbiriviata 

designata 
Ch. truncata 

siterata 
H.impluviata 

furcata 
Rchristyi 
O.fagata 
A.albulata

Hflammeolaria
Euch.nebulata
Ladustata
S. altemata
Cpennaria
A. prunaria
Amarginaria
Rdefoliaria
D.ribeata
Arepandatus
S.punctinalis
Rcrepuscularia (= bistortata) 
Cpusaria 
L.temerata 

bimaculata

Wald (17 Arten) 
Rpotatoria (!) 
Utrifolii (!)
Ph. fuliginosa 
Acaja
P.punicea (!)

Crubricosa 
L.splendens (!) 
M. impura 

pudorina (!) 
l.retusa 
H. blanda

N.uncula 
Rchlorana 
Sc.immutata 

caricaria (!) 
O.vittata (!) 
Ph.castaneae (!)
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Arten, deren Gesamtindividuenzahlen vom Ried zum Wald allmählich deutlich grösser werden (in 
Klammem Anzahl registrierter Individuen im Ried, am Waldrand und im Wald) (Es muss sich um Arten 
handeln, die wenigstens in den tieferen Lagen ökologisch eher oder sogar eng an den Lebensraum "Wald"
gebunden sind):

Poec.populi (6-36-53) 
O.duplaris (10- 22-108) 
Aaescularia (5-18- 38) 
H.aestivaria (14-28-38) 
Cycl.punctaria (4-18- 46) 

linearia (5-29-102) 
Lbiselata (9-60- 233) 

aversata (6-18- 40) 
Xbiriviata (1-13- 80) 

designata (1-5-32) 
M.albicillata (4-6-47) 
Rsilaceata (3-9-71) 

capitata (0- 7- 67) 
Ch.truncata (8-27- 70) 
P.rubiginata (3-9- 39) 
H.impluviata (1 - 9- 49) 
M.procellata (0-18-116)

Rdilutata (0-46-115) 
christyi (3-39- 98) 

O.brumata (61 -171- 335) 
Rexiguata (1-8- 43) 
Euch.nebulata (1-11- 35) 
H.flammeolaria (1-20- 42) 
L.adustata (15- 88-193) 
S.altemata (25-102 - 245) 
Cadvenaria (0- 7- 43) 
O.luteolata (11-14-51) 
S.dentaria (13-25-63) 

tetralunaria (2-6- 35) 
Cpennaria (1-20-35) 
Aprunaria (2- 7-40) 
D.ribeata (4-30- 62) 
A.repandatus (4-19-52) 
S.punctinalis (10-54-166)

Rcrepuscularia (21 -121 - 241) 
Cpusaria (20- 32-177) 
Lbimaculata (1-6- 45) 

temerata (1-38-160) 
P.plumigera (5-29-141) 
Cpudibunda (2-26- 66) 
S.similis (1-60-100) 
L.monacha (1- 9- 49) 
Rsororculum (5-45-101) 

deplanum (24- 68-163) 
Diars.brunnea (3-17- 71) 
Xditrapezium (24-109- 312) 
R transversa (19-48 -107) 
Ccoryli (4-14-36)
P.pygarga (17-149-414) 
Htarsicrinalis (6-9- 65) 

nemoralis (3-18-91) 
H.proboscidalis (2-10- 83)

Arten, deren Gesamtindividuenzahlen vom Wald zum Ried allmählich deutlich grösser werden (in Klam
mem Anzahl registrierter Individuen im Ried, am Waldrand und im Wald) (Diese Arten finden ihre opti
malen Lebensbedingungen offensichtlich vor allem oder ausschliesslich im Riedgebiet):

Rpotatoria (56- 24-14) 
Sc.caricaria (328-164-11) 
O.vittata (127-125- 21) 
P.sexalata (47-13-10) 
S.clathrata (299- 70- 22) 
D.elpenor (350- 38-5) 
Th.senex (30- 22- 0) 
A.caja (34- 22-1)

D.sannio (87-22-1) 
Ph.fuliginosa (163- 62- 7) 
A. ipsilon (195-23-3) 
O.plecta (531 -145- 74) 
P.punicea (28-11-1) 
Xc-nigrum (872- 243-190) 
Lsplendens (313-121 -17) 
M.pudorina (142-49-3)

M.straminea (47- 30- 0) 
impura (108- 18-7)

H.octogenaria (57-46-24) 
blanda (53-10-1) 

Aputris (116-60-26)
Afucosa (23-4- 0)
D.bankiana (41 - 5- 2) 
Rsericealis (502- 201 -154)

Häufigere Arten, für die die höchste Gesamtindividuenzahl am Waldrand registriert 
worden ist: Ph.castaneae (154), A.avellana (= limacodes) (15), Las.trifolii (14), 
Spil.luteum (75), O.gothica (77), R.ferruginea (15) und O.strigilis (13). Die Wald
randfauna zeigt ein Übergang zwischen der Ried- und der Waldfauna, worauf schon 
mehrmals hingewiesen worden ist. So stehen in dieser Liste nur wenige Arten, die 
entweder im Ried oder im Wald beinahe gleich häufig anflogen. Die etwas grössere 
Häufigkeit des Schilfbohrers (Ph.castaneae) kann nur dadurch erklärt werden, dass in 
der Nähe des Waldrandstandortes dichtere Schilfbestände (Schilfröhricht) zu finden 
sind als beim Standort "Ried", wo Schilf ebenfalls häufig, aber zerstreut wächst.
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12. VERGLEICH MIT DER NACHTGROSSFALTERFAUNA VON DREI FEUCHT
GEBIETEN IM NÖRDLICHEN ALPENVORLAND (ZENTRALSCHWEIZ UND 
LIECHTENSTEIN)

12.1. Siedereiteich, Hochdorf LU, 465 m (REZBANYAI 1981a)

Anzahl Arten beim Siedereiteich (2 Jahre Lichtfallenfang, 1978-79): 224*
(*Mesapamea didyma nachgetragen)

Nur beim Siedereiteich nachgewiesene Arten: 13
Hepialus humuli
Triodia sylvina Eupithecia vulgata
Cidaria fulvata Itame wauaria
Catarrhoe rubidata Agriopis aurantiaria
Eupithecia veratraria (!) Diarsia rubi

Bryoleuca raptricula 
Photedes minima 
Archanara geminipuncta (!) 
Hypena obesalis

Nur im Rüss-Spitz nachgewiesene Arten: 182 
Sie sind in der entsprechenden Spalte der Tabelle 8 mit einem markiert. 
Von denen faunistisch oder ökologisch besonders beachtenswert (* = häufig):

Heterogenea asella 
Lasiocampa trifolii 
Tetheella fluctuosa 
Scopula caricaria * 
Idaea emarginata 
Philereme transversata 
Eupithecia virgaureata 
Chloroclystis chloerata 
An ticollix sparsa tus 
Discoloxia blomeri 
Selenia lunularia 
Agriopis leucophaearia

Hypomecis roborarius 
Peridea anceps 
Drymonia ruficomis 
Clostera anachoreta 
Sphrageidus similis * 
Spilosoma urticae 
Thyria jacobaeae 
Mesogona oxalina 
Orthosia munda 
Mythimna turca * 
Lithophane semibrunnea 
Griposia aprilina

Conistra ligula 
Panthea coenobita 
Moma alpium 
Apamea anceps 
Amphipoea fucosa 
Archanara dissoluta 
Atypha pulmonaris 
Deltote bankiana 
Polychrysia moneta 
Lamprotes c-aureum 
Hypenodes humidalis

Unter den 211 gemeinsamen Arten (sie sind in der entsprechenden Spalte der Tabel
le 8 m it" +" o d e r m a r k i e r t )  faunistisch oder ökologisch besonders beachtenswert:
(* = in Hochdorf überraschenderweise deutlich häufiger)
Phragmataecia castaneae * Noctua intetjecta
Euthryxpotatoria * Lacanobia splendens
Orthonama vittata Mythimna straminea *
Eupithecia valerianata Leucania obsoleta *
Thumatha senex * Apamea unanimis *

Leucapamea ophiogramma' 
Archanara neurica * 
Rhisedra lutosa *
Celaena leucostigma * 
Chilodes maritimus *
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12.2. Vogelmoos, Nendorf LU, 775 m (REZBANYAI-RESER 1989d)

Anzahl Arten im Vogelmoos (2 Jahre Lichtfallenfang, 1987-88): 268

Nur im Vogelmoos nachgewiesene Arten: 33
Hepialus humuli 
Triodia sylvina 
Aglia tau
Chloroclystis miata 
Cidaria fulvata 
Thera stragulata 
Rheumaptera undulata 
Perizoma blandiatum 
Eupithecia insigniata 
E acteata 
E trisignaria

Eupithecia vulgata 
Nothocasis sertata 
Acasis viretata 
Plagodis pulveraria 
Agriopis aurantiaria 
Menophra abruptaria (!) 
Alcis bastelbergeri (!) 
Puengeleria capreolaria 
Diloba caeruleocephala 
Cybosia mesomella 
Eugnorisma depuncta

Diarsia rubi 
Xestia sexstrigata (!)
Polia bombycina 
Cucullia prenanthis (!) 
Blepharita adusta 
Antitype chi 
Agrochola lychnidis 
Photedes minima 
Nonagria typhae (!)
Nycteola degenerana 
Ephesia nymphaea (Wanderer)

Nur im Rüss-Spitz nachgewiesene Arten: 158 
Sie sind in der entsprechenden Spalte der Tabelle 8 mit einem markiert. 
Von denen faunistisch oder ökologisch besonders beachtenswert (* = häufig):

Phragmataecia castaneae' 
Heterogenea asella 
Lasiocampa trifolii 
Watsonalla binaria 
Tetheella fluctuosa 
Scopula caricaria *
Idaea emarginata 
Orthonama vittata * 
Philereme transversata 
Eupithecia virgaureata
E. valerianata 
Chloroclystis chloerata 
Anticollix sparsatus 
Pterapherapteryx sexalata * 
Selenia lunularia 
Agriopis leucophaearia 
Hypomecis roborarius 
Peridea anceps 
Drymonia ruficomis

Gluphisia rurea (= crenata) 
Clostera anachoreta 
Sphrageidus similis * 
Thumatha senex 
Miltochrista miniata 
Spilosoma urticae 
Diaphora mendica 
Thyria jacobaeae 
Paradiarsia punicea 
Mesogona oxalina 
Naenia typica 
Lacanobia splendens * 
Orthosia munda 
O. cruda
O. populeti 
Mythimna turca *
Leucania obsoleta 
Brachionycha sphinx

Lithophane semibrunnea 
Griposia aprilina 
Conistra ligula 
Moma alpium 
Dischorista ypsillon 
Amphipoea fucosa 
Archanara dissoluta 
A  neurica 
Atypha pulmonaris 
Chilodes maritimus 
Neustrotia uncula 
Deltote bankiana 
Earias chlorana 
Polychrysia moneta 
Lamprotes c-aureum 
Plusia festucae 
Catocala nupta 
Hypenodes humidalis

Unter den 235 gemeinsamen Arten (sie sind in der entsprechenden Spalte der Tabel
le 8 m it" +" o d e r m a r k i e r t )  faunistisch oder ökologisch besonders beachtenswert:
(* = im Vogelmoos überraschenderweise deutlich häufiger)
Euthryx potatoria Ennomos alniarius Panthea coenobita
Ecliptopera capitata Lymantria monacha * Apamea unanimis *
Philereme vetulata Noctua interjecta Leucapamea ophiogramma *
Eupithecia inturbata Mythimna straminea * Celaena leucostigma *
Discoloxia blomeri
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123. Ruggeller Riet, Liechtenstein, 440 m (MÜLLER & GRIMM 1990)

Anzahl Arten im Ruggeller Riet (1 Jahr Lichtfallenfang, 1980): 344

Nur im Ruggeller Riet nachgewiesene Arten: 86 
Reihenfolge und Nomenklatur nach MÜLLER & GRIMM 1990 
! = besonders beachtenswerte Art

Celama centonalis (!)
Cybosia mesomella 
Eilema lurideola 
Pelosia muscerda (!)
Rhyparia purpurata (!)
Cerura vinula 
Hoplitis milchauseri (!) 
Sphinx ligustri 
Polyploca flavicomis (!) 
Lasiocampa quercus 
Macrothylatia rubi 
Hepialus sylvina 
Euxoa decora 
Ochropleura praecox (!) 
Graphiphora augur 
Peridroma saucia (Wanderer) 
Diarsia rubi 
Amathes ashworthii (!)
A. sexstrigata (!)
Discestra marmorosa 
Polia bombycina 
Pachetra sagittigera 
Mamestra contigua 
M. w-latinum 
Hadena rivularis
H. lepida 
Lasionycta nana 
Leucania comma 
Amphipyra perflua

Mormo maura (!)
Telesilla amethystina (!) 
Apamea crenata 
A. rubrirena 
A  sordens 
Photedes minima 
Amphipoea oculea 
Hoplodrina superstes (!) 
Athetis gluteosa 
A. pallustris 
Cucullia lucifuga 
C umbratica 
Lithophane consocia 
Blepharita adusta 
Polymixis xanthomista 
Dasycampa rubiginea 
Chloridea peltigera (Wanderer) 
Pharetra euphorbiae 
Bryophila raptricula 
Jaspidea deceptoria 
Autographa jota 
Trichoplusia ni (Wanderer) 
Plusia nadeja (!)
P. chryson (!)
Phytometra viridaria 
Colobochila salicalis 
Polypogon tentacularia 
Chlorissa viridata 
Sterrha muricata

Scopula nemoraria (!) 
Scotopteryx chenopodiata 
Minoa murinata 
Acasis viretata 
Calocalpe cervinalis 
Lygris testata (!)
Thera stragulata 
Th. cognata 
Calostigia didymata 
Entephria caesiata 
Epirrhoe hastulata 
Perizoma flavofasciata (!) 
Eupithecia plumbeolata 
E intricata 
E veratraria (!)
E satyrata 
E icterata 
E distinctaria 
E sobrinata 
Horisme vitalbata 
Calospilos sylvata 
Puengeleria capreolaria 
Deuteronomos erosaria 
Diastictis artesiaria (!)
Nyssia zonaria (!)
Cleora cinctaria (!)
Alcis maculata bastelbergeri (!) 
Cleorodes lichenaria

Nur im Rüss-Spitz nachgewiesene Arten: 145 
Sie sind in der entsprechenden Spalte der Tabelle 8 mit einem markiert. 
Von denen faunistisch oder ökologisch besonders beachtenswert (* = häufig):

Chloroclystis chloerata Thyria jacobaeae
Discoloxia blomeri Naenia typica

Heterogenea asella 
Malacosoma neustrium 
Idaea emarginata 
Orthonama vittata *
Eulithis prunata 
Ecliptopera capitata *
Horisme radicaria (= laurinata) 
Philereme transversata 
Eupithecia virgaureata 
E inturbata 
E venosata 
E selinata
Gymnoscelis rufifasciata

Ennomos alniarius 
Selenia lunularia 
Ourapteryx sambucaria 
Hypomecis roborarius 
Drymonia dodonea 
Clostera anachoreta 
Arctomis 1-nigrum 
Lymantria monacha * 
Miltochrista miniata 
Spilosoma urticae 
Diaphora mendica

Orthosia populeti 
Leucania obsoleta 
Brachionycha sphinx 
Lithophane semibrunnea 
Conistra ligula 
Moma alpium 
Apamea anceps 
Archanara dissoluta 
Atypha pulmonaris 
Polychrysia moneta 
Lamprotes c-aureum
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Unter den 258 gemeinsamen Arten (sie smd in der entsprechenden Spalte der Tabel 
le 8 mit einem "o" markiert) faunistisch oder ökologisch besonders beachtenswert:
Phragmataecia castaneae 
Lasiocampa trifolii 
Euthryx potatoria 
Watsonalla binaria 
Tetheella fluctuosa 
Scopula caricaria 
Philereme vetulata 
Eupithecia valerianata 
Anticollixsparsatus (!) 
Pterapherapteryx sexalata

Peridea anceps 
Drymonia ruficomis 
Gluphisia rurea (= crenata) 
Thumatha senex 
Noctua interjecta 
Paradiarsia punicea (!) 
Mesogona oxalina 
Orthosia cruda 
Mythimna turca 
M. straminea

Griposia aprilina 
Panthea coenobita 
Apamea unanimis * 
Leucapamea ophiogramma * 
Amphipoea fucosa (!) 
Archanara neurica (!) 
Rhisedra lutosa 
Chilodes maritimus (!) 
Deltote bankiana 
Hypenodes humidalis (!)

Bemerkungen zu Tab.8:

Eine Liste der im Rflat-Spitz nicht gefundenen Nachtgrossfalter-Arten,
deren fehlender Nachweis besonders auffällt, da ihr Vorkommen durchaus möglich sein könnte:

Triodia sylvina 
Cossus cossus 
Endromis versicolora 
Macrothylacia rubi 
Idaea seriata 
Chloroclysta miata 
Thera stragulata 
Horisme vitalbata 
Rheumaptera cervinalis 
Perizoma blandiatum 
Eupithecia egenaria 
E vulgata 
E denotata
E. distinctaria 
E pusillata

Hydrelia sylvata 
Abraxas sylvatus 
Pterophora chlorosata 
Anagoga pulveraria 
Ennomos fuscantarius 
Agriopis aurantiaria 
Menophra abruptaria 
Alcis bastelbergeri 
Aethalura punctulata 
Sphinx ligustri 
Diloba caeruleocephala 
Pelosia muscerda 
Eilema complanum 
R lurideolum

Rhyparia purpurata 
Xestia sexstrigata 
Diarsia rubi 
Hada nana 
Tholera cespitis 
Mythimna pallens 
Conistra rubiginea 
Agrochola nitida 
Acronicta megacephala 
Mormo maura 
Apamea crenata 
Amphipoea oculea 
Nonagria typhae 
Emmelia trabealis

Interessanterweise wurden überhaupt keine Vertreter der folgenden Gattungen nachgewiesen:

Adscita 
Scotopteryx 
Entephria 
Coenotephria 

(salicata + tophaceata)

Charissa (Gnophos part.)
Euxoa
Chersotis
Discestra
Hadena

Cucullia
Heliothis
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1?. Tabelle T. D ie Macrolepidopteren-Arten, die im Rüss-Spitz (1989) tagsüber festgestellt worden sind.
LEGENDE: x =  maximal einige Expl. pro Beobachtungstag O =  zeitweise ziemlich häufig

* =  am häufigsten an diesem Tag L =  Larve S = Sack (Psychidae)
(Lf) = Lichtfang (siehe Tab.8) Bf =  Bodenfallenfang T f = Tagfang
R =  Ried, WR =  Waldrand, W = Wald Wf =  Wanderfalter

FAMILIE, Art R WR W Falter Bemerkungen

PSY CHIDAE - Sackträeer
Taleporia tubulosa RETZ. X 29.VI. S: IV.(Bf)
Bacotia claustrella BRND. . IS (Lf) (Lf: 15.VII.) S: 12.IV.(Tf)
Proutia betulina Z. . 3S - S: IV.-V.(Tf); el,12.V.
Psyche casta PALL. IS 3S IS +  (Lf) (Lf: 6. VII.) S: IV.-V.(Tf,Bf); el,17.V.-15.VI.
Rebelia hcrrichiella STRD. • (Lf) • (Lf: 26.VI.)
Epichnoptcrix plumella D.S. X X *24.V.,24.Vni. S: IV.,VI.-VII.(Tf,Bf)

AEGERIIDAE - Glasflünler
Acgeria apiformis CL. 1 . VÜ.1988 In der Bodenfalle!

ZYGAENIDAE - Widderchen
Zygacna viciae mcliJoti ESP. X 6. VII.

SATURNÜDAE - Nachtpfauenaueen
Satumia pavonia L. - Kleines Nachtpfauenauge 1L . - L: 25.V.1977; siehe S.79

SPHINGIDAE - Schwärmer
Macroglossum stellatarvm  L  - Taubenschwanz . 1 12. VI. W

GEOMETRIDAE - Spanner
Odezia atrata L X 12. VI. 1 Ex. auch Lf (siehe Tab.8)

NOCTUIDAE - Eulenfalter
CaUistegc m i CL. 1 . 25.V.
Euclidia gfypbica L X 17.V.,24.V,24.VÜI.

HESPERIIDAE - Dickkopffalter
Cartcrocephalus palaemon  PALL. . 1 X 17.V.,25.V. 25.V.: 1977, Waldlichtung
Pyigus malvac L. 1 . 28.IV. 1987
Ochlodes venatus /aunusTRTI. X X 12.VI.,21.VI.,6.VU.
R H O P A L O C E R A - T t  e f  a l t e r : siehe Seite 27-29

PAPILIONIDAE - Ritterfalter *
Papilio machaon L. - Schwalbenschwanz X 6. VII,

PIERIDAE - Weisslinee
PicrisrapacL. - Kleiner Kohlweissling X 1 12.VI.,*6.VU,8.IX.
Pieris napiL. - Rapsweissling X X  X 12.IV.-7.vrn .
Anthocharis cardamines L. - Aurorafalter x 2 x 12.IV.,3.V.,*25.V.
Colias alfacariensis RIBBE - Hufeisenkleeheufalter 1 . 25.V.
Goncpteryx rhamniL. - Zitronenfalter X X  X 3.V. - 12.VI.

NYM PHALIDAE - Edelfalter
Inachis io  L  - Tagpfauenauge 3 . 25.V.,8.IX.,18.IX.
Vanessa atalanta L  - Admiral L 2 6 .vn .,8 .x i. W; L: 25.V.1977
Cynthia cardui L  - Distelfalter 1 . 25.V.1977 W
Aglais urticae L. - Kleiner Fuchs 1 . 25.V.1977
Araschnia levana L  - Landkärtchen . 2 +  L . 24. V. L: 24.VIII.; siehe Seite 28
Brenthis ino ROTT. - Violetter Silberfalter X 12. VI.,21. VI.,6. VII. siehe Seite 27
Eurodryas aurinia ROTT. - Scabiosenscheckenfalter X 17.V..24.V. siehe Seite 28

SATYRIDAE - Aueenfalter
Maniola jurtina L  - Grosses Ochsenauge O x *6.VII.,21.VII.
Aphantopus hyperantusL. - Brauner Waldvogel x 0 6. VII.
Coenonympha pamphilus L. - Kl. Wiesenvögelchen X 24.V.
Pararge aegeria tircis BTLR. - Waldbrettspiel 21.VI.

LYCAENIDAE - Bläulinge
Celastrina argioiusL. - Faulbaumbläuling . 1 17.V.
Cyaniris semiargus ROTT. - Violetter Waldbläuling 1 . 24. V.
PolyommatusicarusKOTT. - Hauhechelbläuling 1 2 17.V.,21.VI.,6.VII.

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



14. Tabelle & Liste der im Rüss-Spitz nachgewiesenen Macroheterocera-Arten mit verschiedenen Angaben und Seitennachweisen.

Nomenklatur: grösstenteils nach LERAUT1980
(zum Teil berücksichtigt DE FREINA & WTIT1987, FIBIGER & HACKER 1990, BECK 1991)

Änderungen bei Artnamen: Apoda limacodes = avellana, Hemistola chrysoprasaria = biliosata, Horisme tersata = radicaria, Horisme testaceata = 
tersata, Ectropis luridata = Parectropis similaria, Ectropis bistortata = crepuscularia, Drymonia melagona = Ochrostigma obliterata, 
Orthosia stabilis = cerasi, Hoplodrina alsines = octogenaria - ferner einige Endungen

Ergänzungen: Mesapamea didyma (syn.: secalella), Eupithecia expallidata (bona sp.)

L E G E N D E :  R = Ried WR = Waldrand W = Wald

Hauptflugzeit:
A = Anfang der Monate (1. Dekade: 1.-10.)
M = Mitte der Monate (2. Dekade: 11.-20.)
E = Ende der Monate (3. Dekade: 21.-30./31.)

Generationen:
1. = erste Generation
(1.) = erste Generation, jedoch nur als Einwanderer
2. = zweite Generation
(2.) = 2.Gen., jedoch nur als Einwanderer oder unvollständig
(3.) = vermutliche 3. Generation, jedoch nur als Einwanderer

oder weitgehend unvollständig 
? = Anzahl Generationen fraglich

Aspekt-Dominanz: (Kapitel 6, Tabelle 4-5)
xxx = wenigstens in einem Aspekt dominant (häufigste Art)
xx = wenigstens in einem Aspekt subdominant (zweithäufigste Art)
x = wenigstens in einem Aspekt mit bedeutender Beteiligung

Bemerkungen:
W = Wanderfalter, nicht oder nur sehr beschränkt bodenständig
(W) = im Gebiet wahrscheinlich bodenständige Wanderfalter
L = vor allem auf Laubhölzem lebende einheimische Arten
Tf = nur beim Tagfang (siehe Tab.7)
+Tf = auch beim Tagfang (siehe Tab.7)

Vergleiche: (Kapitel 12)
- Hochdorf LU, Siedereiteich, 465 m (REZBANYAI 1981a)
- Neudorf LU, Vogelmoos, 775 m (REZBANYAI-RESER, 1989d)
- Ruggeller Riet, Liechtenstein, 440 m (MÜLLER & GRIMM 1990)

Zeichenerklärung zu den Vergleichsangaben:
+ am Vergleichsstandort eindeutig häufiger als im Rüss-Spitz 

am Vergleichsstandort eindeutig seltener als im Rüss-Spitz 
= Häufigkeit am Vergleichsstandort mehr oder weniger ähnlich 
o sowohl im Rüss-Spitz als auch im Ruggeller Riet (1980) nachgewiesen 

(ohne Häufigkeitsangabe)
■  nur im Rüss-Spitz, dagegen nicht am Vergleichsstandort nachgewiesen
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Tabelle 8 /1

E x e m p 1 a r e D a t e n Gene Aspekt Vergleiche
•3» tri

1987-89 Ried Wald Wald Tages- frühester- Haupt rati dominanz ne g TO Bemerkungen und
FAMILIE rand maximum -spätester flug onen ao rr

CL 1 Seitennachweise
Art R.WR. W. 87 88 89 87 88 89 87 88 89 R.WR. W. Fang zeit R  W R W. 3» o

a ,
ES

HEPIAUDAE
Phymatopus hecta L. - - 4 - - - - - - 1 1 2 - - 1 255.- 13.6. A6 1. ■ ■ □
COSSIDAB
Phragmataecia castaneae HBN. 115 154 1 17 23 75 36 40 78 - - 1 36 30 1 175.- 3.8. M6-M7 1. XX XXX + □ o 39,40,41,42,45,55,56,58,60

28.8. (2.) 61,62
Zeuzera pyrina L. 1 2 - 1 - - 1 - 1 - - - 1 1 - 26.6.- 15.7. 1. s ■ E L
ZYGAENIDAE
(Zygaena viciae meliloti ESP.) 1. □ □ ■ Tf (siehe Tab.7)
LIMACODIDAE
Apoda avellana L. 11 15 13 7 2 2 10 4 1 7 4 2 5 5 4 15.6.- 15.7. E6-A7 1. X □ □ o = limacodes: L: 99
Heterogenea asella D.S. - - 2 - - - - - - 1 1 - - 1 28.6.- 4.7. 1. □ s □ L; 71,79
PSYCHIDAE det.P.HATTENSCHWILER
Taleporia tubulosa RETZ. 1 1 1 29.6. 1. □ = ■ + T f (siehe Tab.7)
Bacotia claustrella BRD. 1 1 1 15.7. 1. ■ ■ ■ +T f (siehe Tab.7)
(Proutia betulina Z.) 1. ■ ■ ■ Tf (siehe Tab.7)
Psyche casta PALL. - 1 - - - 1 - - - - - 1 - 6.7. 1. ■ = ■ + T f (siehe Tab.7)
Rebelia herrichiella STRD. . 1 - - - - - 1 - - - - 1 - 26.6. 1. ■ ■ ■
(Epichnopteryx plumella D.S.) 1.2. ■ = ■ Tf (siehe Tab.7)
AEGERHDAE
(Aegeria apiformis L.) - 1. ■ ■ a Bodenfalle! (Tab.7)
LASIOCAMPIDAE
Poecilocampa populi L. 6 36 53 2 2 2 7 8 21 9 10 34 2 15 24 27.10.-30.11. A -M ll 1. X XXX XXX = 0 L; 42,4356575859,61
Malacosoma neustrium L. 1 - - - - 1 . - - - - 1 - - 4.7. 1. □ ■ ■ L
Lasiocampa trifolii D.S. 9 14 2 - 1 8 - 1 13 - - 2 5 7 1 15.8.- 25.8. M-E8 1. XX ■ ■ o 56,60,67,71,75
Dendrolimus pini L. 4 9 2 - 1 3 5 3 1 - 1 1 2 2 1 13.6.- 29.7. 1. ca + o 66
Euthiyx potatoria L. 56 24 14 31 11 14 9 7 8 7 4 3 10 4 5 15.7.- 26.8. E7-A8 1. X = o 42,60,62,68,71
SATURNÜDAE
(Satumia pavonia L.) 1. ■ □ 0 Tf (siehe Tab.7); 79
DREPAMDAE
Watsonalla binaria HUFN. - 2 7 - - ' • 2 • 3 2 2 • 1 1 195.- 255. 

4.7.- 27.8.
1.
2.

■ □ 0 L; 67,75

cultraria F. . 2 - . . - 2 - - - - - - 2 - 185. 1. ■ + 0 L
Drepana falcataria L. 9 5 3 6 2 1 2 1 2 1 1 1 2 1 1 55.- 15.6. 1. = = o L

16.7.- 12.8. E7 2.
IHYAITRIDAE
Thyatiia batis L. 25 24 46 10 10 5 12 8 4 8 26 12 4 4 8 55.- 15.9. M7-A8 1.(2.) - + 0 42
Habrosyne pyritoides HUFN. 75 41 34 29 23 23 14 16 11 4 20 10 10 6 10 8.6.- 15.8. E6-E7 1. X X - + 0 42
Tethea ocularis L. 2 - - 1 1 - - - - - - - 1 - - 15.6.- 6.7. 1. = = □ L

or D.S. 13 5 16 7 4 2 - 3 2 7 3 6 3 2 2 22.4.- 195. 
15.6.- 12.8.

1.
2.

= = 0 L

Tetheella fluctuosa HBN. . 1 . - - - . 1 . - - - - 1 - 28.6. 1. H □ o L; 79
Ochropacha duplaris L. 10 22 108 2 4 4 11 1 10 18 38 52 2 8 15 55.- 20.6. 1. X X - = 0 L; 40,43,60

26.6.- 26.8. A-E7 2.

Entom
ologische 

Berichte 
Luzem 

27,1992
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GEOMETRIDAE
Alsophila aescularia D.S. 5 18 38 5 14 2 2 23 8 7 4 8 16
Geometra papilionaria L. 1 1 5 - - 1 - - 1 1 2 2 1 1 1
Hemithea aestivaria HBN. 14 28 79 3 8 3 8 8 12 13 43 23 4 6 22
Hemistola biliosata VILL. 1 1 - 1 . - 1 - - . . - 1 1 .
Jodis lactearia L. - 1 1 - - - 1 - - 1 - - - 1 1
Cyclophora annulata SCHULZE 12 7 5 - - 2

punctaria L. 4 18 46 3 1 - 7 5 6 9 7 30 1 2 8

linearia HBN. 5 29102 2 1 2 3 5 21 3 16 83 1 8 20

TImandra griseata W.PETERS. 3 2 2 2 - 1 2 - - 1 1 - 1 1 1

Scopula immorata L. . 1 . . . . . . 1 . . . . 1 .
caricaria REUTTI 328 164 11 33 73 122 38 41 85 6 • 5 71 45 3

nigropunctata HUFN. 6 7 13 4 1 1 6 . 1 7 5 1 3 2 4
omata SCOP. - 1 - - - - - 1 - - - - - 1 -
immutata L. 14 12 2 2 4 8 4 3 5 - - .2 5 3 2

floslactata HA W. 1 1 5 1 . . 1 . . 1 1 3 1 1 1
Idaea biselata HUFN. 9 60 233 7 1 1 20 7 33 79 64 90 4 12 29

dimidiata HUFN. 1 1 1 1 - - 1 - - - 1 - 1 1 1
emarginata L. - - 4 - - - - - - - 2 2 - - 2
aversata L. 6 18 40 1 3 2 6 2 10 6 18 16 1 4 6

Rhodometra sacraria L. 1 1 1
Orthonama vittata BKH. 127 125 21 35 48 44 30 42 53 2 5 14 17 19 8

obstipata F. 1 2 1 . 1 1 . 1 . 1
Xanthorhoe biriviata BKH. 1 13 80 1 - - 9 3 1 38 24 18 1 3 10

designata HUFN. 1 5 32 1 - - 3 1 1 8 9 15 1 2 5

spadicearia D.S. 86 27 41 17 35 34 3 15 9 1 29 11 12 6 14

ferrugata L. 62 37 136 12 13 37 15 7 15 23 34 79 10 5 18

quadrifasiata CL. _ _ 8 _ . _ . _ _ 4 _ 4 . _ 3
montanata D.S. 1 . 2 . . 1 . - - 1 - 1 1 ■ 1
fluctuata L. - 2 4 - - - 1 - 1 1 3 - - 1 1

Catarhoe cuculata HUFN. 12 1 14 6 5 1 1 . 4 7 3 2 1 2
Epirrhoe tristata L. 6 - 1 2 - 4 - - - - 1 - 2 - 1

altemata O.F.MÜLL. 300 87 270 99 139 62 19 43 25 40145 85 30 10 45

rivata HBN. 1 1 1 - - 1 - - - - 1 1 -
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28.2.- 16.4. E3-A4 1. XX XX XX . ■ L; 555657,60,61
26.6.- 19.7. 1. = = □ L
15.6.- 19.7. E6-A7 1. X XX - □ o 42,43,57,60
6.7.- 29.7. 1. □ = o = chrysoprasaria; 67,99

29.6.- 6.7. 1. □ = ■ 67
5.5.- 15.6. 1. □ ■ ■ L; 67

25.7.- 3.8. (2.)
10.4.- 29.6. E5-M6 1. XX a ■ ■ L; 57,60,62,67,85
4.7.- 3.9. (2-)

17.5.- 19.7. E5-M6 1. X XX - - o L; 40,42,4357,60,62
19.7.- 26.8. E7-A8 2.
19.5.- 2.6. 1. ■ = o = amata
29.7.- 25.8. 2.

3.8. 1. H ■ o
26.6.- 12.8. A-E7 1. XXX XXX ■ □ 0 39,40,41,42,43,44,45,47,55,

56,58,61,62
4.7.- 12.8. M-E7 1. = + o
9.8. 1. ■ □ o

235.- 19.7. 1. X - ■ 0 60,62
9.8.- 26.8. (20

19.5.- 29.6. 1. ■ □ ■ = Iactata
15.6.- 3.9. A7-A8 1. XXX XXX - = o 40,41,42,43,45,56,57,59,61
25.7.- 6.8. 1. + + o
19.7.- 25.7. 1. □ □ ■ 62,69,85
15.6.- 17.8. A7-A8 1. = = 0 84
22.9. (2.? 3.) □ □ □ W; 67,82
17.5.- 20.6. M5-A6 1. XXX XX X - ■ □ 39,41,42,45,46^5,56,60,61,
4.7.- 26.8. M7-A8 2. 62,85

25.8.- 28.9. E9 (3.)
16.11.-18.11. (3.) ■ □ ■ W; 67,82
283.- 8.6. 1. X ■ = 0 43
13.6.- 27.8. E7-M8 2.
17.5.- 29.6. 1. = 0
19.7.- 17.8. 2.
1.10. (3.)

10.4.- 5.5. 1. X X X - = o 39,42
26.6.- 15.9. E6-M8 2.
15.4.- 8.6. E4-M5 1. XXX X XXX = = o 39,40,42,43,55,57,58,59,61
4.7.- 8.9. M7-A8 2.

15.9.- 28.9. (3.)
26.6.- 12.8. 1. = = o = quadrifasciata
2 3 5 -  29.6. 1. ■ + 0 77
55.- 2.6. 1. = 0

29.7.- 28.9. (20
195.- 27.8. 1.(2.) □ = o
235. 1. □ □ o

9.8.-15.8. 2.
28.4.- 8.6. A-E5 1. XXX XX XXX - - o 39,40,42,43,44,45,47,55,56,
15.6.- 28.9. M7-A8 2.(3.) 57,58,59,60,
8.6.- 15.6. 1. ■ ■ ■

Entom
ologische 
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Luzem 
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Tabelle 8 /2  O
___________________________________ ________________________________________________________________________________________________ ________ _______________ ______________________________________________ to

E x e m P 1 a r e D a t e n Gene Aspekt Vergleiche
bpi t-H

1987-89 Ried Wald Wald Tages frühester- Haupt rati dominanz c
HM c Bemerkungen und

FAMILIE rand maximum -spätester flug onen ao I $ Seitennachweise
Art R.WR. W. 87 88 89 87 88 89 87 88 89 R.WR. W. Fang zeit R. W R W. a, o

3,
e=

E. galiata D.S. 1 1 1 15.7. 1. ■ ■ E3
Camptogramma biiineatum L. 3 1 - 2 1 • ■ 1 - • • - 1 1 - 15.6.

9.8.- 3.9.
1.
2.

□ ■ 0

Anticlea badiata D.S. - - 1 - - - - - - - 1 - - . 1 29.3. 1. ■ □ m
Mesoleuca albicillata L 4 6 47 2 - 2 1 2 3 4 24 19 1 2 10 10.5.- 29.6. 

19.7.- 27.8. E7-A8
1.
2.

■ - ■

Lampropteryx suffumata D.S. 1 1 1 235. 1. □ + ■
Cosmorhoe ocellata L 10 4 22 3 6 1 3 ■ 1 2 11 9 2 1 5 10.5.- 4.7. 

15.7.- 3.9.
E5
A-M8

1.
2.

■ 0

Eulithis prunata L 1 1 1 29.7. 1. □ = ■
populata L 1 1 1 12.8. 1. □ = ■ 68,77
pyraliata D.S. 150 16 26 12 64 74 4 6 6 10 7 9 45 6 7 26.6.- 16.7. E6-A7 1. XXX X X - 0 39,42,44,46^5,58,61

Ecliptopera silaceata D.S. 3 9 71 2 1 - 4 3 2 17 35 19 1 2 20 10.4.- 20.6. 1. X + o
4.7.- 27.8. M-E7 2.

capitata H.SCH. - 7 67 - - - 3 2 2 7 19 41 - 2 15 23.5.- 3.8. M-E6/AS 1.(2.?) XX £1 = SH 43,57,60,62
Chloroclysta siterata HUFN. 1 16 27 - - 1 2 3 11 1 11 15 1 3 4 7.9.- 19.11 E9-M10 1. XX XX = o Imago überwintert; 56,60,67

citrataL 3 - - 3 - - - - - - - - 1 - - 3.9.- 22.9. 1. 03 = 0 68
truncata HUFN. 8 27 70 1 3 4 9 4 14 20 26 24 2 4 10 23.5.- 15.7. 

9.8.- 26.10
M6
M8-E9

1.
2.

X XXX XXX + 0 42,43,56,57,59,61,68,86

Plemyria rubiginata D.S. 3 9 39 - 3 - 3 - 6 9 10 20 1 5 10 13.6.- 19.7. E6-A7 1. X - o L; 60
Thera obeliscata HBN. - 1 - - - - - 1 - - - - - 1 - 16.7. 1. 0 ■ ■ 66,78

variata D.S. 17 36 41 12 1 4 22 1 13 8 6 27 11 13 8 23.5.- 6.7. 1. X XX XXX + o 39,42,57,56,59,60,61,66,78
25.8.- 10.10 A-E9 2.

britannica 'rURNER 1 1 1 19.5. 1. 0 + 0 = albonierata: 39.66.78
junipeiata L. - 1 3 - - - 1 - - 2 1 - - 1 2 20.10.-26.10 1. - □ 66

Euslroraa reticulatum D.S. 1 1 1 15.8. 1. □ + ■
Eiectrophaes coiylata THNBG. - 1 10 - - - 1 - - 3 4 3 - 1 3 18.5.- 8.6. 1. ■ □ o
Colostygia olivata D.S. 1 3 4 - 1 - 1 2 - 1 - 3 1 1 2 25.7.- 27.8. 1. ■ = o

pectinataria KNOCH 31 33 79 7 7 17 11 13 9 13 19 47 10 8 21 2.5.- 15.7. M-E5 1. X XX X = 0 42,43,56,60
15.8.- 15.9. M-E8 (2.)

Hydriomena furcata THNBG. 1 7 27 - 1 - 1 2 4 8 12 7 1 2 6 26.6.- 12.8. A-E7 1. X + o L
impluviata D.S. 1 9 49 1 - - 2 3 4 14 14 21 1 2 9 55.- 29.6. M5-A6 1. X □ ■ = coerulata; L: 43

Horisme tersata D.S. 3 3 10 1 1 1 2 - 1 3 4 3 1 1 2 8.6.- 6.8. 1. □ ■ 39,71,75,99
radicaria LAH. . 1 3 . . . 1 . . - 3 . . 1 1 19.5.- 28.6. 1. □ ■ n = laurinata; 39,67,71,75,99

Melanthia procellata D.S. - 18 116 - - - 3 9 6 19 63 43 - 2 17 55.- 6.7. M-E5 1. X H - o 40,43
25.7.- 22.9. E7-M8 2.

Pareulype berberata D.S. 1 - 2 1 1 1 1 - 1 19.5.
3.8.- 26.10.

1.
2.

= o

Triphosa dubitata L 1 1 6 - - 1 - 1 - 6 - - 1 1 3 3.4.- 23.5. E4-A5 2.? □ ■ ■ Imago überwintert
Philereme vetulata D.S. 6 9 16 1 1 4 - 2 7 1 3 12 2 5 9 13.6.- 15.7. E6-A7 1. - 0 67,75

transversata HUFN. - 3 5 ■ • * ■ • 3 • 2 3 ■ 1 3 26.6.- 19.7. 1. ■ 9 ■ 67,75
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Epirrita dilutata D.S. . 46115 . . . 23 5 18 50 4 61 . 22 48
christyi ALLEN 3 39 98 1 - 2 14 17 8 32 36 30 1 6 22

autumnata BKH. . . 1 . . . . _ _ . . 1 . . 1
Operophthera brumata L. 61 171 335 13 36 12 64 67 40 126 111 98 20 39 59

fagata SCHARF. 1 3 6 . 3 . . 5 1 . 1 3 4
Perizoma alchemillatum L 14 12 68 6 2 8 2 14 31 23 4 8 IS

albulatum D.S. 9 2 . . 1 1 . . . 5 1 .
Eupithecia tenuiata HBN. 2 1 - - - - 1 - - - 1 1 .

inturbata HBN. 1 1 1
haworthiata DBLD. 2 4 - . 1 1 - 3 1 1 2
exiguata HBN. 8 43 - 1 3 4 7 5 31 1 2 24
valerianata HBN. 4 15 5 2 1 1 3 2 10 1 6
venosata F. . 3 . . . . 1 1 1 . 1
selinata H.SCH. - 2 . . . 1 - 1 . 1
absinthiata CL 2 7 . 1 . 1 2 4 1 1 2
expaliidata DBLD. 1 1 1 -
assimilata DBLD. 2 10 - 1 1 2 5 3 1 2

tripunctaria H.SCH. 2 1 10 1 - - 1 6 4 1 1 5

subfuscata HA W. _ 4 4 . 1 3 2 2 2 1
subumbrata D.S. 1 1
indigata MILLI - - 1 1
virgaureata DBLD. 6 6 5
lanceata HBN. . 1 2 . 1 - 1 1 1
tantillaria BSD. . 5 13 2 2 1 2 4 7 1 4

Gymnoscelis rufifasciata HA W. - 2 2 - 2 - 1 1 1 1

Chloroclystis v-ata HAW. 8 16 28 5 3 - 1 9 6 9 11 8 3 4 5

Calliclystis rectangulata L 9 8 9 6 1 2 5 2 1 4 2 3 3 3 2
chloerata MAB. . 1 4 . . . 1 - 1 3 - 1 2
debiliata HBN. 1 1 1

Anticollix sparsatus TR - 1 2 - - - 1 1 1 - - 1 1
Aplocera praeformata HBN. 1 1 1
Odezia atrata L 1 - - 1 - - - - - 1 - -
Discoloxia bloraeri CURT. . 4 12 . . 1 3 3 3 6 . 3 3
Euchoeca nebulata SCOP. 1 11 35 - 1 - 3 6 2 5 22 8 1 2 5

Asthena albulata HUFN. 1 2 14 1 - - - 1 1 3 4 7 1 1 3

anseraria H.SCH. . 2 11 . „ . 1 1 . 2 3 6 . 1 4
Hydrelia flammeolaria HUFN. 1 20 42 1 . - 3 7 10 9 10 23 1 4 12
Lobophora halterata HUFN. - - 3 - - - - - - 1 2 - - - 1
Trichopteryx carpinata BKH. - 1 4 - - - - - 1 1 - 3 - 1 3
Pterapherapteiyx sexalata RETZ. 47 13 10 13 27 7 4 6 3 3 1 6 13 5 2
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10.10.-16.11. M-E10 1. XXX XXX - - Gl L; 39,40,42,4356,57,5859
30.9.- 24.10. A-M10 1. XX XXX XXX - = □ L; 39,40,42,43,47555657,

5859,61
27.10. 1. = + m L; 39
24.10.-18.12. A -M ll 1. XXX XXX XXX ■ -  m L; 40,41,42,43,45,4755,56,

5759,61
8.11.-16.11. M il 1. X □  □  □ L; 60

16.7.- 3.9. E7-M8 1. X X = + o 43
105.- 2.6. M5 1. X m  □  o 60
15.7.- 15.8. 1. = = o L; 39
17.8. 1. □  = ■ L; 39,67
8.6.- 4.7. 1. m  m  o

17.5.- 13.6. E5 1. X - - ■
175.- 16.7. E5-M6 1. = m  O 39,62,69
8.6.- 6.7. 1. □  □  □ 39

26.6.- 29.6. 1. □  □  ■ 39
25.7.- 17.8. 1. □  = o 39
15.8. 1. □  B Q 39,67,75
195.- 2.6. 1. = = o 39
9.8.- 26.8. 2.

195.- 8.6. 1. ■  = 0 39
16.7.- 12.8. 2.
195.- 28.6. 1. ■  = o 39
13.6. 1. □  E  O 39
55. 1. □  ■  ■ 39,66
9.8.- 17.8. 2.? □  0  □ 39,67,76

14.4.- 28.4. 1. ■  + ■ 66
10.4.- 13.6. M-E5 1. = = o 66
14.4. 1. □  = □ = pumilata; fWTl; 67,76
17.8.- 26.8. 2.
28.4.- 235. A5 1. □  B  o = coronata
26.6.- 17.8. A-M7 2.
13.6.- 15.7. E6-A7 1. □  = o 39
8.6.- 26.6. 1. □  □  □ 39,67,76

26.6. 1. □  n  □ 39,77
4.7.- 29.7. 1. □  □  O 62,69,71

25.8. 1. 0 = o
20.6. 1. ■  ■  O + T f (siehe Tab.7)
13.6.- 6.8. E6 1. □  - □ L; 71,79
55.- M-E5 1. - - ■ L

-17.8. A7 2.
55.- 29.6. 1. □  □  □ L

25.7.- 9.8. 2.
195.- 16.7. M6 1. ■  ■  ■ 67,71,76
8.6.- 27.7. M-E6 1. X □  - □

14.4.- 195. 1. ■  ■  o L
28.3.- 3.4. E3 1. X m  □  ■ L
55.- 15.7. M6-A7 1. X - E  O L; 42,60,62
9.8.- 15.8. A8 (2.)
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Tabelle 8 /3
E x e m P 1 a r s D a t e n Gene Aspekt Vergleiche

»T« >-r1
1987-89 Ried Wald Wald Tages frühester- Haupt rati dominanz a> i-i-i

8 c Bemerkungen und
FAMILIE rand maximum -spätester flug onen Cuo B"O. 1 Scitennachweise
Art R.WR W. 87 88 89 87 88 89 87 88 89 R.WR. W. Fang zeit R. W R W. 3, o

3, “

Lomaspilis marginata L 281 354 397 82 140 59 L30 117 107 119 134 144 30 28 34 10.4.- A5-A6 1. XXX XXX XXX . . 0 L  39,40,41,42,43,44,45,46,
-3.9. M7-M8 2. 47,55,56,57,58,59,61

Ligdia adustata D.S. 15 88 193 3 12 - 13 31 44 27 70 96 6 14 32 28.3.- 4.7. M-E5 1. X XX - - o 40,41,42,43,45,57,60,62
16.7.- 26.8. M7-A8 2.

Semiothisa altemata D.S. 25 102 245 10 12 3 27 35 40 41 113 91 5 17 33 5.5.- 4.7. M-E5 1. XXX X - 0 0 40,41,42,43,45,56,59
15.7.- 26.8. E7-M8 2.

signaria HBN. 2 8 22 1 . 1 3 2 3 9 8 5 1 3 6 13.6.- 29.7. E6-M7 1. = = o 66
liturata CL 5 4 23 4 1 - - 4 - 14 7 2 3 1 8 13.6.- 15.7.

25.7.- 6.8.
E6-M7 1.

(2.)
= + 0 60,66

clathrata L 299 70 22 98 92 109 30 9 31 3 6 13 52 13 4 22.4.- 30.5. 
26.6.- 27.8.

A-M5
A7-A8

1.
2.

XXX XXX " □ o 39,40,42,44,45,56,58,61

Cepphis advenaria HBN. - 7 43 - - - - 2 5 10 4 29 - 2 14 17.5.- 29.6. M-E5 1. XXX - - ■ 57,59,60
Plagodis dolabraria L 6 5 18 4 1 1 4 1 - 6 6 •6 1 2 5 10.5.- 2.6. M-E5 1. X - = ■

25.7.- 12.8. A-M8 (2.)
Opisthograptis luteolata L 11 14 51 5 5 1 3 6 5 6 13 32 2 3 6 5.5.- 6.7. E5-E6 1. = = 0 43

19.7.- 3.9. E7-A8 (2.)
Epione repandaria HUFN. 21 15 23 9 9 3 4 7 4 9 4 10 5 2 8 15.6.- 9.8. M6-M7 1. XX X + = o 55,60,61

27.8.- 1.10. M-E9 (2.)
Apeira syringaria L - - 3 - - - - - - 2 1 - - - 2 4.7.- 29.7. 1. = + 0
Ennomos quercinarius HUFN. - 1 1 - - - - 1 - 1 - - - 1 1 16.7.- 29.7. 1. = = □ L

alniarius L 4 - - 4 - - - - - - - - 3 - - 6.8.- 26.8. E8 1. = = ■ L; 62,69,71
Selenia dentaria F. 13 25 63 1 5 7 4 5 16 10 10 43 4 4 10 28.3.- 23.5. 

4.7.- 3.8.
E3-E4
M-E7

1.
2.

XXX XXX XXX " = o =  bilunaria: L; 43.45,56,57, 
58,59,61

lunularia HBN. . . 3 - - . - . 1 1 1 . - 1 17.5.- 15.6. 1. ■ □ □ =  lunaria: L
tetralunaria HUFN. 2 6 35 2 - - 2 - 12 13 10 1 3 5 28.3.- 5.5. 

15.7.- 12.8.
A4
E7-A8

1.
2.

X " • o L; 60

Odontopera bidentata CL - 2 - - - - 1 1 - - - - 1 - 18.5.- 23.5. 1. = + □ L
Crocallis elinguaria L 1 2 4 - - 1 1 1 1 2 1 1 1 2 4.7.- 15.7. 1. + + o
Ourapteryx sambucaria L 4 1 14 2 2 - - - 4 6 4 2 1 4 26.6.- 15.7. 1. = = ■

L; 56,57,60,61Colotois pennaria L 1 20 35 - 1 - 9 10 1 18 13 4 1 9 16 30.9.- 9.11. A-E10 1. XX XX ■ = o
Angerona prunaria L 2 7 40 - 2 - 2 4 14 14 12 1 4 9 13.6.- 15.7. M6-A7 1. X - = o 60,86
Apocheima pilosarium D.S. 1 2 15 - - 1 - 2 - - 15 1 2 14 6.2.- 28.2. E2 1. XXX XX XX □ ■ □ L
Lycia hirtaria CL 14 11 20 9 3 2 6 3 13 3 4 7 6 13 283.- 5.5. E3-M4 1. XX XX XXX = + 0 L; 55,56,57,59,60,61
Biston stratarius HUFN. 4 6 3 2 . 2 6 . 3 . - 2 6 3 163.- 16.4. A4 1. X X X ■ = 0 L; 86

betularius L 6 4 6 1 3 2 2 2 1 4 1 1 1 2 23.5.- 12.8. 1. ■ = o L; 86
Agriopis leucophaearia D.S. 1 1 1 28.2. 1. ■ □ ■ L; 67,71,76

marginaria F. 1 5 7 1 - 1 1 1 - 6 1 2 2 28.2.- 5.4. 1. XX XX = = ■ L; 56,57,60,86
Erannis defoliaria CL 1 5 5 - 1 4 1 3 1 1 1 3 3 26.10.-30.11. M il 1. X = = o L
Peribatodes rhomboidarius D.S. 2 - 1 1 1 - - 1 - - 1 - 1 6.8.- 17.8. 1. = = o

secundarius HBN. 1 3 5 1 . 1 2 3 1 1 1 2 2 15.7.- 26.8. 1. = + o 66
Deileptenia ribeata CL 4 30 62 4 20 5 5 29 17 16 4 6 10 26.6.- 26.8. M7-A8 1. X X - + o 42,43,60,66
Alcis repandatus L 4 19 52 1 2 1 5 5 9 8 21 23 1 3 12 8.6.- 15.8. M-E6 1. X - + o L; 43,86
Hypomecis roborarius D.S. - 2 - - - - - 1 1 - - - - 1 - 13.6.- 15.6. 1. ■ s m L; 67,76,85,87
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Serraca punctinalis SCOP. 10 54 166 1 6 3 21 18 15 29 57 80 4 8 47
Ectropis crepuscularia D.S. 21 121 241 5 11 5 54 32 35 83 83 75 3 23 34

Paradarsia consonaria HBN. 2 2 2
Parectropis similaria HUFN. - 1 3 1 1 - 2 - 1 2
Ematurga atomaria L. 3 1 - - - 3 - - 1 - - - 3 1 -
Bupalus piniarius L. 3 - - 2 1 - - - - - - - 1 - -
Cabera pusaria L. 20 32 177 5 12 3 8 11 13 33 89 55 5 3 16

exanthemata SCOP. 142 167 295 62 50 30 56 59 52 92 129 74 16 14 32

Lomographa bimaculata F. 1 6 45 . 1 - 1 1 4 6 7 32 1 2 20
temerata D.S. 1 38 160 - - 1 6 16 16 36 60 64 1 6 23

Theria primaria HA W. - 8 12 - - - - - 8 - - 12 - 3 6
Campaea margaritata L. 6 4 17 1 ■ 5 1 - 3 1 4 12 2 2 4

Hyiaea fasciaria L. 3 1 6 2 1 . 1 . . 2 2 2 1 1 2
Siona lineata L. 
SPHING1DAB

89 11 12 10 34 45 - 4 7 * 3 9 35 4 9

Agrius convolvuli L. - 1 1 1 -
Hyloicus pinastri L. 2 2 10 1 1 - 2 - - 10 - - 1 1 5
Mimas tiliae L. 1 1 1 1 - - 1 - - - 1 - 1 1 1
Smerinthus ocellatus L. 7 5 - 2 3 2 3 - 2 - - - 2 2 -
Laothoe populi L. 14 5 5 4 6 4 4 - 1 1 1 3 2 2 1
(Macroglossum stella tarum L.)
Deilephila elpenor L. 350 38 5 79 175 96 17 12 9 2 2 1 45 8 1

porcellusL.
NOTODONITDAE

7 2 1 1 3 3 2 ■ ■ 1 * ■ 2 2 1

Phalera bucephala L. 1 1 - - - 1 1 1 1 -
Furcula furcula CL. 1 1 - - 1 - - - 1 - - - 1 1 -
Stauropus fagi L. 1 7 6 - - 1 3 2 2 - 6 - 1 1 3
Peridea anceps GZR 5 6 14 2 2 1 3 - 3 7 1 6 1 2 4
Notodonta dromedarius L. 7 - 2 3 3 1 - - - - 2 - 2 - 1

Diymonia dodonaea D.S. . 7 7 . . . 2 1 4 2 1 4 - 4 4
ruficomis HUFN. 1 29 27 1 * - 20 6 3 16 4 7 1 20 16

Ochrostigma obliterata ESP. . 4 4 . . . 1 3 . 3 . 1 . 2 1
Pheosia tremula CL. 19 4 - 11 8 - 2 2 - - - - 5 1 -

gnoma F. _ 1 . . . . 1 . . . . - . 1 .
Ptilophora plumigera D.S. 5 29 141 4 - 1 13 8 8 59 27 55 3 3 38
Pterostoma palpinum L. 43 35 58 17 14 12 16 10 9 18 16 24 5 4 5

Ptilodon capucina L. 6 10 39 2 1 3 4 1 5 10 6 23 1 1 10

Ptilodontella cucullina D.S. . 5 14 . _ . 3 2 . 7 3 4 . 2 4
Eligmodonta ziczac L. 13 1 4 7 3 3 1 - - - 1 3 2 1 1

Gluphisia rurea F. 4 1 3 1 - 1 1 1 -
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5 5 -  15.7. M5-A6 1. X XXX - - ■ 40,42,43,455759,62,87
16.3.- 23.5. M3-M4 1. XX XXX - = 0 = bistortata: 40.41,42.43,
26.6.- 12.8. A-E7 2. 565759,60,85,87,99
23.5. 1. □ □ ■ L
235.- 2.6. 1. BS ■ ■ = luridata; L; 61,99
235. 1. E3 ■ o tagaktiv
15.6.- 29.6. 1. □ □ o 66,78,87
5 5 - M5-M6 1. XXX - = o L; 40,42,43,455759,62

-26.8. E7-A8 (2.)
28.4.- A-E5 1. X  XXX XXX = - o L; 39,40,41,42,43,44,45,47,

-7.9. E7-M8 (2.) 56575859
22.4.- 29.6. M-E5 1. X - - ■ L
175.- 19.7. E5-E6 1. X  XXX - - o L; 40,42,43,455759,62
6.2.- 28.2. A-M2 1. XXX XXX ■ ES ■ = ibicaria: 79
8.6.- 15.7. A-E6 1. X = + o L
7.9. (20
8.6.- 15.7. 1. = + o ssp.prasinaria D.SCH.: 66.78

175.- 20.6. M-E5 1. XXX - □ 0 39,425558,61

28.9. (2-) □ □ ■ W; 67,82
55.- 6.8. A-M7 1. □ + o

255.- 6.7. 1. ■ = o L; 84
195.- 15.7. 1. = = o L
105.- 9.8. 1.(2.) = + o L

(12.6.) (1 ) 13 □ ■ W ;Tf (siehe Tab.7)
185.- 17.8. M6-A7 1.(2.) XXX X - - o 39,40,41,42,44,475558,61
195.- 6.7. 1. = = o

185.- 4.7. 1. = = o L
3.8.- 9.8. 1. □ ■ ■ L

195.- 6.7. 1. □ = o L
22.4.- 2.6. A5-A6 1. □ ■ o L

25.- 4.7. 1. = = o L
29.7.- 9.8. 2.
185.- 2.6. E5 1. □ = □ = trimacula; L
10.4.- 55 . E4 1. XXX XXX □ E3 o =chaonia; L; 425657,

5859,61,67,77,85,87
15.6.- 15.7. 1. □ = o = melaeona; L; 99
55.- 185. 1. = = o L

15.7.- 17.8. 2.
185. 1. = = o L
26.10.-18.12 M -E ll 1. XX XX XX - - ■ L; 40,42,43555657,60,61
10.4.- A-M5 1. X X X = - o L; 42,43

-26.8. M7-M8 2.
55 .- 26.6. E5 1. X ■ = 13 = camelina: L

15.7.- 27.8. A8 2.
235.- 12.8. A7 1. X ■ = ■ = cuculla; L
28.4.- 15.6. 1. = ■ 0 L
15.7.- 15.8. 2.
5 5 -  29.6. 1. = □ o =crenata; L; 62,69,71
6.8.- 12.8. (2.)
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Tabelle 8 /4
E X m p 1 a r e D a t e n Gene Aspekt Vergleiche

*r<
1987-89 Ried Wald Wald Tages frühester- Haupt rati dominanz o ° G Bemerkungen und

FAMILIE rand maximum -spätester flug onen o.o trQ. % Seitennachweise
Art R.WR. W 87 88 89 87 88 89 87 88 89 R.WR. W. Fang zeit R. WR. W. a, Oa,

e

Clostera curtula L 3 3 - 2 1 - 1 - 2 - - - 1 1 - 2.5.- 25.5. 
19.7.- 12.8.

1.
2.

= = o L

anachoreta D.S. 2 2 3 1 1 - 1 1 - 1 1 1 1 1 1 10.4.- 53. 1. ■ 0 ■ L; 70,71
4.7.- 6.8. 2.

pigra HUFN. 2 - - 1 - 1 - - - - - - 1 - - 4.7.- 15.7. 2. = ■ o L
LYMANTRÜDAE
Orgya antiqua L. - 1 1 - - - 1 - - 1 - - - 1 1 26.8.- 22.9. 2. □ = ■ eher tagaktiv
Calliteara pudibunda L. 2 26 66 1 - 1 14 4 8 19 12 35 1 8 22 55 .-  29.6. M-E5 1. X X X - — o L  42,43
Sphiageidus similis FSSL 1 60 100 1 - - 37 10 13 38 32 30 1 20 16 4.7.- 26.8. M7-M8 1. XX X □ m 0 L  40,42,4336,60,62,85
Arctomis 1-nigrum MÜLL - 1 1 - - - 1 - - 1 - - - 1 1 15.7.- 29.7. 1. □ □ ■ L
Lymantria monacha L 1 9 49 1 - - 4 1 4 24 14 11 1 4 14 4.7.- 26.8. E7-A8 1. □ + ■ 43,60,66,84,85
ARCTIIDAE
Thumatha senex HBN. 30 22 - 15 7 8 7 5 10 - - 5 6 - 15.6.- 26.8. M7-M8 1. X + ■ o 42,60,62,70,71
Miltochrista miniata FORST. 1 8 26 - . 1 4 2 2 8 11 7 1 3 5 28.6.- 12.8. 1. □ □ ■ 68
Atolmis rubricollis L 3 6 2 1 - 2 4 - 2 1 - 1 2 2 1 13.6.- 15.7. 1. □ + o 68
Eilema sororculum HUFN. 5 45 101 - 3 2 28 8 9 19 43 39 2 12 29 55 .-  13.6. M-E5 1. XX XX □ - ■ 40,42,43,56,57,60,61,68

griseolum HBN. 3 22 28 1 1 1 16 3 3 12 14 2 1 6 8 4.7.- 3.9. M7-A8 1. X X - 0 68
caniolum HBN. 7 4 2 2 2 3 2 1 1 1 1 - 1 2 1 26.6.- 4.7. 

15.9.- 10.10.
1.
2.

~ ■ o 68

deplanum ESP. 24 68 163 3 14 7 16 33 39 27 67 69 13 22 39 26.6.- 20.9. A-M8 1. X XXX XXX - + 0 40,42,43,45363739,61,68
Lithosia quadra L - 7 - - - - 3 4 - - - - - 3 - 16.7.- 6.8. 1. U = ■ 68
Arctia caja L 34 14 1 15 12 7 5 2 7 - 1 - 6 5 1 4.7.- 26.8. M7-A8 1. X X — + o 42
Diacrisia sannio L 87 22 1 53 10 24 20 - 2 1 - - 17 13 1 55 .- 13.6. 

19.7.- 26.8.
E5
A8

1.
2.

XXX XX □ □ o 39,42353638,60,61

Spilosoma lubricipedum L 183 130 101 52 102 29 34 55 41 22 47 32 32 18 14 25.-  15.7. M5-E6 1. XX XXX XX - + o = menthastri; 39,40,42,43,
44,453536373839,60,61

luteum HUFN. 43 75 70 13 15 15 15 31 29 12 28 30 8 15 18 183.- 6.8. E5-A8 1.(2.) XXX XX + + o =  lubricipeda auct.; 40,42,
4336373839,60

urticae ESP. 15 6 1 1 3 11 2 3 - 1 - - 8 3 1 23.5.- 6.7. E5 1. X □ ■ □ 39,60,62,70,71
Diaphora mendica CL 1 1 1 253. 1. ■ ■ ■ 67,71

39,42,44353638,61,85Phragmatobia fuliginosa L 163 62 7 73 66 24 2 45 15 - 7 - 38 30 3 28.6.- 15.9. A7-A8 1.(2.) XXX XXX = o
Callimorpha dominula L 1 1 1 26.6. 1. □ m ■
Thyria jacobaeae L 10 10 - 3 1 6 8 - 2 - - - 4 8 - 173.- 8.6. E5-A7 1. X □ ■ m 60,71,80
NOLID AE
Nola confusalis H.SCH. - 3 3 - - - 1 - 2 1 1 1 - 2 1 21.4.- 183. 1. X [3 = o L
NOCTUIDAE
Agrotis segetum D.S. 1 - 1 - 1 - - - - - 1 - 1 - 1 193.

17.8.
1.
2.

m = o (W); 67

exclamationis L 11 2 1 3 7 - 1 1 - * - 4 1 - 233.- 4.7. 
3.8.

1.
(2.)

+ = 0 (W); 67

ipsilon HUFN. 195 23 3 110 11 74 21 1 1 - • 3 55 6 2 193.- 18.11. E8-M9 (1.2.3.) XXX XX - = o W; 39,41,42,44353638,
60,67,82
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Ochropleura plecta L. 531 145 74 128 275 128 35 73 37 2 38 34 78 22 12

Noctua pronuba L. 27 9 9 9 8 10 2 4 3 - 8 1 4 1 2
comes HBN. - - 2 - - - - - - - 2 - - - 1
fimbriata SCHREB. 1 3 1 1 - - 2 1 - 1 - - 1 1 1
janthina D.S. (s.str.) 2 1 2 1 - 1 - 1 - 1 - - 1 1 1
interjecta HBN. 2 - 1 1 - - - - - - 1 - -

Paradiarsia punicea HBN. 28 11 1 10 14 4 3 6 2 - - 1 7 4 1
Diarsia mendica F. - - 1 - - - - - - 1 - - - - 1

brunnea D.S. 3 17 71 1 1 1 8 5 4 23 17 31 1 3 14
Xestia c-nigrum L. 872 243 190 405 341 126 71 137 35 39 121 30 182 59 48

ditrapezium D.S. 24 109 312 10 12 2 31 46 32 36 135 141 6 23 62
triangulum HUFN. 4 11 19 - 3 1 - 6 5 3 7 9 1 4 6
baja D.S. • 6 - 1 4 1 1 - - - 1 - 2 - 1
rhomboidea ESP. - - 1 - - - - - - 1 - - 1
xanthographa D.S. 19 15 5 8 3 8 3 5 7 3 1 3 5 3

Naenia typica L. 2 - - 1 1 - - - - - - 1 - -
Anaplectoides prasina D.S. 1 7 22 - - 1 1 4 2 9 7 1 3 5
Cerastis rubricosa D.S. 27 20 2 14 5 8 7 4 9 2 - 8 8 2
Sora leucographa D.S. - 3 3 3 -
Mesogona oxalina HBN. 3 2 - 3 - - 1 - 1 - - 2 1 -
Polia nebulosa HUFN. 1 - - 1 - - - - - - - 1 - -
Maraestra brassicae L 7 3 1 3 2 2 2 1 - 1 - 2 2 1
Melanchra persicariae L. 5 4 5 3 - 2 2 1 1 4 - 2 1 1

pisiL. 22 6 - 14 5 3 4 - 2 - - 12 3 -
Lacanobia thalassina HUFN. 1 2 - - 1 - - 1 1 - - 1 1 -

suasa D.S. 54 4 3 13 37 4 1 2 1 - 3 11 1 1

splendens HBN. 313 121 17 L32 130 51 42 39 40 2 6 9 72 20 5

oleracea L 10 3 2 5 5 1 1 . 2 1 1 - 2 2 1
Neuronia decimalis PODA 5 - - 1 - 4 - - - - - 4 - -
Panolis flammea D.S. - - 1 - - - - - - - 1 - - 1
Orthosia incerta HUFN. 25 9 32 11 7 7 7 2 3 11 18 7 6 10

gothica L 34 77 63 14 11 9 32 21 17 22 30 11 9 22 14
cruda D.S. - 3 1 - . - 2 - 1 - - - 1 1
populeti F. - 2 - - - - 1 - - - - - 1 -
cerasi F. 10 18 20 7 2 1 4 10 4 - 4 16 4 6 6
gracilis D.S. 5 3 3 3 2 - 1 - 2 - 1 2 2 1 2
munda D.S. 2 3 7 1 - 1 2 1 - 4 1 2 1 1 3

Mythimna turca L 470 176 201 35 202 233 13 55 108 10 51140 107 58 72

conigera D.S. 27 2 - 8 12 7 - - 2 - - - 6 1 -

ferrago F. 1 1 1 - 1 . - 1 - 1 - - 1 1 1
albipuncta D.S. 59 7 4 42 11 6 3 2 2 1 1 2 19 2 1

vitellina HBN. 1 1 - - 1 - - 1 - - - 1 1 -

unipuncta HA W. 1 - 1 - - 1 - - - - - 1 1 - 1
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5 5 - M5-E6 1. XXX XX = + o 39,40,41,42,43,44,45,4755,
-28.9. A-E8 2. 565859,60

15.6.- 9.11. 1.(2.) X + + o (W); 42,60,67,82
27.8.- 8.9. 1. + = o (W); 67
15.7.- 15.9. 1. 13 □ o (W); 67
15.7.- 7.9. 1. + + 0 71,80

9.8.- 12.8. 1. = = 0 (W); 67,83
195.- 29.6. E5-E6 1. = □ o 42,62,70,71
20.6. 1. = + 0 68
13.6.- 12.8. M6-M7 1. XX = + o 4357,60,62
175.- 15.7. M5-E6 1. XXX XXX XXX - - o (W); 38,39,40,41,42,43,44,
25.7.- 10.10. A8-M9 2. 45,4755565859,61,67
13.6.- 12.8. E6-E7 1. XXX XXX - - 0 40,41,42,43,45,47565759,61
8.6.- 25.7. E6-A7 1. = - o
6.8.- 26.8. 1. = + 0

27.8. 1. ■ + o
26.8.- 30.9. A-M9 1. XX + - o 56,60
16.7.- 6.8. 1. ■ ■ 9 62
13.6.- 29.7. 1. - + 0 68,77
16.3.- 28.4. E3-M4 1. XXX XX X - = o 42555658,60
16.4. 1. = + 0
15.9.- 22.9. 1. ■ 0 62,70,71
6.7. 1. ■ = o L
9.8.- 7.9. 2. = + o (W); 67

26.6.- 29.7. 1. = + 0
185.- 20.6. M5-A6 1. X ■ □ 0
8.6.- 28.6. 1. = + 0

10.4.- 8.6. M5 1. X = = o 42,82
16.7.- 26.8. E7-A8 2.
195.- 29.7. M5-E6 1. XXX XXX - ■ 0 39,40,41,42,44,45,48^556,
9.8.- 3.9. (2.) 58,61,62

195.- 29.7. 1. = = o
3.9.- 7.9. 1. X □ □ 0

283. 1. □ ■ ■ 66J9
16.3.- 22.4. E3-E4 1. XXX XX XX = = o L; 4255575859,60,61
16.3.- 55. M3-M4 1. XXX XXX XXX = + 0 42,4355565758,61
28.3.- 16.4. 1. = ■ o L; 67,71,77
28.3.- 3.4. 1. = □ ■ L
2.3.- 55. E3-M4 1. X XX X - = o L; 56,60,99

28.3.- 16.4. 1. X □ = 0
16.3.- 28.4. A4 1. X □ □ o L; 67
305.- 29.7. M6-A7 1. XXX XXX 13 ■ 0 38,39,40,41,42,43,44,45,47,
30.9. (2-) 48^556575859,61,62
26.6.- 29.7. A-M7 1. ■ ■ o 42
26.8. (20
25.7.- 29.7. 1. = = 0 (W); 67
195.- 6.7. 1. X = = 0 (W); 42,67
3.8.- 22.9. A8-A9 2.

16.7. (10 = □ 13 W; 67,83
10.10. (2.)
19.10.-27.10. (2.? 3.) = ■ ■ W; 67,83
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Tabelle 8 /5

E x e m p I a r D a t e n Gene Aspekt Vergleiche

1987-89 Ried Wald Wald Tages frühester- Haupt rati dominanz **a ►j-,
a c Bemerkungen und

FAMILIE rand maximum -spätester flug onen o. K ? Seitennachweise
Art R.WR. W 87 88 89 87 88 89 87 88 89 R.WR. W. Fang zeit R  WR. W. a, o

a.
cs

M. pudorina D.S. 142 49 3 4 48 90 4 22 23 . . 3 40 16 1 8.6.- 29.7. M-E6 1. XX X _ 0 39,42,44,48,55,60,61,62
straminea TR. 47 30 - 19 17 11 13 10 7 - . - 14 6 - 26.6.- 27.8. A-E8 1. X X + • 0 42,60,62,71,72
impura HBN. 108 18 7 21 59 28 1 6 11 - 2 5 19 7 4 8.6.- 9.8. M6-M7 1. X + + o 39,42,62
1-album L - 1 1 1 - 1.10. 2. = ■ o (W); 67

Leucania obsoleta HBN. 2 1 - 1 - 1 - 1 - - 1 1 - 23.5.- 6.7. 1. + m □ 62,71,72
Brachylomia viminalis F. 1 1 1 4.7. 1. ■ = ■ L
Brachionycha sphinx HUFN. - - 2 - - - - - 1 1 - - 1 27.10.- 8.11. 1. □ □ ■ L; 81
Lithophane semibrunnea HA W. 1 - 1 - 1 - - - 1 1 - 1 5.4.- 14.4. 1. □ ■ ■ Imago überwinL; L; 39.71.72

socia HUFN. 1 1 3 - 1 1 - - - 2 1 1 1 1 29.3.- 8.6. 1. = = 0 Imago überwintert; L; 39
omitopus HUFN. 3 3 3 3 - - - 3 - 2 2 2 25.3.- 16.4. E3 1. X X X □ ■ o Imago überwintert; L

Xylena vetusta HBN. 1 1 2 1 - 1 - - 1 1 1 1 1 5.4.- 105. 1. = = o Imago überwintert
Allophyes oxya canthae L - 8 8 - - 4 2 2 - 1 7 - 2 7 30.9.- 13.10. A10 1. XX XX □ + 0 5657,60
Griposia aprilina L 1 1 1 10.10. 1. □ □ 0 L; 67,71,77
Blepharita satura D.S. - 5 2 - - 4 1 - - 2 - 3 1 8.9.- 28.9. 1. X □ = o
Ammoconia caecimacula D.S. 2 3 - 1 1 1 2 - - - 1 1 • 22.9.- 10.10. 1. ü m □
Eupsilia transversa HUFN. 19 51 121 15 2 2 34 8 9 68 27 26 5 22 46 15.9.- 55. E2-M4 1. XXX XXX XXX - = 0 Imago überwint; L; 40,42,

5556575859,61,87
Conistra vaccinii L 2 9 23 - 1 9 - 9 1 23 1 3 3 30.9.- 28.4. E3-M4 1. X XX - - o Imago überwint.; L; 57,60,62

ligula ESP. - 1 1 - 1 - - 1 - - 1 1 18.11.- 3.4. 1. m ■ ■ Imago überwintert; L; 71.81
rubiginosa D.S. 1 1 1 18.11.- 3.4. 1. = ■ ■ Imago überwintert

Agrochola circe 11a ris HUFN. 8 4 3 - 1 3 1 - 2 4 3 2 19.10.-16.11. E10 1. XXX XX X = = o 555658,60
lotaC L 4 2 3 1 - - 2 - 3 - 1 10.10.-27.10. 1. XX = = 0
macilenta HBN. 2 2 2 28.9. 1. X = + o
helvola L 2 2 2 28.9. 1. X - = 0
lituraL. - 1 1 1 - 15.9. 1. □ = 0

Atethmia centragp HAW. - 2 - - - 1 1 - - 1 7.9.- 8.9. 1. □ = □ =xeramt>elina
Xanthia aurago D.S. 1 - 1 - - - - 1 - - 10.10. 1. □ = o L

togata ESP. 1 1 1 30.9. 1. = o L
icteritia HUFN. - - 1 1 - - - - 1 - 15.9.- 10.10. 1. □ o L
citragoL 1 1 1 20.9. 1. E3 □ □ L

Panthea coenobita ESP. - 1 4 - 1 - 2 2 - 1 2 26.6.- 4.7. E6 1. ■ + 0 66,71,79
Colocasia coiyli L 4 14 36 2 2 7 3 4 17 4 15 1 5 5 28.3.- 2.6. 

16.7.- 12.8.
E4-E5
A8

1.
(20

XX XX + ■ L; 5657,60,61

Moma alpium OSBECK - 1 1 - - 1 - - - - 1 - 1 1 235.- 15.7. 1. □ □ □ L
Acronicta psi L 1 - - - - - - - - - 1 - - 15.7. 1. □ ■ ■ L; 39

leporina L 1 1 1 26.6. 1. ■ □ ■ L
auricoma D.S. 4 1 1 • * 1 ■ ■ 1 • ■ 1 1 1 28.4.

15.7.- 26.8.
1.
2.

□ ■ ■

rumicis L 9 2 9 6 3 - 2 - - 1 4 4 2 1 3 105.- 29.6. 
16.7.- 26.8.

1.
2.

■ = o

Craniophora ligustri D.S. 15 14 25 5 9 1 4 4 6 3 9 13 6 3 6 235.- 3.9. 1.(2.) □ = 0 L; 88
Cryphia algae F. 1 - 1 1 - - - - - 1 - - 1 - 1 29.7.- 26.8. 1. □ □ ■ 39,68
Amphipyra pyramidea L. 4 - 1 4 - - ■ - - - - - 1 2 - 1 3.9.- 30.9. 1. = = o L, 39
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tragopogonis CL. 1 - 1 1 - - - - - - 1 - 1 - 1
Rusina ferruginea ESP. 7 15 10 2 4 1 6 7 2 2 6 2 2 3 3
Trachea atriplicis L 2 - - 1 1 1 - -
Euplexia lucipara L - 3 10 - - - 1 - 2 3 1 6 - 1 3
Phlogophora meticulosa L 40 4 4 9 14 17 1 1 2 2 1 1 6 1 1

Ipimorpha retusa L 13 6 1 4 5 4 2 3 1 _ 3 2 1
subtusa D.S. 8 - 1 1 3 4 - - - 2 1

Dischoristaypsillon D.S. - - 3 1 1 - - 1
Cosmia trapezina L 2 9 18 1 1 - 7 2 6 6 1 2 3

pyralina D.S. 1 - 11 1 - - 4 6 1 - 5
Auchmis detersa ESP. 1 1 1
Actinotia pofyodon C L 4 - - 4 - - - 2 - -
Apamea monogfypha HUFN. 6 1 - 2 2 2 - 2 1 -

lithoxylea D.S. 1 1 1
sublustris ESP. 43 3 8 23 16 4 2 14 2 4
remissa HBN. 12 1 - 4 6 2 1 - 2 1 -
unanimis HBN. 5 2 2 1 1 3 1 1 - 1 3 1 1
anceps D.S. 4 3 - 3 1 - 1 2 - 2 2 -

Loscopia scolopacina ESP. - - 1 - - - 1 - - 1
Leucapamea ophiogramma ESP. 15 1 2 4 6 1 - 3 1 1
Oligia strigilis L 12 13 7 9 1 2 12 1 5 1 5 7 4

versicolor BKH. 4 4 11 2 1 - 3 2 1 1 2
latruncula D.S. 7 5 8 . 3 - - 4 4 2 3

Mesoligia furuncula D.S. - - 2 - - 1 - - 1
Mesapamea secalis L 5 2 - 3 2 1 1 -

didyma ESP. 3 - - 1 1 - 1 -
Chortodes pygmina HAW. 2 1 3 - 1 - 1 1 1 1
Luperina testacea D.S. 2 1 1 - 2 1 - 1 2 1 1
Amphipoea fucosa FRR. 23 4 - 5 9 2 5 2 -
Hydraecia micacea ESP. 1 2 1 - 1 1 1 1 1 1
Gortyna flava go D.S. - 1 - - - 1 -
Celaena leucostigma HBN. 1 - - - 1 - 1 -
Archanara dissoluta TR. - 1 - - - 1 -

neurica HBN. - - 1 - - - 1
Rhisedra lutosa HBN. 3 1 - - 3 1 2 1 -
Charanyca trigrammica HUFN. - 1 2 - - 1 - 1 - 1 1
Hoplodrina octogenaria G ZE 57 46 24 11 10 36 7 33 9 12 22 20 9

blanda D.S. 53 10 1 20 21 12 3 7 1 - 16 4 1
ambigua D.S. 6 2 3 4 1 1 - 1 - 3 3 1 1

Atypha pulmonaris ESP. . 1 2 . - . . 2 - 1 1
Spodoptera exigua HBN. 1 1 1
Caradrina morpheus HUFN. - 1 1 1 -
Paradrina clavipalpis SCOP. 1 1
Chilodes maritimus TAUSCH. 1 3 1 - 1 - 1 2 - 1 1 2 1
Elaphria venustula HBN. - 1 1 -
Pyrrhia umbra HUFN. 6 1 3 1 2 1 - - - - 2 1 -
Axylia putris L 116 60 26 54 46 16 21 20 19 4 12 10 24 15 7
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3.9.- 28.9. 1. =  □  □ L
193.- 15.7. 1. = +  o
15.6.- 12.8. 1. E  ■  0
233.- 19.7. 1. =  +  o
15.6.- 15.7. (1 ) =  +  o W; 4235,60,61,67,83
17.8.- 20.9. (20
10.10.-19.11. (3.)
4.7.- 26.8. 1. = = o L

26.6.- 12.8. 1. =  =  o L
4.7.- 29.7. 1. + □  o L; 62

19.7.- 22.9. 1. =  - o L
. 4.7.- 29.7. 1. =  ■  o L

6.8. 1. □  H o =  comma
183.- 2.6. 1. □  =  o
4.7.- 29.7. 1. +  +  0 (W); 67

29.7. 1. =  m  o
193.- 29.6. A-E6 1. X a  □  o 42,60
15.6.- 29.7. 1. ei a  o 39,88
193.- 29.6. 1. +  +  o 39,62,72
13.6.- 15.7. M-E6 1. m  = ■ 81
29.7. 1. =  +  o
13.6.- 6.8. 1. +  +  o 62
303.- 6.7. E6 1. XX X =  =  o 3936,60,73
13.6.- 27.7. 1. = +  o 39
193.- 15.7. 1. = =  o 39
29.7.- 3.8. 1. =  □  o
4.7.- 26.8. 1. =  +  o 39
4.7.- 6.8. 1. +  =  □ =  secalella: 39

17.8.- 8.9. 1. + +  0 62,73
3.9.- 8.9. 1. +  =  □

28.6.- 9.8. M7 1. □  □  O 39,81,85,88
16.7.- 25.8. 1. = □  o
17.8. 1. =  =  o
19.7. 1. +  +  o 62,73
9.8. 1. □  □  □ 62,71,73

19.7. 1. +  El 0 62,71,73
20.9.- 27.10. 1. X + ■  o 62,73
233.- 29.6. 1. ■  =  O
13.6.- 29.7. E6-M7 1. X XX X =  +  o = alsines; 4236,60.99
4.7.- 27.8. M7-M8 1. X = o 42

193.- 26.6. 1. =  H  O

15.8.- 3.9. 2.
13.6.- 28.6. 1. ■  ■  ■
28.9. (2.7 3.) □  □  □ W; 67,83

6.8. 2. =  □  o
15.6. 1. = ■  0 (W); 67
26.6.- 17.8. 1. + ■  0 62,73
15.6. 1. □  □  O

13.6.- 16.7. 1. ■  ■  o
193.- 25.7. M6-A7 1. XX XX = =  0 39,423536,60,61
12.8.- 15.9. (2.)
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Tabelle 8 /6
E x m p 1 r D a t e n Gene Aspekt Vergleiche

7  Sfi «
Bemerkungen und1987-89 Ried Wald Wald Tages frühester- Haupt rati dominanz a>c g

FAMTIJR rand maximum -spätester flug onen Q»O erCL. 1
Seitennachweise

Art R.WR. W 87 88 89 87 88 89 87 88 89 R.WR. W. Fang zeit R  WR. W. 3, o
a,

Protodeitote pygarga HUFN. 17 149 414 6 8 3 28 60 61 71 137 196 3 25 55 17.5.- 15.8. M6-M7 1.(2.) XXX XXX - = o 40,41,43,45,47,56,57,59,61
Neustrotia uncula CL. 19 13 5 4 4 11 2 3 8 1 2 2 3 5 2 19.5.- 20.6. 

15.7.- 15.8.
1.
2.

= □ o 62

Deltote bankiana F. 41 5 2 10 13 18 . 1 4 . 2 . 10 4 2 23.5.- 15.7. M-E6 1. □ ■ o 42,62,73
Nycteola revayana SCOP. - 1 4 - - - - 1 - - 2 2 - 1 1 5.4.- 15.6. 1. □ □ ■ L  39,88
Earias chlorana L 14 6 2 2 4 8 - 3 - 2 - 4 1 1 23.5.- 9.8. 1. = ■ o
Pseudoips faganus F. 2 3 5 1 1 - 3 - 2 - 3 1 3 2 255.- 4.7. 1. ■ = ■ =t>rasinana auct.: L
Abrostola triplasia L - 2 1 - - - 1 1 - 1 - - - 1 1 29.6. 1. □ + 0

26.8.- 28.9. (2.)
trigemina WERNBG. 2 2 7 - - 2 1 1 2 3 2 1 1 2 23.6.- 4.7. 1. = = 0 39

17.8.- 27.8. (2.)
Polychiysia moneta F. 1 3.9. 1. □ 1 ■ 71,77
Lamprotes c-aureum KNOCH . . 1 . . . . - 1 - - - - 1 15.7. 1. □ □ □ 71.74
Diachiysia chrysitis L 76 10 30 38 32 6 4 6 - 4 15 l i 13 3 5 19.5.- 6.7. M5-A6 1. X - - o + Pheromonfalle; 42,88

16.7.- 8.9. A-E8 2.
Macdunnoughia confusa STPH. 5 2 - 3 1 1 2 1 1 1 10.5. 1. ■ □ 0

6.8.- 22.9. 2.(3.)
Plusia festucae L 6 1 - 6 - - 1 - - - - - 2 1 - 2.6.- 20.6. 

12.8.- 26.8.
1.
2.

= □ o 62,73

Autographa gamma L 117 15 14 90 17 10 12 1 2 9 3 2 32 5 4 8.6.- 27.10. A8-A9 (1.2.3.) XXX X  X = + o W; +TF, 39,42,55,58,61,67,83
pulchrina HAW. 2 - 1 - 1 1 - - - - 1 - 1 4.7.- 12.8. 1. = + 0

68,78bractea D.S. 1 1 - 1 - - 1 - - - 1 1 - 6.8.- 12.8. 1. ■ = o
Catocala nupta L . 1 1 . . . 1 . 1 . . 1 1 17.8.- 13.10. 1. = ■ ■ L
(Callistege mi CL.) 1.2. m ■ o Tf (siehe Tab.7)
(Euclidia glyphica L )

4.7.- 16.7. 
10.4.- 27.7.

A7
1. = = ■ Tf (siehe Tab.7)

Lygephila pastinum TR. 
Scoliopteiyx libatrix L

7
4 1 4

3 4
1 3

■
1 2

■
2

3
1 1 1

1.
1.(2.)

■ H ■
0 Imago überwintert; L

Laspeyria flexula D.S. 4 9 16 1 3 - 6 3 5 11 - 1 5 7 28.6.- 25.7. A-M7 1. = = o 68
Parascotia fuliginaria L - . 1 - - - - - - 1 - - - 1 4.7. 1. ■ = ■ 68
Rivula sericealis SCOP. 502 201 154 169 303 30 47130 24 32 84 38 175 42 30 19.5.- E5-E6 1. XXX XXX X - = o 38,39,40,41,42,43,44,45,47,

-15.9. A8-A9 2. 49^5,56,58,59
10.10. (3.)

Herminia tarsipennalis TR. 2 2 18 1 - 1 1 - 1 9 2 7 1 1 5 8.6.- 29.7. 1. = = o
12.8.- 15.8. (2-)

tarsicrinalis KNOCH 6 9 65 4 2 - 5 2 2 27 27 11 3 2 16 30.5.- 29.7. 
27.8.

A-M7 1.
(20

XXX = = o 43,57,59,62

nemoralis F. 3 18 91 1 2 . 2 5 11 11 36 44 2 6 12 18.5.- 27.8. M6-A7 1.(2.) X - - o 40,43
Trisateles emortualis D.S. 3 5 17 . 2 1 1 2 2 3 3 11 2 2 8 13.6.- 16.7. M-E6 1. - - ■

78Bomolocha crassalis F. 1 . . 1 . . . - . . - - 1 - - 15.7. 1. □ + □
Hypena proboscidalis L 2 10 83 - 2 - - 6 4 22 41 20 1 4 14 193.- 4.7. M6 1. XX XX = + o 43,56,57,60,62

9.8.- 1.10 E8-A9 2.
Hypenodes humidalis DBLD. 1 2 1 1 - - 2 - - 1 - - 1 1 1 20.6. 1. □ □ o 62,71,74

15.9. 2.
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